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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

_ _

Karlsruhe , Mittwoch , den 18. September 1940

BAtJPTAOSGABt

CSauhauptstadt Karlsruhe
-„ Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhaiiptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psor -Heim . ..Kraichgau »ud Brüh -
rain ' für den NreiS Bruchsal. „Merkur-JIundschau' für
die Kreise Nastalt —Baden-Baden und Bühl . „AnS der
Ortcnau ' für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
2» . Februar 1940. Die Idgcspaltene Millimeterzeile <Nlet ».
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gaubauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . I » den BezirkSauSgaben ..Kraichgau und
Brnhrain ' , „ Merkur- Siundschau ' und „AnS dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel-
teu ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen i»r
Teslteil : die ögespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90

zeitcn : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für di« MoniagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangcn sein . Tertteil und Stretfen -
auzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauslagc angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erküllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Churchills SelbWcherheil wurde vermißt
Kne unsichere und nervöse Erklärung vor dem Unterhaus — Der Lügner beschwor die Abgeordneten, ihm doch Glauben zu schenken

Bö . Kopenhagen , 18. Sepl . Chnrchl ll hat am Dienstagnachmittag vor dem Unter -
Hans eine Erklärung zur Kriegslage abgegeben , die dentliche Zeichen der Un¬
sicherheit und Nervosität verriet . Seine Rede bewies in Bezug ans ihren Anhalt
nnd ans die Art des Bortrages , dab die Vernichtnngsschläge der dentschen Lnstwasse in den
letzten zehn Tagen selbst bei dem alten Kriegsverbrecher ihreWirknngerzielt haben.
Inhaltlich muhte Churchill wenig neues An sagen . Er beschränkte sich vielmehr darauf , seine
iwr zwölf Tagen im Parlament gemachten Ausführungen zu wiederholen. Die Abgeorb -
neten vermihten in dieser Rede, wie es heibt. vor allem die sonst so gern zur Schau getra¬
gene Selbstsicherheit des Premiers .

Um eine Wiederholung der bei der letzten
Sitzung eingetretenen Störung zu vermeiden,
wo Churchill und seine Mente von deutschen
Bombenflugzeugen in den Luftschutzkeller ge¬
hetzt wurden, als der Premier seine Erklärung
verlas , hütete man sich dieses Mal , den Ter¬
min der Unterhaussitzung vorher bekannt zu
geben . Als die Sirenen um 17.26 Uhr deutscher
Zeit die Entwarnung ankünbigten. trat das
Parlament sofort zusammen und Churchill las
in aller Eile seine verhältnismäbig kurze Er¬
klärung herunter . Sie war auf den üblichen
Grunbton abgestimmt , nämlich auf die Ver¬
sicherung , daß die Regierung alle m i l t t ä -
rischen Vorbereitungen getroffen
habe , um allen denkbaren Entwicklungsmög¬
lichkeiten der Lage zu begegnen . Dann ver¬
fiel Churchill in einen anderen ständigen Be¬
standteil seiner Reden, in die Taktik des
Prahlens und Erfindens gewalti¬
ger englischer Erfolge , eine Taktik,
die jeweils stärker dann angewendet wird , je
mehr die kritische Lage eine Aufpulverung der
Stimmung erforderlich macht. Diesmal er¬
zählte Churchill , in den letzten Tagen seien
sämtliche Häfen an der anderen Kanalküste er¬
folgreich bombardiert worben und Dutzende
von deutschen Transportschiffen versenkt wor¬
den . Unter „Dutzenden " von Erfolgen tut er es
bekanntlich ja nun einmal nicht.

Sodann beschäftigte sich Churchill in der glei¬
chen Tonart mit den astronomischen Ziffern,
die das Luftfahrtministerium in den letzten Ta¬
gen über angebliche Abschüsse der
Engländer herausgegeben hat. Er machte
sich auch vor diesem Forum natürlich die —
doch von ihm veranlaßten — Kommuniguss zu
eigen und beschwor die Abgeordneten, seinen
Angaben doch Glauben zu schenken .
Um die Groteske zu vervollständigen, fügte er
hinzu, er habe persönliche Untersuchungen an¬
gestellt und sei zu dem Schluß gekommen , d a h
die Angaben nicht übertrieben
seien . ( !) Jede Seite habe bisher einen grotzen
Teil ihrer Luftwaffe nicht eingesetzt, fuhr Chur¬
chill fort . Er unterlieh es allerdings , mitzutei¬
len . dah der Generalstab bereits zur Verteidi¬
gung Londons alle verfügbaren Jagdflugzeuge
und zahlreiche Flakgeschütze aus ganz England
an der Themse zusammengezogen hat. Seine
bombastischen Behauptungen , dab England erst
«inen Bruchteil ( !) seiner Luftwaffe eingesetzt
habe, widerlegte Churchill , der sich auch dies¬
mal in zahlreiche Widersprüche verwickelte ,
dann bereits im nächsten Satz. Er erklärte
nämlich , bah die englische Bevölkerung nüch¬
tern , aber mit wachsendem Vertrauen ( ?) dem
Einsatz der enormen zahlenmäßig
überlegenen deutschen Luftstreit¬
kräfte entgegensähe .

Auf die Zerstörungen auch nur mit einem
einzigen Wort einzugehen, die die deutsche
Luftwaffe in den letzten zehn Tagen an der
Themsestadt angerichtet hat. hielt er jedoch nicht
für ratsam . Er erklärte lediglich , baß in der
ersten Hälfte des Monats in England 2066

Menschen getötet und 8606 verwundet worden
seien . Vier Fünftel dieser Verlustziffer bezie¬
hen sich auf London . Auch diese Ziffern sind
mit der Reserve auszunehmen, die bei allem
angebracht ist , was aus Churchills Munde
kommt .

Churchill schlug dann vor, daß das Haus
den nächsten Punkt der Tagesordnung in ge¬

heimer Sitzung behandeln möge . Der Sprecher,
schloß sich diesem Wunsche selbstverständlich an,
worauf hinter verschlossenen Türen die Sitzung
fortgesetzt wurde.

Luftalarm erzwingt Vertagung
* San Sebastian» 17. Sept . Auch am Diens¬

tag mußte sich die britische Hauptstadt erneut
von der ungeheuren Schlagkraft und steten
Einsatzbereitschaft der deutschen Luftwaffe
überzeugen. Nach den Berichten von Reuter
wurden im Laufe des Tages fünf Luft¬
alarme gegeben . Die beiden ersten Alarme
fielen morgens in die Zeit , wo sich die meisten
Londoner auf dem Wege zu ihren Arbeitsstät¬
ten befanden . Der dritte Fliegeralarm zwang
das Unterhaus , das zur Entgegennahme einer
Erklärung des Oberkriegshetzers Churchill zu -

sammengetketen war , zur Vertagung der
Sitzung . Der vierte Alarm war um 15.26
Uhr zu Ende , aber schon um 17.84 Uhr ertön¬
ten erneut die Sirenen . Dieser fünfte Tages¬
alarm war um 17.56 Greenwicher Zeit <16.56
Uhr deutscher Zeit ) beendet . °

Ueber die Wirkungen dieser neuen deutschen
Vergeltungsaktionen hüllt sich Reuter bezeich¬
nenderweise völlig in Schweigen . Dagegen gibt
der Londoner Nachrichtendienst zu . daß nach
den letzten deutschen Angriffen auf London
ganze Straßenzüge mit Glassplittern bedeckt
gewesen seien . In manchen Straßen sei kaum
ein Fenster heil geblieben. Auch die Eisenait-
ter seien teilweise abgerissen . Ganze Reihen
von Gebäuden seien beschädigt worden. Durch
einen direkten Treffer sei ein vier Stockwerke
hohes Gebäude vollkommen zerstört worden.

Ein Sturzregen von vomben ans London
Zahl der Bombeneinschläge immer größer — Zn früh gegebenes Entwarnungssignal

H. W. Stockholm , 18. Sept . Die deutschen
Einflüge in der Nacht znm Dienstag und am
Dienstagmorgen dehnten sich» wie englische Be¬
richte zngeben, über viele Teile Eng¬
lands ans . In London wurden zahlreiche
Straßen in Westend besonders heftig betroffen,
also in dem Viertel der Klubs , Diplomaten
und der Gesellschaft. Das Abwehrfeuer der
letzten Nacht war natürlich schon wieder einmal
„das stärkste, das London je erlebt hat". Tat¬
sächlich waren aber die Bombeneinschläge , wie
schwedische Quellen melden , zahlreicher
als in benvorigenRächten und Lon¬
don hatte in dem Zeitraum von Mitternacht
bis Morgen drei Alarme von 2.52 Uhr bis
4 .25 Uhr, von 7 .02 Uhr bis 7.48 Uhr und von
8.12 Uhr bis 9.64 Uhr.

Die Nacht begann, wie das „Aftonbaldet"
meldet, mit einem Sturzregen von Brand¬
bomben . Ueberall konnte man kleinere Brände
rings um das Innere Londons aufflammen
sehen. Die amtlichen englischen Bericht« geben
diese Feuersbrünste zu . aber die übliche Be¬
schwörungsformelheißt , sie seien „rasch gelöscht
worden oder ständen unter Kontrolle" . Die
englischen Berichte vergessen auch nicht das üb¬
liche Krankenhaus, wo jedoch Menschen nicht
zu Schaden gekommen seien. „Wertvolle" Ziele

seien weder bei Tag noch bei Nacht getroffen.
Die Tate -Gallery , der Anbau der National¬
galerie , die zu einem großen Teil entartete
Kunst enthält , wäre am Dach leicht beschädigt.

Rundfunksender fielen aus
Zehn Stunden unterlag London in der Nacht

zum Dienstag deutschen Luftangriffen. Am
Dienstag morgen fielen einige Sender des eng-
lisen Rundfunks aus , der auf verschiedenen
Wellenlängen nicht mehr arbeiten konnte . Spä¬
ter entschuldigte sich London wegen „technischer
Störungen ". Im Laufe der Nacht hatte die eng¬
lische Hauptstadt eine bittere Enttäu¬
schung . Die Behörden lieben voreilig auf
Grund einer Kampfpause das Entwar¬
nungssignal geben , aber schon kurze Zeit
danach dröhnten wieder die Motoren der deut¬
schen Flugzeuge von neuem über der Innen¬
stadt . und der Alarm mußte bis zum
Morgen ausgedehnt werden . Es
herrschte wolkiges Wetter mit durchbrechendem
Mondschein — wie die Engländer sich ingrim¬
mig ausdrücken — ideales Wetter für
die Angreifer , die hinter den Wolken jede
Möglichkeit der Deckung suchen und im Mond¬
schein alle gewagten Aktionen durchführen kön -

Vergellungsangrlsfe in wachsender Stärke
Bomben auf Liverpool — Küstenbatterien beschossen Dover

* B e r 1 i n, 17. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Unsere Küsten »
batlerien nahmen gestern ernent den Ha¬
fen von Dover nnter Feuer . Ans mehreren
britischen Handelsschiffen konnten Treffer
beobachtet werden.

Am Bormittag des 16. September beschränkte
sich die Tätigkeit der Lnstwasse infolge der nn-
gttnstigen Wetterlage ans bewafsnete Auf¬
klärung . In ihrem Berlans wurden meh¬
rere Flugplätze in Süd - und Mittelengland so¬
wie Hasen - und Industrieanlagen von
W h i t b y wirksam mit Bomben angegriffen.

Gegen Mittag setzten ernent Bergei »
tnngsangrissegegenLondon ein» die

rollend und mit wachsender Stärke bis znm
Morgen des 17. September andanerten . Ha¬
sen- und Dockanlagen sowie sonstige kriegs¬
wichtige Ziele wurden mit zahlreichen Bomben
aller Kaliber belegt und an vielen Stellen
neue Brände hervorgernsen. Nächtliche Bom¬
benangriffe richteten sich auch gegen Liver¬
pool . •

Drei feindliche Flugzeuge wurden im Lnft-
kamps abgeschossen , eins am Boden zerstört,
zwei deutsche Flugzeuge werden vermiht.

Der Feind unterließ gestern bei Tage nnd in
bpt vergangenen Nacht jegliche Angrisssver-
snche ans deutsches Gebiet.

»en . Ueberall fielen ihre Bomben auch über
der City und über Westend , also im Hafen-,
Handels- und Geschäftsviertel. Die Engländer
setzten neben ihrer Flak auch die neuen hoch¬
fliegenden Sperrballone ein sowie
Nachtjäger , aber sie mußten trotzdem die
planmäßige Fortdauer der deutschen Operatio¬
nen sowie Brände und viele andere Schäden
zugeben . Allein in dem GefchäftSviertel Westend
seien zahllose Läden zerstört und
alle Straßen mit GlaS und an¬
deren Trümmern bedeckt .

„Verluste über dem Durchschnitt
"

Bö . Kopenhagen , 18. Sept . Die britische Ad¬
miralität gab bekannt, daß in der Woche vom
1 . bis 8. September 16 britische „ober alliierte"
Schiffe mit einer Gesamttonnage von 54 866
Tonnen versenkt worden seien. In dieser Zif¬
fer, so wurde zugegeben , seien jedoch nicht die
Verluste enthalten , die deutsche Bomber der
englischen Handelsflotte beigebracht hätten.
Wenn man berücksichtigt, baß die Admiralität
immer nur einen kleinen Teil der wirklichen
Verluste eingesteht , kann man sich einen Be¬
griff machen, ein wie großes Loch die deutschen
Bomber in der letzten Zeit in die Gesamt-
tonage der britischen Handelsflotte gerissen ha¬
ben . Englischerseits wird selbst zugegeben , daß
die Verluste in der genannten Woche über
dem Durchschnitt lägen.

Der bisher schwerste Luftangriff
* Berlin , 17. Sept . Der deutsche Luftangriff

auf England in der vergangenen Nacht , dessen
Mittelpunkt wieder London war , wurde im
englischen Nachrichtendienst als der „bisher
schwerste " bezeichnet. Bei Anbruch der Dun¬
kelheit hätten deutsche Flugzeuge eine Reihe
von Städten Englands , vor allem London ,
angegriffen. Ueberall seien infolge der Bom¬
benabwürfe Brände ausgebrochen. Die
ganze Innenstadt Londons habe von den
heftigen Detonationen - er Bom¬
ben gezittert . Bei Tagesanbruch hätten
die Deutschen sofort wieder mit neuen
Luftangriffen eingesetzt.

Serrano Suner vom Führer empfangen
Kranzniederlegung am Ehrenmal — Gedenken für die deutschen Gefallenen

des spanischen Krieges

RD . Berlin , 17 . Sept . Der spanische In¬
nenminister Serrano S n n e r , der als Gast
der Reichsregiernng in Berlin weilt , wnrde
am zweiten Tag« seines Anfenthaltes in Ge¬
genwart des Reichsanhenminlsters vom Füh¬
rer empfangen.

Vor dem Empfang in der Reichskanzlei be¬
gab sich der spanische Minister um 11 Uhr zum
EhrenmalUnterüenLinben und legte
einen Kranz im Gedenken an die Gefallenen
des Weltkrieges und der deutschen Helden - es
spanischen Krieges nieder. In seiner Beglei¬
tung befanden sich der spanische Botschafter
Espinosa de la Monteros , der Gauleiter
der Falange von Madrid , Miguel de Rt -
vera , der Gauleiter von Barcelona und die
Mitglieder der spanischen Botschaft in Berlin .
Von deutscher Seite waren anwesend : General¬
leutnant Grote als Vertreter des Komman-'
danten der Stadt Berlin sowie Vertreter beS
Auswärtigen Amtes.

Unter den Klängen deS Präsentiermarsches
schritt Minister Suner die Ehrenkompanie des
Wachregimentes Grotzdeutschland ab und legte
bann einen prächtigen Lorbeerkranz, geschmückt
mit einer rot -gold - roten Schleife der spanischen
Falange nieder. Schweigend ehrte der hohe
spanische Gast die Toten beS Weltkrieges und

*
^ * u* ■»

ftnn«nDer Führer und Oberste Befehlshaber
empfing die in der ReichStagsfitzuna vom 19. Juli zu Generalobersten bziv . znm Generaladmiral
beförderten Befehlshaber in der Neuen Reichskanzlei zur Meldung . (Preffe -Hossmann.) ilderdienst- M .)

damit gleichzeitig die deutschen Freiwilligen ,
die Seite an Seite mit den spanischen Kamera¬
den am Freihettskampf des Caudillo teilnah-
men und dabei ihr Leben ließen.

Nach dem Vorbeimarsch der Ehrenkompanie
begab sich der spanische Minister in die neue
Reichskanzlei zu dem Empfang beim Führer .

Spanisches Echo
H. D . Madrid , 18. Sept . Alle Blicke gehen in

den Tagen der Deutschlandreise des Innen¬
ministers und Hauptes der falangtstischen Be¬
wegung Serrano Suner nach Berlin .
Spanien hat sich durch den Krieg gegen die
Volksfronten der Welt, in dem es eine halbe
Million Leben opferte, den Anspruch erworben,
in Europa gehört zu werden. Das ist der
lebendige Faden , der sich durch alle Kommen¬
tare der spanischen Presse zieht. Suner gilt
als einerder ersten Vorkämpferder
Wiedergeburt Spaniens und der
Orientierung des neuen Staates , im Sinne
der von Deutschland und Italien zum Prinzip
erhobenen autoritären Weltauffaffung.

Diese Verbundenheit mit den Ach¬
senmächten , sagt ABC„ ist nicht eine Folge
ihrer erstaunlichen Kriegstriumphe ,
sondern sie gründet sich auf eine ü b e r k o m -
mende ideologische Solidarität .
Spanien , heißt es weiter, habe von Anfang an
eine klare , saubere und würdige Politik ein¬
gehalten, die es berechtige , in die Gruppe der
jungen und freien Völker eingereiht zu wer¬
den . „Na" betont, daß die Politik Spaniens
zum ersten Male wieder feit Jahrhunderten
frei von allen erzwungenen Bin¬
dungen fei und sich deshalb die innere
Struktur und äußere Richtung wählen könne ,
di« seinem Charakter und StaatSintereffe ent¬
spreche . Beide Faktoren aber weisen
nach Berlin . Das sei der klare Hinter¬
grund der Reife SunerS .

Kolonialminister Terruzi beim Führer
Rd. Berlin , 17. Sept . Der italienische

Kvlonialminister , General T e r r n z t» der als
Gast des Reichsstatthalters Ritter von Epp
in Dentschland weilt , wnrde in der Renen
Reichskanzlei vom Führer empfangen.

Am Ehrenmal legte der Minister in An¬
wesenheit des Reichsstatthalters zum Gedenken
an die Toten des Weltkrieges einen Kranz nie¬
der. Am Ehrenmal hatten eine Kompanie des
Wachbataillons Großdeutschlanb und eine Ab¬
ordnung des Fascio Berlin Aufstellung genom¬
men . Nach dem Äbschreiten der Ehrenkompanie
legte Minister Terruzi einen großen Lorbeer¬
kranz am Grabmal nieder. Mit erhobener
Rechten ehrte er die Toten des Weltkrieges.
Anschließend fand ein Vorbeimarsch des Wach¬
regimentes Grotzdeutschland statt.
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„siAZ. lwmbm-ierke Tempelhos
"

Nur merkte« die Berliner nichts davon
* Berlin» 17. Sept. Nachdem das englische

Luftfahrtministerium erst vor wenigen Tagen
den Anhalter Bahnhof und den Potsdamer
Bahnhof hat „zertrümmern " lassen, weih es
jetzt einen neuen „Erfolg" der englischen
Nachtpiraten über Berlin zu berichten . Es gab
über den Angriffsversuch der RAF . in der
Nacht zum Montag ein Kommunigus heraus ,
in dem folgende belustigenden Sätze zu finden
sind : „Während der ersten Morgenstunden bom¬
bardierten unsere Flugzeuge militärische Ziele
im Nordwesten der Stadt , den Flughafen
Tempelhof und eine elektrische Kraftstation,
die schon bei den vorhergehenden Angriffen
beschädigt worden waren." Der „Aufruhr " der
deutschen Flak habe einen Motor eines Bom¬
bers in dem Augenblick zum Stillstand ge¬
bracht , wo der Pilot den Flughafen Tempelhof
angegriffen habe ." Der Pilot warf seine Bom¬
ben auf den Flughafen ab . und es gelang ihm ,
die Höhe mit einem einzigen Motor 45 Minu¬
ten lang zu halten, bis der zweite Motor wie¬
der einsetzte."

Dieses Bravourstück, wie überhaupt der
ganze Angriff, ist zu schön , um wahr zu sein.
Denn es weih nun mal jeder, der in der
Reichshauptstadt wohnt, datz in der Nacht zum
Montag .nur kurz Alarm war und dah in die¬
ser Zeit überhaupt keine englischen
Flugzeuge über der Reichshaupt -
stadt waren , weil sie, noch bevor sie Berlin
erreichen konnten, abdrehen muhten. Allmäh¬
lich müßte den Hexenmeistern in London ein¬
mal etwas Neues einfallen, denn das nun
schon berühmt gewordene „Kraftwerk", baS fast
bei jedem Ueberfall gefunden und zerstört wird ,
wirkt langsam langweilig.

Man kann sich kaum vorstellen , baß die eng¬
lischen Piloten derart aufschneiden. Höchst¬
wahrscheinlich werden diese Geschichten vom
Nachrichtendienst deS Luftfahrtministeriums er¬
funden. Das englische Luftfahrtministerium
hat sich ja schon ganz andere Dinge geleistet .
So vor wenigen Wochen das furchtbare „Bom¬
bardement" auf fünf deutsche Divisionen.
Diese Gchauermär erschien selbst Churchill
als zu dick aufgetragen , und er hat deshalb
die Meldung schnell wieder zurückziehen lassen.

Sonst ist er nicht so kleinlich . Erst am Sonn¬
tag wieder hat er, wie gemeldet , einen neuen
gewaltigen „Luftsieg" der RAF . erfunden. Da¬
mit die Geschichte eher geglaubt wurde, lieh er
erneut eine Botschaft an die englischen
Jagdflieger vom Stapel , in der er stolz
erklärt , der Sonntag habe sämtliche vorherge¬
henden Rekorde des Kommandos der Jagd¬
flugzeuge in den Schatten gestellt . Das stimmt .
Auf 178 Abschüsse , wie Churchill in dieser Bot¬
schaft angibt, haben es die britischen Lügner
noch nicht gebracht . An der Stärke dieser Lüge
kann man die Wirkung der deutschen Bergel -
tungsaktion am Sonntag ablesen .

Entsetzlicher britischer Massenmord
* Rom , 17. Sept. I » einem Budhisten -

tempel in der Nähe der Sommerrefidenz des
englische« Bizekönigs in Eimla brach, wie
„Messagero" meldet» ei« Brand ans, der der¬
artige Ausmaße annahm , dah an ei» Lösche»
nicht mehr z« denken war . SO Inder «nd eine
Anzahl von Kinder» kamen in den Flamme»
nm. Die Bevölkerung in der Gegend ist über¬
zeugt , daß es sich um die feige Tat eines
in cnglifchem Solde stehende « Ber -
räters als Repressalie für de « Wi ,
- erstand der indische « Bevölkerung gegen
die Anweisungen der Engländer handelt. Es
fällt besonders ans, dah die Behörde « alles
tu» , um ein Bekanntwerden des Brandes in
europäischen Kreisen z« vermeiden .
Franzose schoß englisches Flugzeug ab

* Gens » 17. Sept . Ein englisches Flug¬
zeug , das mehrere Stunden über Französisch -
Marokko kreuzte , wurde von einem fran¬
zösischen Flugzeug zum Absturz
gebracht . In zuständigen französischen Krei¬
sen waren bisher keine näheren Einzelheiten
über diesen Borsall zu erhalten . Man vermu¬
tet, dah das englische Flugzeug Flugzettel ab¬
warf und dah dieser Flug zu einem der zahl¬
reichen englischen Versuche gehört, in den fran¬
zösischen Kolonien Au-fstandsbewegungen gegen
die Regierung von Vicchy hervorzurufen . Die
Agentur Havas bringt dazu folgende Einzel¬
heiten : Es handelt sich um ein britisches .Was¬
serflugzeug, das am 14. September die fran¬
zösischen Hoheitsgewässer in der Nähe von
Casablanca überflog. Es wurde von einem
französischen Jagdflugzeug festgestellt, das von
14.30 Uhr einen Uebungsflug über der Stadt
durchführte. Das englische Flugzeug hat das
Feuer auf die französische Jagdmaschine eröff¬
net, daS auf die englische Maschine zuflog , um
sie auszumachen . Bei dem sich darauf entwik -
kelnden Luftgefecht wurde daS englische Flug¬
zeug getroffen und stürzte brennen- ins Meer.
Die französischen Flottenbehörden haben un¬
verzüglich ein patroullierendes Boot an die
Absturzstelle gesandt , das drei englische Flieger¬
offiziere aufnehmen konnte .

AurchtbareMrkungender deulschenLuflangriffe aufCotiöonj
Amerikanischer Bericht zu Churchills Erfolgslügen — Alle Einrichtungen der systematischen Vernichtung ausgesetzt

* B e r l i «, 17. Sept. Rollend und mit wach¬
sender Stärke sind die Bergeltungsaugrisfeder
deutsche« Luftwaffe aus das Herz des briti¬
sche» Weltreiches »iedergefahre« wie Blitze
aus geballten Gewitterwolke ». Zehn Tage
nun dauert dieser Ansturm, der täglich brei¬
tere Lücke» reiht in das Berteidiguugssyftem
Londons . Oft ist es »nr eine knappe Stunde,
die de» einen Lnstalarm vom nächste« scheibet.
Handel und Wandel der Riesenstadt geraten
mehr nnd mehr in Verwirrung. Die Menschen
finde» keine« Schlaf mehr und die Arbeit
rnht.

Als in der Nacht zum Montag die deutschen
Schläge wieder mit unbarmherziger Wucht
auf die Themscstabt herabgesaust waren , da
wußte sich Churchill keinen anderen Rat mehr,
als durch eine groteske Lüge die Welt abzu¬
lenken von dem, was wirklich geschehen war .
Er erfand die „Siegesmeldung ^ mit den 185
Abschüssen deutscher Flieger . Es war ein so
ungewöhnlicher „Erfolg"

, den dieser Erzstrolch
seiner RAF . zuschrieb, dah die in seine Prak¬
tiken allmählich eingeweihte Welt auch sofort
ungewöhnliche Dinge vermutete, die er ver»
bergen wollte . Man hat sich nicht getäuscht !

Mag die Londoner Zensur auch einen dich¬
ten Schleier ausbreiten über das , was die
deutschen Fliegerbomben in London tatsächlich
zerstört haben , mögen Churchill , Duff Cooper
und ihre Rundfunk- und Preffejuden auch im¬
mer wieder neue sentimentale Greuelmärchen
verbreiten , um von der Wirklichkeit abzulen¬
ken , — einige- dringt selbst durch den Lon¬
doner Lügennebel! So meldet „United Preß
aus Neuyork, was ein neutraler Beobachter
über die Zustände in London nach zehntägiger
Luftschlacht zu berichten weih:

Insgesamt seien etwa 200« Gebäude aller
Art zerstört, 3V00 schwer und 10 000 Gebäude
leicht beschädigt . Jeder Stadtteil sei
heimgesncht. Am schwerste» betrosse« seien die
Hasenanlage « sowie das i» der Hase»»
nähe gelegene Geschäftsviertel . Eisenbahn-,
Untergrund - «nd Omuibusverkehr seien ge¬
stört. Di« Slektrizitäts« und Gaszusuhr sei
zeitweise unterbrochen. Das Lebe» jedes ein¬
zelne« der Acht-Millionen-Stadt sei in Mit¬
leidenschaft gezogen» teils durch Verlust der
zerstörten Arbeitsstelle , zumindest dnrch Man«
gel att Tchlas .

DaS klingt ganz anders als die stereotypen
Churchillschen „Informationen " von „einigen
Schäden " , „einigen Zerstörungen" oder „einer
Anzahl Bränden " . — Wenn er sich schon ein¬
mal zu einem Satze versteigt wie im Bericht
über den Angriff auf „eine Stadt im Süd¬
osten" in der Nacht zum Dienstag : „Es wurde
beträchtlicher Schaden verursacht und es gab
eine Anzahl Opfer" — dann haben die tat¬
sächlichen Auswirkungen bestimmt daS gleiche
Ausmaß gehabt wie in der Meldung der
„United Preß ".

Die gleiche amerikanische Nachrichtenagentur
verbreitet auch eine Mitteilung der Telegra¬
phengesellschaft Commercial Cable Companie,
daß am Montag um 22.33 Uhr Greenwicher
Zeit die Kabelverbindung zwischen Neuyork
und London abgebrochen wurde. „United
Preß " nimmt an, bah die wichtig st e Lon¬
doner Stark st romleitung durch
Bomben zerstört wurde.

Aus Stockholm kommt die Meldung , baß die
Verteilerstation deS britischen Rundfunks bei
den schweren Bombenangriffen am Montag¬
abend wahrscheinlich Beschädigungen erlitten
habe . In der Nachrichtensendung habe der
Sprecher zu entschuldigen versucht , dah ^ge¬
wisse Sender " wegen „technischer Störungen "
nicht zu hören seien . Danach haben also einige
britische Rundfunksender ihren Betrieb einstel¬
len müssen. Ueber die Ursache wird in Stock¬
holm bekannt, baß die Verteiler st ation

der BBC von zwei Bomben getrof -
f e n wurde. ES soll sich um Sprengbom¬
ben schwer st en Kalibers gehandelt
haben, da man die Detonationen selbst wäh¬
rend der Sendung aus dem Luftschutzraum des
britischen Rundfunks , der sehr tief gelegen und
mit besonderen Schalldämpfvorrichtungen ver¬
sehen ist , gehört hat.

Inzwischen sind in Stockholm auch weitere
Nachrichten über die Schwierigkeiten
der Lebensmittelverteilung in
London eingetroffen. Das englische Volk be¬
ginnt also bereits für die Verbrechen seiner
plutokratischen Kriegshetzer-Regierung zu
büßen, die es mit der lächerlichen Ausrede zu
trösten sucht, eS herrsche „noch keine Lebens¬
mittelknappheit" ; durch die Vernichtung der
Dockanlagen habe sich die Verforgungslage
„nur wenig" verändert . Wie „Rya Dagligt
Ällehande " berichtet, , stürmen die Londoner
Hausfrauen in der kurzen Zeit zwischen den
einzelnen Fliegeralarmen geradezu die Ge¬
schäfte . Der Korrespondent des Blattes äuhert
in einem von der englischen Zensur verstüm¬
melten Telegramm die Besorgnis , daß die
Lebensmittelversorgung Londons
unterbrochen wird , wenn keine Dampfer
mehr an den zerstörten Hafenanlagen anlegen
können , da London auf den Seeweg angewie¬
sen sei; der Landtransport von Lebensmitteln

für die Millionenmassen der Hauptstadt werde §
zu kostspielig. i

Schon diese wenigen bekanntgewordenen-
Einzelheiten lassen das Urteil eines neutralen -
Sachverständigen berechtigt erscheinen , der von -
den furchtbaren Wirkungen der -
beutschen Luftangriffe auf London -
schreibt. London , das Symbol der britischen -
Weltherrschaft, so sagt der militärische Mit - -
arbeiter der Belgrader „Breme"

, winde sich -
unter den Angriffen der deutschen Bomber in §
Rauch und Flammen . -

Tag und Nacht ertönten die Alarmsirenen, -
die gleichzeitig Lähmung und Panik hervor- -
rufend, zum Gespenst eines Volkes geworden -
seien , das tausend Jahre den Krieg im eigenen -
Lande nicht gekannt habe . Alle die Einrich- -
tungen, die Voraussetzungen für bas Leben -
und die Widerstandskraft der wichtigsten Teile
der britischen Insel ausmachten, seien der
systematischen und methodischen
Vernichtung durch die deutschen Luft¬
angriffe ausgesetzt . Die englische Luftwaffe
müsse sich dem Diktat des Angreifers beugen
und sei auf dem Boden und in der Luft der
Vernichtung ausgesetzt . Der Kampf um Eng¬
land werde zwar von allen Waffengattungen
geführt, die Entscheidung aber werde die Luft¬
waffe bringen.

Das Schuldkonto Churchills und der üb¬
rigen Kriegsverbrecher wächst ins Ungeheure!

Ansprache
Kopf hoch, my boy», wir sind bereits uk

S iege»,
die letzte Runde fängt soeben an.
Laßt nur die Germans über London fliegen »
wir halte« durch auf Brechen oder Biege»,
solange man sich eben halte« kan«.
Gewiß , die City hat zwar ei» paar Beule«,
doch ist der Schade« lächerlich gering:
ei» bihche« Feuer, ei» paar alte Säulen !
Man tanzt jetzt Rumba zum Sirenenhenle«
und fingt beim Bombenwurf „Gack »ave the

King “.
Der King hat eine« tiefe« Luftschutzkeller
mit allem nur erdenklichen Komfort,
die Treppe« nimmt er jetzt schon etwas

schneller ,
er meint , die Nächte werde« immer Heller ,
doch vorerst will er wirklich «och nicht fort.
Die RAF . hat riesige Erfolge,
halb Deutschland liegt bereits in Schutt »nd

Trümmer ».
Ei» Dutzend Heinkel fällt pro Tag a«S jeder

Wolke.
Gott , die paar Tote« hu gemeine« Volke,
man kau» sich schließlich nicht n« alles küm¬

mern.

Me Schlacht in der Wüste
Italiener gegen Panzer — Krisensymptome bei den Engländern
17. Sept. Der ttalienifche Wehr-

vom Dienstag hat folgende«
* Rom ,

machtbericht
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Gestern fanden in der Gegend von S i d i e l
B a r a » i heftige Kämpfe zwischen »«seren
vorrückende« Truppe« «nd englische« Panzer-
sormatione» statt .

Die Schlacht geht inmitten von Staubwolke«
weiter , die der heiße Ghibli -Wind der Sahara
anfwirbelt.

I « den feindliche» Linie« sind gewisse Kri¬
sensymptom« z« beobachte «.

Sidi el Barani —
der zweite englische Stützpunkt

Sidi el Barani bildet in 90 Kilometer Ent¬
fernung von der Grenze Cyrenaikas den
zweiten englischen Stützpunkt an
der ägyptischen Küste , dessen strategische Be¬
deutung sich schon daraus ergibt, daß die zweite
englische Verteidigungslinie von hier nach Sü¬
den verläuft .

Sidi el Barani wurde in der Zeit deS Gank-
tionskrieges gegen Italien militärisch

anfgebaut und mit großen Depots und
einem Flughafen auSgestattet, dessen Be¬
setzung die Flugstrecke nach Alexandria auf 850
Kilometer und nach dem Suezkanal auf 600
Kilometer verkürzen wird. Sidi el Barani ist
ferner der Ausgangspunkt der asphaltierten
Küstenstraße , die ebenfalls während der Sank¬
tionszeit angelegt worden war , und von
Marsa Matru 'k, dem Hauptstützpunkt der
dritten englischen Verteidigungslinie , noch 140
Kilometer entfernt ist. Schließlich befinden sich
in der Umgebung von Sidi el Barani zwölf
Brunnen mit vorzüglichem Wasser , deren Zi¬
sternen schon von den alten Römern angelegt
worden sind .

Die Bedeutung des weitere« italienischen
Vorrückens sieht man in italienischen politi -
scheu Kreisen vor allem auch darin , daß jetzt
selbst die englische Agitatton auf ihre kindischen
Versuche verzichtet , die von den italienischen
Truppen eingenommenen Stellungen als be¬
deutungslos darzustellen und rundweg »ugibt,
daß England nicht di« Möglichkeit habe , sich
auf allen Punkten seines Weltreiches zu ver¬
teidigen , sich vielmehr auf die Hauptpunkte be¬
schränken müsse .

Anüengüsche Demonstration König Aaruks
Aufruf zur nationale « Einigung Aegyptens — Engländer ziehen sich zurück

L.B . Athe », 17. Sept. Wie a«S Kairo ge¬
meldet wird , hat sich am Sonntag der Seusa»
tiouelle Fall ereignet , daß König Farnk in
der Moschee El Kusym selbst die Gebete sprach.
Daraufhin wnrde er beim Verlasse« der Mo¬
schee von Tausende» vo« Araber« stürmisch
als Kalif begrüßt, was i« der gauze« ara¬
bische« Welt als eine scharfe a » tieug »
lisch « Demonstratio « anfgesaßt worbe«
ist die offenbar wissentlich in der kritischsten
Stunde Aegyptens erfolgte . So ist denn auch
überall die Vermutung anfgetancht» daß der

«Ein wilder Südwestwlnd bläst"
Englische Znvafions -Lyrik — Churchills nltima ratio

H .W . Stockholm , 18. Sept . In geradezu lyri -
fchen Tönen schwelgen die Londoner Bericht¬
erstatter vom stürmischen Kanalwet -
te r . „Ein wilder Südwestwind bläst , der
schlimmste Sturm seit dem letzten Winter läßt
Fenster und Türen klappern. Die Wogen füh¬
ren weihe Schaumkämme , der Himmel ist voll
Wolken und ein feiner Sprühregen geht her¬
nieder" usw . Wenn noch irgend etwas fehlte ,
was der Umwelt zeigen könnte , wie es in den
Herzen der englischen Machthaber wirklich aus¬
sieht, dann sin- es diese Hymnen auf den Wet¬
tergott . von dem sie Beistand erhoffen . Wenn
nür noch diese Schaumkronen, dieser Sprüh¬
regen England vor dem Schlimmsten bewahren
sollen , dann sieht es fatal aus hinter den so
martialisch angestrichenen Kulissen der briti¬
schen Sieaesstimmung . Und die trotz Sturm
und Regen herabhagelnden deutschen Bomben

Das großzügigste Sozialwerk aller Zelten
Dr. Ley über Altersversorgung und sozialistisches Recht im neuen Deutschland

* Berlin , 17. Sept. Reichsorganisationsleiter
Dr . Robert Ley veröffentlicht in der Dicnstag -
ausgabe des „Angriff" einen ausführlichen
Aufsatz über die Grundsätze , von denen die
neue deutsche sozialistische Gesetzgebung aus¬
geht. Er stellt ihr das plutokratische englische
Almoscnsystem gegenüber und beruft sich für
den Aufhau der Altersversorgung auf zahl¬
reiche Aeuherungen Bismarcks , der für den
Soldaten der Arbeit bereits eine „Staats -
Pension " gefordert hatte.

„Ein größerer als er" , fährt Dr . Ley fort,
„Adolf Hitler » unser Führer , hat diesen
Gedanke» in vollendeter Weise wieder ansae-
uommeu und hat auch die machtpolitischenVor«
aussetznnge« geschasse»» um diese Ideen in die
Tat »mzusetze ». Die Sozialversicherungen ha¬
be» ihre» Zweck erfüllt . Jetzt jedoch müsse» sie
Gröberem Platz mache« , «m de« Bismarcksche »
Gedanke« vom Staatssozialismus » wie er ih»
t» der Staatspeusio« für die E«terbte« nnd
Besitzlose» sieht , z» verwirkliche».

Die neue Altersversorgung ist auf
diesem Grundgedanken fertiggestellt und dem
Führer bereits übergeben. DaS Gesund -
heitswerk über eine umfassende Gesund -
Heitsführun« unserer Nation steht vor der
Vollendung. Ein Sozialwerk über Lohn ,
Leistung , Urlaub , Freizeit . Kündigungsschutz ,
Arbeitszeit und Arbeitsrecht ist in Bearbei¬
tung. Ein Gesetz über Beru ' Serziehung ,
Berufswettkampf und Leistungskampf der deut-
J

chen Betriebe ist in Angriff genommen . Die
für ein LLoßzüLures . runsasseudeS

Siedlung s - und Wohnungspro¬
gramm werden mit Energie und Tatkraft
vorwärts getrieben . Und ich kann versichern ,
daß , sobald der Krieg durch den größten Sieg
aller Zeiten für Deutschland beendet sein wird,
auch alle Voraussetzungen, Planungen und Ge-
setze für das großzügigste Sozial¬
werk aller Zeiten , und aller Völker be¬
endet sein werden und vorgclegt werden kön¬
nen .

Es bleibt mir nur noch übrig , dem deutschen
Arbeiter zu sagen , daß auch dieses Werk al¬
lein dem Wollen und der Jnitia »
tivedeS Führe rs entspringt. Alle großen
und neuen Gedanken stammen allein von ihm .

Der Unterschied Englands und Deutschlands
liegt in den handelnden Personen . Churchill ,
Chamberlain . Halifax. Eden und wi« sie alle
heißen, sind englische Lords, sie kennen nur
das System der Almosen . Sie haben
selbst nie die Not. Elend und Armut gekannt.
Der Führer dagegen kennt aus seinem Leben
den Hunger und die Not, er weiß um die Sehn-
sucht der Besitzlosen und breiten Masse , und
deshalb weiß er auch , daß diese Millionen , die
das Schicksal um Eigentum und Besitz betrogen
hat, ein Anrecht an die Gemeinschaft , an die
Ration haben . Aus diesem göttlichen Recht der
Enterbten der Nation kommt der Rechtsspruch ,
den der Führer durch seinen Auftrag zu einem
Aus- und Aufbau einer großzügigen und
umfassenden Altersversorgung ge¬
geben hat."

haben inzwischen einen eindeutigen Kommen¬
tar zu diesen Hvfinungen geschrieben : General
Herbst ist desertiert.

Datz die englische Luftwaffe wegen schlechten
Wetters und wohl noch mehr wegen ihrer star¬
ken Verluste so gut wie gar nicht in der letzten
Nacht tätig war , wird großartig damit begrün¬
det , daß sie nicht fliege , weil keine Ziele zu er¬
kennen wären . . . ( ! ) Bei ihren Besuchen über
dem Gebiet ihrer ehemaligen französischen,
belgischen und holländischen Verbündeten haben
sich die Engländer von solch zarten Rücksichten
so wenig beirren lassen wie bei Angriffen auf
deutsche Städte . Die plötzliche Zurückhaltung
muß also andere Gründe haben . Offenbar sol¬
len die noch verfügbaren englischen Kampsver¬
bände fitzt stärker als bisher aufgespart wer¬
den für die entscheidende Stunde . — Die „Daily
Mail " verkündet zwar recht vorwitzig , die
deutsche Jnvasionsmaschine sei zerschlagen .
Die „Times " entdeckt sogar ein strategi¬
sches Fiasko der deutschen Offen¬
sive , eine Behauptung , die sich durch laute
unsinnige „Beweise " zu stützen sucht . Sie
räumt aber nachträglich ein , daß — selbst unter
Zugrundelegung der absurden englischen Ver¬
lustrechnung — die deutsche Luftwaffe keines¬
wegs erschöpft oder gelähmt sei . Sie selbst setzt
alle Hoffnungen auf den Personalnachschub aus
den Dominien sowie auf Erhöhung der ameri¬
kanischen und kanadischen Flugzeugproduktion.

Lohnabzug bei Luftalarm
. . . . natürlich i« England

hn . Rom, 18. Sept . Zur Lage in London
finden in Italien die ans amerikanischen , spa¬
nischen und skandinavischen Quellen einlaufen¬
den Meldungen die größte Beachtung, die von
einer Verschärfung der sozialen
Spannungen unter der Bevölkerung der
englischen Hauptstadt wissen wollen. Alle neu¬
tralen Berichte stimmen insofern überein, als
sie an Hand zweier bedenklicher Symptome
die tiefe Unzufriedenheit der ärmeren Volks¬
schichten über die Bevorzugung der
kleinen Plutokratenkaste durch die
Behörden und über die zutage tretenden skan¬
dalösen Organisationsmängel er¬
kennen lassen. Die vor der Tür stehende Hun¬
gersnot und die Seuchengefahr können nach
italienischer Meinung die Lage nur noch ver¬
schlechtern. Dabei entwickeln die englischen Be¬
hörden offenbar eine seltene Geschicklichkeit , die
durch die fortgesetzten endlosen Luftalarme
ohnehin stark in Mitleidenschaft gezogenen
Nerven der Bevölkerung noch mehr zu irri¬
tieren. AlS bezeichnen- hierfür wird der auf¬
reizende Lohnabzug für die durch Luftalarme
ausgefallene« Arbeitsstunden angesehen .

König die Absicht habe, dnrch Uebernahm« ter
höchste» geistliche« Würde - es Islams » das
Kalifat zu er«e«er«, das 1924 vo« der Türkei
abgeschasft morde« war.

Die ägyptischen Zeitungen dursten über die¬
sen Vorfall nichts berichten , hingegen stellen
sie fest , daß alle Weg« zwischen S o l l u m und
Marsa Matruk von den Engländern zer¬
stört worden seien , worin das Eingeständnis
enthalten ist, baß der Raum zwischen diesen
beiden Festungsstädten von der britischen Nah¬
ost -Armee bereits aufgegeben worben ist .
Gleichzeitig wirb behauptet, daß Sollum kei¬
nerlei strategische Bedeutung habe , da sich
aber die ernsteren Ereignisse nähern , wirb die
Bevölkerung auf noch schwerere Zetten vor¬
bereitet. Ministerpräsident Sabry Pascha
habe eine Reise, die er ins Innere des Lan¬
des antreten wollte, verschoben. In allen Blät -
lern erscheinen Aufrufe, die im Hinblick auf
die Schwere des Augenblicks zur nationa¬
len Einigung rufen. Die Beschlüsse des
Königs sind noch unbekannt.

Bomben ans einen ssriedhos
Die lasse« selbst de» Tote« keine Ruhe

* Kiel, 17. Sept. Eine Stimme, die noch zit¬
tert vor Aufregung, ruft uns Montagfrüh
durch den Draht eine Nachricht zu. der wir
erst nach zweimaliger Wiederholung m glau¬
ben vermögen:

„Der Dorfsriedhof . ein größerer Ort
im Kreise Rendsburg , ist in der Nacht zum
Montag von englischen Bomben zerstört wor¬
den . Wir schütteln immer noch den Kopf , als
wir uns im Wagen bereits auf eiliger Fahrt
nach dem Ort des neuesten Churchill -Verbre¬
chens befinden. . . . liegt abseits vom größeren
Verkehr. Industrie ist auch in weitem UUkreis
nicht vorhanden, auch der Wasserweg ist weit,
weitab . Äei ihm liegt auch keine Fabrik , denn
es gibt hier tatsächlich kein irgendwie militäri¬
sches oder auch nur wirtschaftlich bedingtes Ob¬
jekt. Aber gerade das mag für die britischen
Flieger so verlockend gewesen sein , daß kein
Flakfeuer sie störte bei ihrem verbrecherischen
Werk .

Für sie galt «S , einen „Erfolg" in London
melden zu können , wofür Herr Churchill die
entsprechende Anweisung in London für die
„tapferen Krieger" ausgibt . Wir stehen auf
dem Firedhof . fassungslos und ttef bewegt . Wo
die Gräber waren , sind jetzt Bombentrichter.
Grabkreuze, Sargteil « , Grabeinfriedungen ,
ausgeriffene Rosensträucher und Bäume sind
von der Gewalt der Explosion weit über den
Friedhof verstreut . Ein Augenzeuge, der mit
uns an der Stätte der barbarischen Verwü¬
stung stand , ist tief bewegt , daß von den Ver¬
brechern so ruchlos der Friede dieses heiligen
Ortes gestört wurde. Er hat selbst am Mo¬
torengeräusch gehört, datz das englische Flug¬
zeug recht niedrig flog , und hat auch , wie die
übrigen Dorfbewohner, mit denen wir noch
sprachen, gesehen , daß die Luftpiraten erst ein«
Leuchtbombe abwarsen, um sich für ihre Bom¬
benwürfe zu orientieren . Sie müssen erkannt
haben , daß sich unter ihnen ein Friedhof be¬
fand : denn auch di« Kirche liegt ganz nahe
dabei . Man hat sogar Maschinengowehrfeuer
vernommen, ein Zeichen dafür , daß sich die
Verbrecher recht niedrig befanden, die durch
diese Salven noch weitere Zerstörungen an-
richteu wollten.

! Wir habe» Generale jetzt iu Masse»,
- „Zeit", „$ tt»aer", „Dummheit " . „Winter " und
- so weiter —
= mau soll sie nur zum Zug « komme« lasse«,
- s ' gibt keinen OmnibnS mehr z« verpasse».
- Uud drüben kommandiert «ur ei« —
| Gefreiter .
i Kopf hoch , my boy», wir sind bereits beim
- Siege«,- die Stunde der Eutscheid «»« ist jetzt da.
- Laßt doch ganz London i» die Lüste
§ fliege «,
I wir wisse » ja, wo «»sre Schiffe liege» —
= «ach Kanada. F . M.
niimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmniiiiiiiiinnininiiiiiiniiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiin

Roosevelt unterzeichnet Wehrpflichtgesetz
* Washingto«, 17. Sept . Roosevelt Unter¬

zeichnete am Montag baS Wehrpflichtge »
fetz und bestimmte den 16. Oktober als den
Tag , von dem an die vom Gesetz erfaßten 16 )4
Millionen Amerikaner von 21 bis 35 Jahren
sich zwecks späterer Aushebung eintragen müs¬
sen. Der Beginn der Aushebung erfolgt vier
Wochen nach der Eintragung . Der Presse zu-
folge soll Anmeldung und Aushebung von
einem Riesenstab von einer Million Beamter
burchgeführt werden, der jedoch später auf
200 000 gekürzt werben soll .

Der Führer hat dem Wehrwirtschafts¬
führer Prof . Dr .-Jng . Otto Mader in Dessau -
Ziebigk aus Anlaß der Vollendung seines 60.
Lebensjahres in Würdigung seiner hervorra¬
genden Verdienste auf dem Gebiete der Luft¬
fahrttechnik die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen.

Generalleutnant Somma hielt vor
Vertretern der in- «nd ausländischen Presse ,
Mitgliedern des Diplomatischen Korps und
Vertretern von Staat , Partei und Wehrmacht
einen Vortrag über den italienischen Kolonial¬
krieg . Mit Reichsstatthalter General Ritter
von Epp war der eben in Berlin eingetroffene
italienische Kolonialminister Exzellenz Teruzzi
erschienen.

Flugkapitän Adolf Dolbi , der in
der Fliegerstaffel des Führers als Flugkapitän
tätig ist . feierte am 15. September sein 25jäh -
riges Pilotenjubiläum . Der Führer und der
Stellvertreter des Führers sandten Flugkapi¬
tän Doldi .zu diesem seltenen Jubiläum Glück¬
wunschtelegramme.

Zwei italienische Flugzeuge
mußten in der Nähe der anatolischen Küste
bei Fenicke wegen Motorhavarien notwassern.
Von den Besatzungen , die die Maschinen ver¬
senkt hatten , wurden sechs Mann von einem
italienischen Seenotflugzeug geborgen. Ein
italienischer Offizier erreichte schwimmend die
türkische Küste und wurde interniert . Am
9. September mußte ein weiteres italienisches
Flugzeug auf türkischem Gebiet bei Beyendik
notlanden. Die sechsköpfige Besatzung wurde
interniert .

Der ehemalige jüdische Minister -
p r ä s t d e n t L e o Bl u m ist, wie vom Mini¬
sterpräsidium mitgeteilt wird , in Schutzhaft ge¬
nommen und in das Schloß Chazeron bei Riom
eingeliefert worben, wo sich bereits die ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Reynaud und
Daladier , der Jude Mandel und General
Gamelin befinden.

Der Widerstand der englischen
Kapttalisten - Kreise gegen die 2Npro-
zentige Kriegsanleihe Sir Robert Kinderleys ,
des Präsidenten des Nationalen Sparausschus¬
ses. ist nunmehr zum Skandal geworben. Sir
Robert hat sich gezwungen gesehen , erneut her-
vorzutreten und in einem offenen Brief die
Haltung der englischen Finanz in aller Oef-
fentlichkeit zu brandmarken.

Zahlreiche ägyptische Offiziere
wurden wegen ihrer antibritischen Gesinnung
von den englischen Militärbehörden verhaftet.

Die Regierung des KantonS Ba¬
fel - Stadt hat für das Büropersonal der
kantonalen Verwaltung im Zuge der Brenn¬
stoffersparnis die Fünf -Tage-Woche eingeführt.
Im Kanton St . Gallen werden aus den glei¬
chen Gründen vom 22. Dezember bis zum
26. Januar sämtliche Schulen geschlossen wer¬
den , sofern sie nicht mit Torf oder Brennholz
geheizt werben können .

Die eidgenössische Preiskon¬
trolle hat mit Wirkung vom 16. September
die Ermächtigung zu einer Preiserhöhung von
Butter und Schachtclkäse erteilt . Die Butter¬
preise dürfen um 50 Rappen je Kilo und die
Käsepreise um zwei bis sieben Rappen je
Schachtel erhöht werden. Der höchstzulässige
Aufschlag auf reine Schweinefleischprobukte be¬
trägt zehn Prozent .

Die Besatzung des griechischen
Frachtdampfers „Pantelis "

, der aus dem
Flußhafen Santa Fe mit Getreide nach Eng¬
land auslaufen sollte, weigerte sich, die Fahrt
anzutreten . Die Mannschaft erklärte , nur für
den Verkehr zwischen neutralen Häfen ange¬
heuert zu sein und nicht zur > Fahrt durch die
Kriegszone nach einem englischen Haien.
vertag : Fübrer-Berla» GmbH, , Karlsruhe. verlagS-
dtrettor : EmilMünz . © aubtfcOrtftleltet : Frani Moraller .
Rotationsdruck : Düdwestdeutschc Druck , «nd Vcrlags-
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„ General Wetter
" versagt

Bomben auf London im Schneegeriesel — Fast jede Minute fiel eine Bombe
Bon Kriegsberichter Georg Hinze

PK . Unter Len furchtbaren Leutschen Schlä¬
gen aus Ler Luft mag England in Liesen Ta¬
gen seine letzten und größten Hoffnungen auf
L̂en „General Wetter" gesetzt haben . Am 13 .
September sind Liese vorschnellen Einbildun¬
gen gleich Seifenblasen zerplatzt . Im ersten
Schneegeriesel eines frühen , kalten Herbstes
erlebte Las noch in BranLqualm und 3flmn=
nten eingehüllte London einen - er schwärzesten
Freitage seiner jahrhundertealten Geschichte .
Bon Len Launen - es „General "-Phantoms un¬
berührt , luden in ununterbrochener Folge Leut-

. . \

&

Treffer in dem wichtige« Kriegshase»
Portsmouth

(PK .-Tnwt — Gchrrl-M .)

fch« Kampfflugzeuge ihre Bombenlast über der
Tchemsestadt ab . Aber die Gruppen und Ge¬
schwader kamen Liesmal nicht im großen, ge¬
schloffenen Verband , sondern flogen im Einzel¬
einsatz Englands brennende Hauptstadt an. Die
vermutlich bereits an Len Rand Ler Verzweif¬
lung getriebenen Londoner dürften so über¬
haupt nicht aus ihren Luftschutzkellern heraus¬
gekommen sein . Trotz des fast vorwinterlichen
Wetters erlebten sie einen Luftschutzalarm in
Permanenz . Wie seine gleich ihm von einer
kaum noch verhüllten Verzweiflung geborenen
.Kollegen" Hunger und Zeit hat „General
Wetter" auf der ganzen Linie versagt.
Wie aus einem Hauptbahnhof

Mit schweren, blaugrauen Regenwolken
hängt der Himmel tief herab auf unseren Flug¬
platz in Frankreich., Di« Morgenkühle des
Herbstes macht frösteln. Wir stecken dick ver¬
mummt in unseren Fliegerkombinationen und
»ichlrn die Minuten bis zum Start . Es ist heute
Bi uns fast wie auf einem verkehrsreichen
vauptbahnhof : In kurzen Minutenabständen
kraust Maschine um Maschine von der tautrie -
lenden grünen Grasnarbe in das Wolkenmeer
hinein. Der Mann mit der kleinen Startflaqge
läßt - ie Augen kaum je von der Uhr. Ganz
»fahrplanmäßig" entschwindet eine Do 17 nach
der andern. Unsere Gruppe fliegt heute wieder

hinüber , Ziel London . Aber sie stürmt nicht wie
sonst, sauber in Ketten und Staffeln geordnet,
gegen das längst vertraute Ziel . Nein , Flug¬
zeug folgt heute auf Flugzeug in ununterbro¬
chener zeitlicher Kette . Englands Hauptstadt soll
an diesem 13. September keine Ruhe finden.

Durch undurchsichtigen , grauweißen Wolken¬
schleim freffen sich die Propeller unseres Vo¬
gels ihren Weg . Der Blick durch die von Re¬
gentropfen wie von Perlen übersäten Glas¬
scheiben der Kabine geht in endlose , weißfar¬
bige Leere . Nordfrankreichs baumdurchwirkte
weite Ebenen, die von Schaumflocken weiß ge¬
tupften Waffer des Kanals grüßen heute nicht
zu uns herauf. Städte und Flüffe, von vielen
Englandflügen wohl bekannt, weisen uns dies¬
mal nicht die Richtung.
Brandqualm verrät unser Ziel

Auf die Himmel Englands scheint der Winter
schon seine Han- gelegt zu haben , der mit Eifer
herbeigebetete, wie eine Wunder erwartete „Ge¬
neral Wetter". Kälte von vielen Graden klirrt
an die Scheiben . Leichte Schneeschauer rieseln
herab, und an Motorhaube und Tragfläche
wachsen immer wieder in Sekundenschnelle kru¬
stige, zapfenartige Eisgebilde. Aber der Flug¬
zeugführer weiß schon , wie er diesen Gefahren
begegnet,' und in unserer schmalen Kabine ver¬
strömt die Heizung wohltuende Wärme.

In bas lichthelle Wolkenmeer brechen plötz¬
lich graudunkle Streifen . Drohend stehen sie
neben und unter uns . Der Blick auf - ie Uür
ist überflüssig,' - ie vor dem Flug genau er-
rechnete Zeit stimmt auf die Minute . Aber
überzeugender als die Uhrzeit verraten Brand -
gualm und Rauchwolken unser Ziel : Tief un¬
ter uns liegt das noch immer aus unzähligen
Brandherden graudüster gefärbte London .

Was dann folgt, ist in wenigen Sekunden
erledigt. Steil fallend stößt unser Flugzeug tief
hinab durch den Unterrand der geschloffenen
Wolkendecke. Durch starken Dunst, den viele
Rauchfahnen trüben und Brandqualm dunkel
durchsetzt, schimmert das von Bränden und Ex-
plosionszerstörungen angefreffene Stadtbild
der englischen Hauptstadt herauf. Da ist auch
die Themse , und da garnieren den Fluß viele
Speicher, ' auch sie schon von Bombentrichtern
durchsiebt . Unsere Bomben fallen . Und ehe die
verblüffte und überrumpelte Flak an den
Stadträndern Londons noch ihre üblichen Lö¬
cher in den Wolkenvorhang schießen kann, hat
uns schon wieder das unendliche Wolkenmeer
des Himmels ausgenommen und schützend ein¬
gehüllt.
11 .30 Uhr — 11 .32 Uhr — 11 .37 Uhr . . .

Im Gruppengefechtsstand reiht der Ober¬
leutnant und Adjutant später Einzelmeldung
um Einzelmeldung unserer Flugzeugbesatzun¬
gen zum Gefechtsbericht zusammen . Und da
steht es dann bald in langer Reihe untereiüan -
ber , soldatisch nüchtern und doch eine imponie¬
rende Erfolgsbilanz :

11 .30 Uhr Bombenwurf nach Aufnahme von
Erdorientierung , 11 Bomben.

11,32 Uhr Bombenwurf mit Erdsicht, elf
Bomben.

11 .37 Uhr Bombenwurf , 20 Bomben.
Und so fort in seitenlanger Folge . Auch auf

lohnende Ziele des Anflugweges fielen einige
der Bomben. In einem Kasernenkomplex barst
ein Volltreffer. Industrieanlagen in F . und
Fabrtkhallen in R . wurden zerstört Ganz ne¬
benbei ! Und das alles bleibt doch nur die Wir¬
kungsübersicht einer einzigen Gruppe, von
denen an diesem 13. September viele nach Lon¬
don trotz des Generals Wetter unterwegs
waren.

In 24 Stunden 26 000 Tonnen versenkt
Neue Elanztaten Meier deutscher Kampfflugzeuge

Von Kriegsberichter Ludwig v. Dannwitz

PS . Schlag auf Schlag geht es jetzt gegen
die britische Schiffahrt. Zu den immer neuen
Erfolgen unserer U-Boote gesellt sich die neue
Erfolgsserie deutscher Kampfflugzeuge. Die
letzten 24 Stunden sind besonders ereignis¬
reich gewesen. In ihnen gelang es zwei deut¬
schen Kampfflugzeugen, drei britische Handels¬
dampfer mit insgesamt 28000 To . zu
versenken .
70 Meter hohe Explofionswolke

Hauptmann L) . , der Kommandant des einen
der beiden so erfolgreichen Flugzeuge, hat in
knapp einer Viertelstunde an zwei verschiede¬
nen Stellen des Atlantiks trotz stärkster feind¬
licher Abwehr drei britische Dampfer bom¬
bardiert und zwei davon vernichtend getroffen.

,Zm Mondschein hatten wir zunächst einige
kleinere Handelsdampfer erkannt", so erzählt
der Hauptmann , „aber einen ganz großen
Pott hatten wir im Sinn und schonten des¬
halb vorerst unsere Bomben. Wolken und Re¬
genschauer behinderten die Sicht und lieben
nichts Großes mehr erhoffen. Aber das Glück
war wieder mit uns , und gerade als wir aus
«tnem Regenvorhang herausstießen, erblickte
ich den so begehrten dicken Brocken . Es war
ein britischer Dampfer von rund 9000 To.
Bier große Masten und nicht weniger als acht
Ladeluken verrieten , daß wir die richtige
Beute unter uns hatten , zumal das Schiff
schwer beladen war .

Den Engländern selbst war eS zweifellos
recht teuer , denn sieben bewaffnete Begleit¬
fahrzeuge hatten den Schutz dieses einzelnen
Schiffes übernommen. Diese sieben haben
denn auch sehr eifriges Abwehrfeuer gegen
«ns durchgeführt. Allerdings war der Eifer
auch bas einzig Positiv« auf der Seite des
Gegners . Das Feuer lag sehr schlecht, und
daß es unsere Aktion in keiner Weise beein¬
trächtigte, ist ja selbstverständlich . Wir grif¬
fen den dicken Pott also in alter Frische an.
Ich warf die erste Bombe. Erwartungsvolle
Spannung und da das erlösende Wort des
Jliegerschützen „Treffer ". Kurz danach er¬
folgte «ine Detonation , die wir bis zu unse¬
rem Flugzeug herauf spürten. Der Treffer
war in der hinteren Ladeluke ins Heck gegan¬
gen und hatte irgendetwas Besonderes zur
Explosion gebracht .

Welcher Art die explodierende Ladung war ,
konnten wir natürlich nicht erkennen. Jeden¬
falls stand die Explosionswolke 70
Meter hoch über dem Schiff , und bas
ganze Achterteil brannte . Ganz vorn am Bug
Sing die Besatzung in die Boote , während sich
Be Begleitsahrzeuge, offenbar aus Angst vor
Weiteren Explosionen, in respektvollem Ab-
mmb hielten. Eine neue gewaltige Explosion
ttfcfete. Dieser Brite war erledigt,"

9000 Tonnen , das war schon ein schöner Er¬
folg . Aber Hauptmann D. und seine Besatzung
gahen sich damit noch nicht zufrieden. Noch
hatten sie Bomben an Bord , und vielleicht gab
es heute noch einen britischen Dampfer zu
knacken . Wenig mehr als fünf Minuten waren
vergangen, da sahen die Flieger , als sie ge¬
rade aps einer Wolke herauskamen , einen
Kreuzer und dahinter einen hübsch säuberlich
gruppierten Geleitzug, von fünf Zerstörern
und kleinen Wachtsahrzeugen umgeben. Die
letzten Schiffe des Geleitzuges waren am Wen¬
den. Der ganze Geleitzug fuhr den üblichen
Zick -Zack-Kurs . Ein Tanker von rund 10 000
Tonnen hatte gerade gewendet . Im deutschen
Flugzeug war sofort alles klar zum Gefecht.
Im nächsten Augenblick erfolgte schon der An¬
griff, und die Bombe saß genau mittschiffs .
Eine riesige Explosion erfolgte. Das Schiff
war in der Mitte regelrecht eingeknickt und
sank schnell ab .
Transporter versenkt

Einige Stunden , nachdem Hauptmann D.
mit seiner Besatzung , jubelnd begrübt, heim¬
gekehrt war , startete Oberleutnant F . zum
Flug nach Englands Westküste. Wenn bas
Glück den Kameraden so günstig gewesen war .
warum sollte es nun nicht auch ihnen lachen?
Auch hier sah der Einflug zunächst wenig nach
Erfolg aus . Bei so schlechtem Wetter konnte
man sich wenig Hoffnung machen, aber drüben
an der Küste des Inselreiches war die Wol¬
kendecke bann doch so dünn , daß man durch
sie hinburchschauen und im Monblicht die aus
Englandfahrt befindlichen Fahrzeuge erken¬
nen konnte .

Zunächst sah man einige kleine Kähne . Die
ließ man ungeschoren . Denn der Kommandant
war überzeugt, daß auch ihm heute eine beson¬
ders fette Beute zugedacht sei. Plötzlich er¬
kannte er im Mondschein einen Dampfer mit
zwei Schornsteinen. Das also war der so heiß
begehrte Pott , ein Transporter von rund 8000
Tonnen . Scharfe Kurve und drauf . Gleich die
erste Bombe war ein Volltreffer aufs
Heck. Es gab einen enormen Feuerschein .
Bis zur Mitte des Schiffes breitete sich der
gewaltige Brand , und die Erschütterung der
Explosion war auch hier sehr stark . Der Damp¬
fer war schon jetzt steuerlos und seine Maschi¬
nen waren bereits ausgefallen.

Der zweite Angriff unseres Flugzeuges gab
dem britischen Dampfer dann endgültig den
Rest . Diesmal traf die Bombe das Vorschiff.
Eine riesige Detonation erfolgte und kurz
hinterher eine zweite , die annehmen ließ , daß

. Munition in die Luft ging . Jetzt war der
Dampfer ein einziges Flammenmeer . Noch
80 Kilometer weit war die Riesenglnt zu
sehen.

f
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W-e&tg&ic&ic&te, im JCaapfiacHl
Die ersteReichsstraßensammlung des zweiten -

Kriegswinterhilfswerkes wirb am kommenden ß
Wochenende von Männern und grauen besZ
Nationalsozialistischen Reichsbundes für Lei - -
besübungen durchgeführt . Zum „Verkauf " ge - -
langt diesmal eine Serie von fünf Büchlein, -die „Des Führers Kampf im Osten "

, der inIdiesem Monat genau ein Jahr zurückliegt, -
noch einmal lebendig werben läßt . i

Der ruhmreiche Feldzug in Polen , der nachßden Waffentaten in Norwegen , Holland , Bel - §gien und Frankreich etwas verblaßt ist , wird -damit noch einmal in die Erinnerung zurück- Vgerufen . Fünf Büchlein , die äußerlich der bei¬der ersten Straßensammlung des 1 . Kriegs - Z
winterhilfswerkes angebotcnen Knopfloch- -
Bibliothek über den Aufbau des Dritten Rci - -
ches ähneln , und 90 Bilder stehen dazu zur -
Verfügung . Im ersten erlebt man noch einmal -die Vorgeschichte des deutsch - polnischen Krieges, ^
jene spannungsvollen Augusttage , in denen dasZpolnische Volk sich erfrechte , vor den Toren DBerlins die Entscheidungsschlacht schlagen zuJwollen , bis zum Auöbruch des Krieges mit der -
historischen Führcrrede , im zweiten den unauf¬haltsamen Vormarsch der deutschen Heere , die -die polnische Armee in einem Blitzkrieg ohne - -
gleichen zusammenschlagen , im dritten die Be - -
lagerung und den Fall Warschaus . Das vierte -
Büchlein gibt Aufschluß über die polnischen -
Bluttaten , auf deren Konto 50 000 Volksdcut - -
fche stehen, das fünfte zeigt schließlich , wie imVeroberten Polen wieder deutsche Ordnung =
einkehrt . |So geben diese fünf Büchlein an Hand bestensBildmaterials ein Stück Weltgeschichte. SieSsind in einer Auflage von 36 Millionen Stück -gedruckt, so daß jeder Volksgenosse Gelegenheit -Haben wirb , sie restlos zu erwerben . sim»»»» ,»,,,, »,H

Abtreibung und Erpressung
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhan¬delte die Strafabteilung des AmtsgerichtsKarlsruhe gegen die 22jährige ledige Klara R . ,ihre Mutter , die 43jährige verwitwete SofieSch . und deren Schwester , die 40jährige verhei¬ratete Emma T . Tie Angeklagte Klara R . hatte

sich mit einem ihr unbekannten Soldaten ein -
gelaffen . Als sich Anfang dieses Jahres Fol¬gen zeigten , wandte sie sich brieflich an ihreTante und ließ sich beraten , was sie daaegentun könnte . Diese gab ihr entsprechende Rat¬
schläge . Da diese nichts fruchteten , begab sie sichmit ihrer Mutter nach Karlsruhe zu ihrerTante . Hier wurde zwischen den drei Verwand¬ten verabredet , daß ein Eingriff vorgenommenwerden sollte , zu welchem sich die Tante bereit
erklärte . Nachdem der Eingriff vorgenommenwar . mußte sich Klara R . in ärztliche Behand¬
lung begeben .

Die S . hatte erwartet , daß ihr als Entgelt400 RM . bezahlt würden . Da ihr die R . jedochnur 40 RM . gegeben hat , schrieb sie mehrere
erpresserische Briefe an die Mutter des Mäd¬
chens , in welchen sie unter Drohung mit An¬
zeige weiter Geld und Kleidungsstücke ver¬
langte . Sie hat dann noch weitere 50 RM . er¬halten .

Tie Angeklagte R . wurde wegen Abtreibung
zu drei Monaten Gefängnis , abzüglich eine
Woche Untersuchungshaft , verurteilt . ,Tie An¬
geklagte Sch . hat ihre Tochter nicht , wie es ihre
Pflicht als Mutter gewesen wäre , von der Ab¬
treibung abgehaltcn , sie hat vielmehr ihre Toch¬
ter ermuntert und ihr zugeredet . Sie hat sich
dadurch der Beihilfe schuldig gemacht . Gegen
sie sprach das Gericht eine Gefängnisstrafe von
sechs Wochen aus . Tie Handlungsweise der
Hauptangeklagten Emma S . grenzt an ge¬
werbsmäßige Abtreibung , die mit Zuchthaus
bedroht ist : zu ihren Gunsten sprach lediglich
der Umstand , daß sie aus einer gewissen Not¬
lage heraus gehandelt hat und wegen Schwach¬
sinns als vermindert zurechnungsfähig begut¬
achtet wurde . Gegen die Angeklagte S . sprach
das Gericht wegen Abtreibung und Erpressung
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten aus .auf welche zwei Wochen Untersuchungshaft an -
gerechnet wurden .

Lunker Aachmillag in Grötzingen

Rheinwasserstände vom 17. September
Konstanz 436 (+ 7 ) , Rheinfelden 424 (—85) ,Breisach 454 (—71 ) , Kehl 549 (+ 98 ) , Straßburg585 (+ 88) , Karlsruhe Maxau 648 (+ 68), Mann¬

heim 592 (+ 91 ) . Caub 382 (+ 44) .
r

| L J wird nicht wund - nur fleißig
inr IVlllCI Dlalon -Pudaranwenden .
Streudose RM — 72 Beutel zum NacHfOMen RM — 49

h . Grötzingen . Am letzten Sonntag — dem
Grötzinger Kerwesonntag — unterhielt das
Fröhlichsche Männerquartett seine Grötzinger
Freunde mit einem „Bunten Nachmittag " . Der
Besuch war ein überaus guter , so daß die Ver¬
anstaltung ihren Zweck erfüllte und dem WHW .ein nennenswerter Betrag zugeführt werden
konnte . Den gesanglichen Teil bestritt das
Fröhlichsche Männerquartett trotz geschwächter
Ätimmenbesetzung mit wirklich vorzüglichen
Darbietungen . Es seien besonders hervorgeho -
ben der „Helenenmarsch " und das so wohllau¬tend gesungene Volkslied „Ihr Berge lebt
wohl !" . Der überaus reichliche und herzlicheBeifall war wohl verdient .

Weil wir nun gerade beim Lobpreis der
Sangeskunst sind, müssen wir auch der Solisten
Erwähnung tun . Ueber eine herrliche , bis in
die höchsten Lagen weiche Sopranstimme ver¬
fügt die Durlacher Nachtigall , Frl . G r e i f, die
sowohl die „Boheme " von Puccini als auch das
„Wiener Lied" und „Ich bin verlieht " von Le¬
har in ansprechendster Weise zum Vortrag
brachte . Für den Tenorsolisten , Herrn Doll
aus Berghaufcn , war dieses Konzert ein Ab-
schieüsgruß an seine Heimat . Tritt er doch alsTenor in das Ensemble des Heidelberger
Stadttheaters ein . Das Fröhlichsche Männer¬
quartett verliert damit eines seiner fähigstenund begabtesten Mitglieder , das über ein Jahr¬
zehnt unter Heinz Fröhlichs Stabführung dieedle Sangcskunst pflegte . Das Können dieses
Künstlers zeigte sich in vielversprechender Weisein den Duetten aus dem „Zigeunerbaron " unddem „Vogelhändler " , die Frl . Greif und
Herr Doll meisterlich sangen , begleitet vomQuartett und am Flügel sicher geführt von
Herrn Fröhlich , der auch den Solisten ein
musikalisch feinfühlender Begleiter war , soweit
diese Aufgabe nicht die Kapelle Treiber
übernommen hatte . Auch über einen Bariton
verfügt das Fröhlichsche Männerquartett . Herr
Langenbein sang das Lied „Am Rhein ,am deutschen Rhein " . Der Kapelle Treiber
oblag auch die musikalische Untermalung der
Reigen . Stepptänze und Tanzgrotesken des
Tanz -Balldtts Schwamberger , das wieder
reichen Beifall als Zeichen der Anerkennungfür sich buchen konnte . Für Stimmung und
Frohsinn sorgte der als Ansager auf dem Pro¬
gramm genannte Manzaro , der aber auch

als Musikclown und als Stimmen - und Ge¬
räuschimitator staunenswerte Fähigkeiten auf¬
wies und dementsprechend von den Zuhörern
bejubelt wurde .

Die Anregung zu dem Bunten Nachmittag ,der mit seinen gewählten Darbietungen allsei¬
tig Anklang fand , stammt von Herrn Fröhlich ,für dessen Mühewaltung auch an dieser Stelle
Dank gesagt sei . Hinker der Bühne wirkte Herr
Diefenbacher mit Schminke und Puder ,die geschäftliche Durchführung des Nachmittags
lag in den Händen des Propagandaleiters Pg .
Höhn .

Nach Abwicklung des Programms kam ein
Schwank „Grötzingen aus Stelzen " zur Auf¬
führung , der im Vergleich zum bisher Gebo¬
tenen leider fehl am Platze war und den
„Bunten Nachmittag " auf die Rekordzeit vonvier Stunden verlängerte . Für die Ausgestal¬
tung des angekündigten Volksliedersingens im
Oktober dürfte daraus eine Lehre gezogenwerden . Georg Hupp .

*

h . Grötzingen . (Appell der Politi¬
schen Leiter . ) Am Sonntagmorgen führtedie Ortsgruppe der NSDAP , einen Appell
sämtlicher Politischer Leiter , Helfer und Warte
durch. Im Schulungsraum des HI .-Heims
hielt Amtsleiter Pg . Hupp eine schlichte Mor¬
genfeier . In seiner Ansprache , die von Lie¬dern und Gedichten umrahmt war , ging Pg .
Hupp auf den Sinn des Geschehens unserer
Tage ein und bezeichnete die Kameradschaft alsden edelsten Ausdruck deutschen Wesens . Die
Amtsleiter der Ortsgruppe behandelten Ta¬
gesfragen aus ihren Arbeitsgebieten , Orts¬
gruppenleiter Pg . Scheidt sprach zu seinen
Politischen Leitern über örtliche und allge¬meine Angelegenheiten . Mit einer Singstundewurde der Appell beschlossen .

( Auszeichnung .) Dem hier wohnhaf¬ten Eisenbahnassistenten und Amtsleiter der
NSV ., Pg . Ruthmann , wurde das Westwall¬
ehrenzeichen verliehen .

(Reiche O b st e r n t e .) Die Zwetschgen¬ernte bringt in diesem Jahre in Grötzingen
Rckordcrträge . Allabendlich kommen bei der
Sammelstelle über 100 Zentner zur Anlie¬
ferung . Dagegen muß die Ernte an Kernobstals mittelmäßig bezeichnet werden . Die Ge -

pforzheimer Allerlei
(Abschied der Mädel - und Jung¬mädel f ü h r e r i n n e n .) Im festlich ausge¬

statteten großen Rathaussaal waren Mädel des
BDM . und Jungmädel in Tracht versammelt
zu einer Morgenfeier . Das Orchester des Ban¬
nes 172 der Hitler -Jugend musizierte . Gedicht -
und Licüvorträge der Mädel erklangen . Tie
Obergauführerin Ursel vom Gottesberg be¬
grüßte die Erschienenen , darunter als Ehren¬
gäste die Spitzen der Kreisleitung , des Staates ,der Stadt , der Frauenschaft und der Hitler -
Jugend . Die Feier gelte dem Abschied der
Führeriunen des Bundes Deutscher Mädel
Margot Schön und der Jungmädel Eva Böh -
merle . Drei Jahre lang hat die Untergau -
führcrin in Pforzheim die vcrantwortungs -
reiche Arbeit mit Erfolg geleistet . Jetzt werde
sie zu größeren Aufgaben nach Karlsruhe be¬
rufen in die Personalabteilung des Obergaucs
und die Kameradin Böhmerle , die nur kurze
Zeit ihres Amtes in Pforzheim waltete , werde
den Jungmädelgau in Karlsruhe letten . . Die
Rednerin dankte den Scheidenden für ihr
pflichttreues Wirken in der Mädelarbeit zur
Heranziehung schafsenssreudiger junger Men¬
schen , die stark und treu im Glauben an
Deutschland der Fahne des Führers folgen . An
die Stellen der Verabschiedeten treten Christel
Finkelmann , die seithrige Führerin desBDM .-
Untergaues Augsburg , und Ruth Arnold , die
im Obergau in Karlsruhe tätig war . Zum
Schluß der stimmungsvollen sonntäglichen Mor¬
genfeier brachte der K . - Führer des Bannes 172
der Hitler -Jugend , Wiesener , das Sieg Heil
auf den Führer aus .

( Die NS -- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " ) eröffnet den Konzert -Ring 1940/41
am Donnerstagabend im Lutherhaus - Festsaal .
Bei dem ersten Kammermusikabend spieH das
Strub - Quartett , Max Strub , 1 . Violine , Her¬
mann Hirschfelder , Bratsche , Hermann Hubl ,
2 . Violine und Hans Münch -Holland . Violon¬
cello. Beethoven - und Schubertmustk kommt
zum Bortrag .

( Aus dem BereinSlcben .) Die Turn -
gemeinde 1888 Pforzheim hat die Turnstunden
sämtlicher Abteilungen wieder ausgenommen ,

die jeden Dienstag und Freitag in der oberen
Turnhalle der Osterseldschule stattsinden . Auchdie Turngesellschaft Pforzheim führt ihre regel¬mäßigen Turnstunden weiter , für Männer an
den Dienstagen und für Frauen an den Frei¬tagen , abends , in der Turnhalle der Hilüa -
schule . — Der Deutsche Automobil - Club ver¬anstaltet im Hotel Post am Donnerstagabendeinen Lichtbilder -Vortrag , in dem Bilder der
deutschen Berglandschast und die Kulturwertedes ' Heimatlandes vom Vodensee quer durch die
Alpen bis zum Neustedlersee vorgeführt und
von Hans Wagner aus München besprochenwerden .

(Hohes Alter ) erreichte Frau Anna Ma¬rold geb . Bauer in der Lindenstraße , die sieben-
undachtzigjährig verstorben ist . Dreiundachtzig
Jahre alt geworden ist der soeben gestorbene
Christian Jakob Eberle aus dem Stadtteil
Weißenstein .

(Die Fünfundsiebziger - Feter )konnte ein erfolgreicher Mann der Technik,Karl Friedrich Ungercr , begehen . Der Jubilarhat schon in seinen jüngeren Jahren von sichreden gemacht durch seinen Erfindergeist unddie Pforzheimer begeistert mit Proben davon ,die auf der Enz schwammen , teils mit Hand -,teils mit Dampfantrieb . Die von Ungercr 1895
gegründete Maschinenfabrik erzeugte erst Spe¬zialmaschinen für die Uhren - und Schmuck-
warenherstelluog : sie erlangte später durch ihre
Vielwalzen - Blechrichtmaschinen größere Be¬
deutung und wurde zu einem der krisenfesten
Unternehmen in der Goldstadt . — SiebzigJahre alt geworden ist Architekt Heinr . Deich¬
sel , der sich durch seine vielen meisterhaftenBauten in der Stadt , darunter die größten und
schönsten Wohn -, Fabrik - und Geschäftsgebäude .einen führenden Namen in der Baukunst und
auch durch seine Mitarbeit am öffentlichen Le¬ben und in der Badischen Heimat den Dank der
Pforzheimer ehrlich verdient hat . — Sein
Ehrenmitglied Otto G u i l l a u m e verlor derTurnverein 1834 durch den Tod . In über 61-
jähriger Mitgliedschaft hat der Verstorbene deredlen Turnerei und dem Verein als lieber
Turnkamerad treu gedient .

meinbeverwaltung - erläßt eine Bekannt¬
machung . daß bis spätestens 15. Oktober an
allen Obstbäumen Klebegürtel anzubringen
sind . Diese Gürtel sind bis 15 .

' März klebfähig
zu halten , damit eine wirksame Bekämpfungdes Frostspanners gewährleistet wird .

(8 0 . Geburtstag .) Am Montag konnte
unser Mttbtirger Christian Daubenberger ,Kirchstr . 10 wohnhaft , seinen 80. Geburtstag
feiern . DaS Geburtstagskind erfreut sich noch
bester körperlicher und geistiger Frische . Wir
wünschen ihm einen langen , gesunden Lebens¬
abend .

(Handballspiel beim Turnver -
e i n .) Ter Turnverein Grötzingen hatte aus
Sonntagmittag eine Reihe spielstarker Hand¬
ballmannschaften zu Blitzturnieren auf seinem
Turnplatz auf dem Grollenberg verpflichtet .Die Spielzeit betrug jeweils eine halbeStunde . Ehrenpreise hatte der Grötzinger Ver¬
ein gestiftet . An diesem interessanten Treffen
beteiligten sich Vereinsmannschaften aus Rint¬
heim , Beiertheim , Karlsruhe und Linkenheim .

g . Söllingen . (Au s z e i ch n u n g.) Wiederum
wurde einer unserer Soldaten mit dem Eiser¬nen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet . Es ist dies
Feldwebel Walter R e p p l e , der als Flug¬
zeugführer bei einer Jagdstaffel Dienst tut .Wir gratulieren ihm zu der hohen Aus¬
zeichnung.

(Filmabend .) Am Donnerstag , abends
8.30 Uhr , zeigt die NS .-Gaufilmstelle in der
Turnhalle den Film „Grenzfeuer ". Dem Film
geht eine interessante Wochenschau voraus . Wir
wünschen der Veranstaltung einen regen Be -

Aus dem Albtal
Ettlingen . (A u s z-e i ch n u n g.) Anläßlich

eines Betriobsappells der Maschinenfabrik Ett¬
lingen konnten mit dem vom Führer verliehe¬
nen Dchutzwall - Ehrenzeichen folgende Betriebs¬
angehörige ausgezeichnet werden : Pfeiffer .Friedrich , Klumpp Adolf , Jäger Johannes ,Kurz Albert , Uckele August . Schwarz Johan¬
nes . Schmidt Robert , Schottmüller Bernhard .m. Ettlingen . (Vom Turnverein 184 7.)Die Leichtathletik - Vereinsmeisterschaft , die am
Samstag auf der Jahnwiese ausgetragenwurde , hatte für die drei Besten in den ein¬
zelnen Wettbewerben folgendes Ergebnis :

200 - Meter - Lauf : 1 . Rudi Speck, TV .1847, 25,4 Sek . ,' 2. Kurt Vögele , TV . 47 . 26,2Sek . : 3. Uffz. Leutner , 26,4 Sek . 1500 - Me -
ter - Lauf : 1 . Schütze Herth , 4,54,1 Sek . : 2.Heinrich Rotelli , TV . 47, 4,56,4 Sek . : 3. Egon
Heilig , TV . 47. 5.06.2 Sek . Kugelstoßen :
1 . Schütze Gerhard Götz, 10,50 Meter : 2. Kuno
Bonner , TB . 47 , 10,00 Meter : 3. Schütze Kor¬
nelius Schmitz, 9,05 Meter . Weitsprung :
1 . Kurt Vögele . TV . 47. 6,10 Meter : 2. Rudi
Speck. TB . 47 . 5,40 Meter : 3. Kurt Schmidt ,TV . 47, 5,05 Meter . 4 mal 100 Meter -
Staffel : 1. TV . 1847, 49,3 Sek .

Im Handballspiel trat die 1 . Mann¬
schaft / am Sonntag nach 15monatlicher , durchden Krieg bedingter Pause zum erstenmal
auf den Plan . Anfangs machte es sich sehrbemerkbar , daß die Elf noch nicht aufeinander
eingespielt ist . Indessen wirkte sich eine glück¬
liche Umstellung nach der Pause sehr günstigaus . Bald stand das Ergebnis mit 4 :4 un¬
entschieden. Schließlich entschied aber dasGlück zugunsten des Gastes , des MTV . Karls¬
ruhe , der durch eine harte Maßnahme , näm¬
lich zwei 18- Meter - Bälle , den Sieg mit 6 :4
für sich buchen konnte . Daß die Ettlinger Jutgend mit einem 18 : 1-Sieg über Post Karls¬
ruhe aufwarten könnte , hätte sie sich vorhernicht träumen lassen.

Forchheim meldet
h . Forchheim . (Aus der Ortsgruppeder NSDAP .) Am vergangenen Freitag

fand im Saal zum Adler eine Arbeitstagung
statt . Die Tagung wurde mit dem gemein¬samen Lied „Singend wollen wir marschieren "
eingeleitet , dann sprach der Organisations¬leiter . Er gab ein Bild über all die Aufgaben ,die zu lösen sind , um durch eine geschlossene
Organisation , restlos ausgerichtet nach den Be¬
stimmungen der Partei , voll und ganz arbeits¬
fähig zu sein . Besonders wies er dabei hin auf
den Einbau der Mitarbeiter in die Gesamtauf¬
gaben der Partei . Dann sprach der Vertreter
des Propagandaleiters und Personalamtsleiter
zu seinen Aufgabengebieten . Ortsgruppenleiter
Pg . Helfer gab verschiedene Aenderungen ton
Rahmen der Qrtsgruppe bekannt und widmete
sich dann dem leider immer hin und wieder
durch Unachtsamkeit vernachlässigten Gebot der
Verdunkelung . Erneut und eindringlich wies
er auf die Verpflichtung hin , die hier von
jedem gefordert wird . Dann gab er mit Stolzeinen Bericht über das Ergebnis der ersten
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such. Karten sind im Vorverkauf bei Lienert
und Schönhaar zu haben .

Kleinfteinbach . ( F i l m a b e n d .) Am Sonn¬
tag . nachmittags 3 Uhr , zeigt die Gaufilmstelle
im Ochsensaal den spannenden Film „Grenz¬
feuer " mit der Wochenschau „Bomben auf Eng¬land "» Es sollte niemand diese Veranstaltung
versäumen , denn es handelt sich hier um einen
vorzüglichen Film . Vorverkauf der Karten
wie üblich.

Blick über die Hardt
erLiedolsheim . (Todesfall . ) Von schwe¬

rem Schicksal hetmgesucht wurde die Familie
unseres alten Pg . und Ehrenzeichenträgers
Karl Wilhelm Seitz , deren einziges hoffnunqs »
frohes Töchterchen Gisela im Alter von ll 1/*
Jahren durch eine heimtückische Krankheit vomTode dahingerafft und am vergangenen Sonn¬
tag zu Grabe getragen wurde . Tie ganze Ge¬
meinde bekundet an dem tragischen Geschick
wärmste Anteilnahme .

z. Rnßheim . (Appell der Politischen
Leiter . ) Sämtliche Politischen Leiter traten
am Samstagabend zum Monatsappell an , zudem auch die Einsatzbereitschaft zum ersten
Male erschienen war , welche von dem Vertre¬
ter des Kreisleiters , Pg . Meßbecher , ver¬
pflichtet wurde .

' Pg . Meßbecher nahm Gelegen¬
heit . über die heutige Lage zu sprechen. Dkit
dem Dank an unseren Führer und die Wehr¬
macht schloß der Hoheitsträger den Appell .

( Felbpo st Päckchen an unsere Sol¬
daten . ) In den nächsten Tagen versendet die
Ortsgruppe wieder Päckchen an unsere Sol¬
daten , um damit erneut den Dank der Heimat
zu beweisen .

Sammlung vom Kriegswinterhilfswerk 1940/41 .Mit Stolz konnte er berichten , daß das Sam¬
melergebnis das Höchstergebnis vom Kriegs -
winterhilssweLk 1939 '40 bedeutend überschritten
hat . Er mahnt « , nicht aus diesem Ergebnis
auszuruhen , sondern alles zu tun . um weitere
Steigerungen zu erreichen . Mit dem Gruß an
den Führer und dem Gesaqq der Lieder der
Nation wurde die Tagung geschlossen .

W. Mörsch . (Familiennachrichten .)
In der Zeit vom 1 . bis 15. September wurde
folgenden Kindern das Leben geschenkt : Ilse
Schlageter , Eltern , Julius und Rosa geb.
Schneider : Inge Landhäußer , Eltern Emil
und Frieda geb. Oberle : Anneliese Würz , El¬
tern Joses und Rosa geb. Deck : Erika Katha¬
rina Neu , Eltern Johannes und Margarethe
geb. Ell : Gerhard Neu , Eltern Franz Anton
und Luise geb. Neu : Herbert Bauer , Eltern
Karl und Lina geb. Burkert : Otmar Dieter
Böttger, ' Eltern Friedrich Ludwig und Anna
geb. Leicht : Waltraud Margaretha Vurkart ,Eltern Johannes und Hedwig geb. Neck.

(Hohes Alter .) Landwirt Taver Kästnerkonnte am 11 . September als Dorfältester
seinen 88: Geburtstag in körperlicher und gei¬
stiger Frische begehen .

(Beisetzung . ) Der in diesen Tagen als
tödlich verunglückt gemeldete Otto Kromer
wurde nicht in Düsseldorf , sondern in Nim¬
wegen in Holland beigesetzt.

Werbewoche deS Staatstheaters . Zur Wer¬
bung für die Platzmieten veranstaltet daS
Bad . Staatstheater in der Woche vom 22. bis
29. September Werbevorstellungcn bei beson¬
ders ermäßigten Eintrittspreisen (0 .55 bis 2 .05
Reichsmark ) . Der Verkauf für diese Auffüh¬
rungen hat bereits begonnen . Meldungen zur
Platzmiete werden an der Tageskasse deS
Bad . StaatStheaterS in dieser Woche noch täg¬
lich von 10 bis 18 und 15 biS 18 Uhr (Sonn¬
tags von 11 bis 18 Uhr ) entgegengenommen .

Trocken schmeckt
auch die beste

Cigarette nicht gut *)

ATIKAH 5/y

Sollte eine „vergessene" Cigarette einmal aus¬
getrocknet sein , so ist sie im Nu aufgefrischt , wenn
man vor dem Anzündcn die Drandsläche leicht mit
der Zungenspitze benetzt.

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel o \

(5 . Fortsetzung .) Urheberrecht del : Verlag Larl Duncker. Berlin .
Maria ißt eine Bratscholle mit Kartoffel¬

salat und trinkt ein Glas Bier dazu . — Einer
nach dem anderen riskieren die Herren wohl¬
gefällige Blicke auf Maria . Das geschieht aber
in der nichtverletzenden Art von Männern , die
sich ein solches Vergnügen mit der humorigenErkenntnis erlauben diMen , sowieso nicht
mehr in Frage zu kommeMh Nur der Blick des
einen hat Maria unangEhm berührt . Sein
Lächeln erlosch , er fixierte sie mit so eindring¬
lichen Augen , daß Maria sich belästigt fühlte .
Dieser sehr große , breitschultrige Mann v«n
gut vierzig Jahren hat ein übermäßig verpauk -
tes Gesicht , drei mächtige Durchzieher auf der
linken Wange und ein wahres Hackfeld auf
Stirn und Nase . Er hält es für angebracht ,
anfzustehcn , durch den Raum zu kommen und
Maria im Vorübergchen genauer aufs Korn
zu nehmen . Es ist unverschämt von ihm , baß er
in ihrer Nähe fast stchenbleibt .

Maria zahlt und geht hinauf .
Die Mappe Maria Höfts und den immer

noch nicht gelesenen Brief Hans Jngwcrsens
legt sie aus eine Ecke des Nachtschranks . Drau¬
ßen gleitet der aufgehende Mond aus der
Waldkulisse auf . Der See ist vernebelt . Die
Geräusche der Kleinstadt schlafen allmählich
ein .

Die Kirchenuhr schlägt zwölf , und damit ist
der zweite Tag des zweiten Lebens Marias
angebrochen . Sie nimmt den Brief Jngwer -
sens und liest Worte , die ihrem ersten Dasein
gelten , einen Heiratsantrag , die Bitte , sich noch
vor seiner Abreise mit ihm zu verloben , die
Versicherung , niemals ihrer künstlerisch,>n
Laufbahn im Wege stehen zu wollem — „Im¬
mer und ewig Dein Hans ."

DaS ist eine versunkene Welt .
Maria schaltet daS Licht aus .
Um neun Uhr morgens betritt Maria das

Zimmer des Amtes für Sippenforschung .
Die Sonne liegt in dem Raum . Blühende

Geranien stehen auf den Fensterborden . Der
Beamte ist heute eifrig dienstbereit .

Maria ist es , als ob ihr Schatten das Zim¬
mer verdüstere , als sie mit ungewohnt tief¬
liegender Stimme sagt :

„Ich heiße Maria Höft . Hier , mein Patz . —
— Der Landrat Hermann Höst und seine Frau
haben mich adoptiert . — Dies ist die Ur -

Ter Mann seufzt interessiert auf , liest
gründlich , hebt die Brauen und stellt fragend

„Ihre leibliche Mutter heißt demnach Simone
Lange ?"

„Ja ."
^Jn Plön geboren —"

_ c B„Ja , Simone ist erne Tochter Hubertus
Langes ."

Maria sieht ihm an . wie er sich erst da
hineindenken muß .

„Aha . — Das werden wir gleich haben ." —
Er geht an ein Schubfach und fingert eine
Karte heraus . — „Der hiesige Kaufmann Karl
Lange ist ein Sohn von Hubertus . — Dann
müßte ja — ja , es stimmt . — Dann ist Herr
Karl Lange ihr Onkel ?"

„Ja "
, gibt Maria unwillig zu.

„Außer Ihrer Frau Mutter ist er der ein¬
zige noch lebende Lange . — Bitte , wenn Sie
mal sehen wollen ?" ,

Maria starrt auf das Blatt . Nichtssagende ,
niemals gehörte oder gelesene Namen stehen

darauf , kleinbürgerliche Berufe , Handwerke ,Jahreszahlen , Geburtssterne und Todeskreuze .— Die Großeltern sind vor zwölf Jahren ge¬storben .
„Wo lebt meine Mutter ?" fragt Maria .
„DieS ist hier leider nicht bekannt . Aber viel¬

leicht wird Ihr Onkel Ihnen das sagen kön¬
nen ?"

Maria kann nicht darauf antworten . Sie gibt
ihm die Karte zurück und greift nach ihrem
Paß und ihrer Adoptionsurkunde . Aber der
Beamte bittet sie ihr wieder ab :

„Wenn Sie erlauben ? Ich will gleich mal die
Familienkarte vervollständigen ."

Mit feinen Buchstaben zeichnet der Beamte
Marias Personalien als letztes Glied in die
Kette der unbekannten Namen « in . Er ist stolz
auf sein Werk und zeigt es Maria .

Ja , sie ist nun auch mit einem Namen ver¬
zeichnet. mit zwei Namen sogar , die wie ihre
letzten Tage ineinander verfließen . Von Si¬
mone Lange führt ein kurzer Strich schräg ab¬
wärts . Ein anderer Strich kommt von einer
leer gelassenen Klammer . Unter dem Schnitt¬
punkt der beiden Linien steht : Maria Lange ,
gen . Höft <d . Adoption ) .

Maria starrt auf ihren Geburtsstern und sekn
Datum . Tabej fragt sie :

„Karl Lange ist nicht verheiratet ?"
„Nein , der nicht !" erwidert der Beamte mit

einer abweisend klingenden Stimme . — Sehr
freundlich setzte er hinzu : „Und nun möchten
Sie einen Auszug davon haben , Fräulein
Höft ?"

„Ja , bitte . — Kennen Sie Herrn Lange per¬
sönlich ?"

„In solchem Nest wie Plön kennt ja jeder
icden Fräulein Höft . Wenn Sie zwischen vier
und fünf noch einmal vorbeikommen mögen ?"

Wieder greifen Marias Hände nach ihren
Dokumenten , aber noch einmal bittet er höflich:

.Wenn Sie gestatten , ich muß nämlich Ab¬
schriften davon nehmen ."

k

Maria läßt Paß und Urkunde mit dem Ge¬
fühl zurück , als ob sie von sich selbst Abschied
nehme . —

Durch die Gassen und Straßen der kleinen
blühenden Stadt weht Heudusl . Es ist ein köst¬
licher Sommermorgen . Amseln und Buchfinken
singen überall . Vor dem Himmelsblau schie¬
ßen Schwalben hin und her . Lieferwagen rat¬
tern über das bucklige Pflaster , Männer und
Frauen trotten eifrig auf den Wegen ihrer
Tagwerke , tragen Arbeitsgeräte und schleppen
Körbe . Amboßschläge klingen . Breitgeschmun -
zelte Worte über das gute Wetter , kurze Grüße ,kleine Foppereien werden hin und her gerufen .

Maria gerät in die Straße , an der das Ge¬
schäft Langes liegt . Mit geraoeaus gerichteten
Augen geht sie vorüber . Die Dünste von Pe¬
troleum und von Kaffeerösten strömen ihr nach.
Sie kommt über den Kirchplatz : dort steht die
Bank , auf der sie gestern niedergebrochen ist.
Maria schaut hin , als ob es nicht gestern , son¬
dern vor langer Zeit gewesen wäre Simone
Lange wird dort wohl auch einmal gesessen
haben : vielleicht mit dem Freund , vielleicht
auch so verlassen , wie Maria gestern war .

Beim Bahnhof wird Maria von einem Heim¬
weh nach Flensburg ergriffen . Sie betritt den
Vorraum und sucht auf dem Fahrplan herum .
Eine Stunde Rast in dem stillen Haus in
Flensburg wäre jetzt ein großes Glück ! Zwi¬
schen Plön und Flensburg liegt Kiel . Dort
hat Simone ihre letzte Spur hinterlassen . —

' Do mutz eS fein : Morgen früh um sechs Uhr
drei Minuten nach Kiel .

Sie geht »um Hotel - hinüber . Es ist erst
etwas über zehn Uhr . Was soll sie mit dem
Tag ansangen ? — An Hans Jngwerken muß
sie fchreiben . Was sie .ihm als Maria Höst auf
feinen ' Brief geantwortet hätte , das weiß sie
ganz klar . Sie danke ihm , sie habe ihn sehr
gern , müsse aber bitten , ihr Zeit zu lassen -

Sie betritt die erste Stufe der Hotelterrasse ,
als sie die Stimme des Kellners rufen hört :

> kommt Fräulein Höft schon!"

Stuhlbeine schurren über da / Pflaster der
Terrasse . Kräftige Schritte eilen heran . Maria
bleibt stehen . Der Gedanke , daß Hans Jng -
wersen da sein könne , ist noch nicht zu einem
Begreifen geworden , als sein Gcficht schon
über ihr austaucht . Ihre Knie werden schwach.
Sie faßt nach dem Gelander , senkt das Kinn
und steigt hinan .

Hans Jngwersen fängt ihre Hand und freut
sich unbändig :

„Schreck gekriegt ? — DaS geht vorbei . —
Was sagst du nun ? "

„ Wie kommst du hierher ?" fragt sie tonlos .
»,Von Flensburg !" triumphierte er. —

„ Komm , setzen wir uns ! " Er nimmt ihren
Arm , führte sie zu seinem Tisch und hastet
glücklich hervor : „ So bei Briefen bleibt im¬
mer was unklar , dachte ich. Nu aber nix wie
hin ! Ran an den Feind !" — Er schiebt ihr
einen Stuhl zurecht . — „Hier , bitte , hast du
die beste Aussicht ! Bin ich froh , daß ich noch
ein paar Tage abkommen konnte !"

„Du warst bei den Eltern ?"
»Ha . Soll dich tausendmal herzlich grüßen !"
„Danke ." — Sie haben ihm nicht gesagt , wa¬

rum sie nach Plön gefahren ist.
mir in Flensburg gleich ein Auto ge¬

chartert . Js ja nich weit bis nach Plön !"
Er ist nichts als Freude und männliches

Strahlen .
„Nein , nicht weit ." — Für Maria nicht wei¬

ter als zwanzig Jahre .
Er fühlt sich , als ob ihm die ganze Welt ge¬

hör«.
„ Schön hier ! So ein richtiges Petterchen

zum - "
Er blickt ihr auf den Mund und greift nach

ihrer Hand . Maria kann die Lider nicht ofsen -
halten . Er streichelt ihren Handrücken und
fragt :

„ Sag ' mal , wie kommst du eigentlich so plötz¬
lich nach Plön ?"

„Nach Plön —"
tFortsetztzna loigt)
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Elsöffer Zugend füllt die Leihen der HZ.
Stärkster Andrang im ganzen Land — Zwei bemerkenswerte Dokumente

. BL . Straßbnrg . Der Andrang der elsäffi-
ichen Jugend zur HI . ist seit der Proklama¬
tion des Obergebietsführers Kemper in
Strahburg überraschend stark. Kleine Plakate
rufen seit einigen Tagen nun auch in den übri¬
gen Städten und in den Dörfern des Elsaß
» ie Knaben und Mädchen im Alter von 10 bis
18 Jahren zum Eintritt in die Hitlerjugend .

Ter Erfolg ist glänzend . Vielerorts , so in
Mülhausen , häuften sich die Anträge um
Ausnahme derart , daß der dortige Oberbann -
iührer Mertz gezwungen war . zu stoppen und
die weiteren Anmeldungen auf einen späteren
Zeitpunkt zu verschieben.

Der bereits vorhandene kleine Stamm der
Jungen , die in Ueberlingen einen Schulungs¬
kurs mitgemacht haben , hilft prächtig mit zu
organisieren und ist hell begeistert .

Das ist die Antwort der Jugend d«S Elsah
auf die zwei Jahrzehnte währenden Versuche
Frankreichs , Volk und Land links vom Ober¬
ohein in französische Formen zu zwängen . Be -
werkenswert sind in diesem Zusammenhang
zwei Schriftstücke , die dieser Tage von
Hitlerjungen in Straßburg aufgefunden wur¬
den und die beweisen , wie man von Paris aus
der elsäffrfchen Jugend gegenüber nach außen
hin Edelmut heuchelte , in Wahrheit aber die
kleine privilegierte Schicht mit französischem
und jüdischem Stammbaum auf jede erdenk¬
liche Weise bevorzugte .

Schriftstücke, die Bände sprechen
Der Militürgouvernur von Pari ? und Mit -

iglied des obersten Kriegsrates . General Gou -
r o ud . schrieb am 2. März 1936 an die Uni¬
versität Straßburg : _

Mein lieber Präsident ! Die OMizere der v «
trieadgeneratibn traten in der Hottuuna in die Arm «
ein . dag st« vielleicht eine « Taae » berufen leien . , u
Knipsen . tbr Blut Mt beratenen , um Ellas , und
Lothringen durch den Stea vorn fremden Joch
tu betreten . — Ich betracht « daher den 22 . Novem¬
ber 1918 als den alückltchsten Daa meine »
Leben ». — Allen Anaeböriaen Ihrer UntveriltSt
ttbermttil « ich meine rielaefühtte Gvmpatbie . meine
innigsten Wünsche , mein Vertrauen in die AMunst
de» unlterbllchen Frankreich », Die lind die V o r <
dut der abendländischen Zivilisation ,
die Hüter der Ehre !"
Diese .Aorhut " mußte 1930, alS der von

Frankreich angezettelte Krieg ausbrach , HalS
liber Kopf ihre Heimat räumen . Hab und Gut
im Stiche lassen. Es wurde nicht lange mitder
Heimattreuen Bevölkerung gefackelt, di« mitzu -
luhrende Habe durfte nur das Allernotwen -
digste umfassen .

Fahrzeuge wurden nurderprivilegier -
i e n Schicht zugeteilt , die allerdings auch
Mehr zu transportieren hatte , als das Volk .
Für die jüdischen Stützen der französischen Re -
Sierung wurden Soldaten abkommandtert , um
auf dem schnellsten und sichersten Weg die dem
Volke abgegaunerten Schätze in Sicherheit zu
bringen . Unbequeme Angehörige der „Vorhut
der abendländischen Zivilisation " wurden ver¬
haftet , verschleppt und interniert . Während
man so die Väter von Frau und Kindern riß
während den Eltern die Söhne genommen und
in ein ungewiffeS Schicksal getrieben wurden ,
kamen in 29 rue Oberlin zu Straßburg die
Mitglieder der „Jüdischen Jugend " in ihrem
Zirkel noch gemächlich zusammen und erteilten

ihre „Anweisungen ". „Lso " richtete am 1.
September 1939 noch an seine „lieben
Freunde " ein Rundschreiben , in dem es heißt :

. .An der bisher gewohnten Aklivirät wird auch
In dem Nervenkrieg sestgebalten . Unler « Mitglie¬
der , die in Dtraftbura geblieben sind , sollen die
Fühlung lebendig ballen . Ne werden noch Zeit
genug haben , gemeinsame Dache , u machen . Wir
werden un » wieder in unserem Hau » , in unserem
Kreise finden ! Wir werden Euch morgen am
Saddam . dem 2 . September . um 15 Uhr , erwar¬
ten . wir werden andere Aktionen übereinstimmend
oraaniüeren . sobald die gegenwLrtiae Kris « tbre
Loluno gesunden bat ."*

Ob an diesem Tage ihre letzte Zusammen¬
kunft war ? Eines steht jedoch fest , sie .müssen
es bei ihrem Auszug dann doch noch Zeitig
gehabt haben , sie ließen ihre Landkarte , ihre
Erbauungswerkzeuge , sogar ihr Kaffenbuch mit
den Juüenspenden und dieses Rundschreiben
im Stiche . Ihre Stunde hatte geschlagen, so
gut wie die des Generals Gouroud , dessen
Erinnerung an seinen „Glücklichsten Tag "
kaum mehr als 20 Jahre gedauert hat . . .

Bevorstehende Bezirksschweineschauen
in Baden

Wie in früheren Jahren veranstaltet auch
jetzt wieder der Badische Lanbessch.weinezucht -
verband in den einzelnen Bezirksabtetlungen
folgende Schweineschauen : am 18. und 19 . Sep¬
tember in Mosbach , am 2. und 3. Oktober in
Radolfzell und am 16. und 17. Oktober in
Offenburg . Die Schauen werden jetzt trotz des
Krieges durchgeführt , weil diese gerade jetzt-
besonders wichtig sind , um sich über den Stand
der organisierten Zucht ein . genaues Bild zu
verschaffen und den Züchtern die notwendige
Ausrichtung auf das Zuchtziel künftighin zu
geben . Ebenso kann sich die breite Landcs -
schweinezucht über den Stand der eingetrage¬
nen Herdbuchtiere unterrichten , so daß die
Schauen für die gesamte Schweinezucht unbe¬
dingt befruchtend und fördernd wirken . Dieser
Tage hat bereits eine erfolgreiche Schau in
Bruchsal stattgefunden .

Im Dienst verunglückt
Uufalltod eines pflichttreue « Gendarmerie «

beamte «
« onftanz . Am 17. 9 . um 8.35 Uhr ist der 28

Jahre alte Genüarmerieoberwachtmeister
Franz Köhler von Ueberlingen in Aus¬
übung seines Berufes einem Unfalltod zum
Opfer gefallen . Der Beamte transportierte
ein wegen Diebstahls festgenommenes Mäd¬
chen aus Rickenbach, Kreis Ueberlingen , aus
dem Kursschiff „Zähringen " nach Konstanz .
Während der Fahrt zwischen Meersburg und
Staad , etwa 500 Meter vor Staad sprang das
Mädchen plötzlich in selbstmörderischer Absicht
über Bord . Der Gendarmeriebeamte wollte
das Mädchen an ihrem Vorhaben hindern , ist
aber selbst über Bord gekommen . Das Schiff
wurde darauf gestoppt und kehrte zur Unfall¬
stelle zurück. Von der Schiffsbesatzung wurden
sofort Rettungsmaßnahmen getroffen . Hierbei
konnte das Mädchen gerettet werden . Eine
Rettung des Gendarmeriebeamten war aber

Hitlerjugend fingt und spielt km Elsah
Das Bannorchester 109 ' und die Reichsrund¬

funkspielschar 13 wirb am Donnerstag , 19. 9.,
ins Elsaß fahren , um dort in einer Reihe von
Städten unter dem Leitwort „Hitlerjugend
spielt und singt"

, Liederabende zu geben . Un¬
ter Leitung von Kurt - Ganter und Marthel
Herr wirb das Bannorchester , wie die Reichs -
runbfunkspielschar 13 Proben ihres anerkann¬
ten Könnens geben . Unsere rlsässischen Volks¬
genossen werden urdeutsche Lieder und Kon¬
zertstücke zu Gehör bekommen , und so wird
das Bannorchester und die Rundfunkspielschar
dazu beitragen , das elsäffische Volk nach 20 '
Jahren Fremdherrschaft mit urdeutscher Kul¬
tur vertraut zu machen. H. Sch.

„Der Uhrmacher von Strahburg "
auch in Berlin

Die Oper von Hans B r e h m e „Der Uhr¬
macher von Straßburg ", die im Staatstheater
Kassel Ende November als Uraufführung her¬
auskommen wird , kommt anschließend im Deut¬
schen Opernhaus in Berlin als nächster Bühne
heraus . Auch Stuttgart und Duisbura haben
die Oper zur Aufführung bereits angenommen .

nicht möglich, da er bei Rückkehr deS Schiffes
an der Unfallstelle schon untergegangen war .

Kurze Nachrichten aus Baden
Friedrichshofen . (Unbekannte Leiche

a n g e s ch w e m m t . j An der groben Freitreppe
der Uferstraße wurde eine weibliche Leiche an¬
geschwemmt. die mehrere Tage im Wasser gele¬
gen haben muß . Die Personalien der Toten ,
die im Alter von etwa 50 Jahren stand , konn¬
ten bisher noch nicht ermittelt werden .

Heidelberg . (Robert - Bunsen Schule
eröffnet . )

' Nach Beendigung umfassender
Jnstandsetzungsarbeiten in der früheren Leh¬
rerbildungsanstalt im Stadtteil Neuenheim
konnte in diesen Räumen nunmehr die zweite
selbständige Oberschule für Knaben eröffnet
werden . Sie erhielt den Namen Robert -Bun -
sen - Schule .

Haßmersheim . (40jähriges Dienst -
j u b i l ä u m .) Bürgermeister Pg . Heck feierte
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Er erhielt das
goldene Treudienstehrenzeichen .

Freiburg . (Professor Wilhelm Kapp
75 Jahre alt . ) Professor Dr . h . c. Wilhelm
Kapp feierte am Montag seinen 75. Geburts¬
tag . Der Jubilar , der das Institut für Zei¬
tungswissenschaft an der Universität Freiburg
leitet , ist der Senior der deutschen Zeitungs¬
wissenschaft. Als gebürtiger Elsässer war Pro¬
fessor Kapp nach 1870 einer jener Männer , die
deutlich die Gefahren sahen , die dem Deutsch¬
tum im Elsaß durch eine raffinierte französische
Propaganda drohten . In Wort und Schrift bat
er vis zum Weltkrieg gegen jene destruktiven
Kräfte gekämpft , die von der französischen Pro - '
padanda dafür bezahlt waren , im Elsaß Miß¬
stimmung zu schaffen. Professor Kapp gründete
als Kampforganisation die „Elsaß -Lothringische
Vereinigung " und während des Weltkrieges
die „Straßburger Gesellschaft für Deutsche Kul¬
tur ". Nach dem Weltkrieg wurde Professor
Kapp aus seiner Heimat ausgewiesen : seit die¬
ser Zeit wirkt er an der Universität Fretburg .

Papa Vutenschön S?« *« *«
Er hieß so , aber schön war er äußerlich kei¬

neswegs . Sein Gesicht hatte mit einer großen ,
verunglückten Kartoffel jedenfalls Aehnlichkeit .
Und der Bart , den Papa Butenschön trug ,
hatte längst seine besten Zeiten gesehen ! Rübe¬
zahl nannten wir ihn auch wohl wegen dieses
zerzausten Fransengebildes , das wie eine
Handvoll Seegras aus seinem Kinn heraus¬
wucherte . Und von der Nase ganz zu schwei¬
gend ! Uneingeweihte ließen sich nur schwer
überzeugen , daß es sich hier überhaupt um eine
Nase handelte .

Aber innerlich war Papa Rübezahl schön , so
schön wie ein blühender Garten mit Tausenden
von aufgeblühten Blumenkelchen . Ja , bas war
er ! Wir Lehrlinge in der Firma Schmidt
& Co., wo Butenschün Kontorbote war , merk¬
ten das allerdings erst später . Aber es ist ja
immer so im Leben , und besonders , wenn man
jung ist — von den still verborgenen und lei¬
sen Dingen dieser Welt merkt man immer
erst etwas , wenn es schon beinahe zu spät ist .

Jedenfalls hatte Papa . Butenschön seit dem
Tage , wo ich als 15jähriger Lümmel auf die
Firma Schmidt & Co . losgelassen wurde , we¬
nig geruhfame Stunden mehr . Unglücklicher¬
weise begann dann auch zu jener Zeit mein
in der Schule durch mechanisches Abklatschen
von Zigarrenkisten und alten Basen verstüm¬
meltes Zeichenialent über die Dämme zu bre¬
chen , was sich besonders darin zeigte , daß es
sich in immer kühneren und verzerrteren Por¬
träts des alten Butenschön austobte . Es er¬
fand die lächerlichsten Urwälder von Bärten
und die bizarrsten Gebirge von Nasen . Und
überall , wo Rübezahls Blick htnsiel , fand er
sich in irgendeiner lächerlichen Form auf dem
Papier wieder — ja , selbst bis auf den ge¬
heimsten Ort verfolgten ihn seine wunder¬
lichen Nasen und seine Schlinggewächse von
Bärten .

Merkwürdig nur , daß Butenschön nie ein
Wort dazu sagte oder gar loswetterte , was ich
ja erreichen wollte . Nein , er lächelte nur hin¬
ter seinem unergründlichen Bart . Blöd nannte
ich es . und trieb es , unterstützt von den an¬
deren Lehrlingen und den jüngeren Ange¬
stellten . immer toller . Aber nie fuhr Buten -
fchön aus seiner Haut , so sehr ich es auch dar¬
auf anlegte . Das tat er erst später . Und da
auch nur einmal - in einer ganz anderen
Angelegenheit .

Es war an einem Samstagnachmittag . Alle
Angestellten waren fort , ich hatte die Post zu
frankieren , und Butenschön wartete darauf , um
sie anschließend zum Bahnhof zu bringen . Ich
ließ mir Zeit , allein schon , damit - er alte Bote
warten mutzte, und sann zwischendurch auf
einen Streich , den man Rübezahl noch spielen
konnte . Natürlich fiel mir dann auch eine nach
meiner Meinung geniale Sache ein .

Ich besorgte mir einen langen Bindfaden ,
band das erste Ende an den Türgriff und das
andere an einen Aktenständer , der der Tür
gegenüber an der Wand stand . Wenn Papa
Butenschön nun die Tür aufziehen wollte ,
würde er zunächst einen Widerstand spüren ,
dann stärker ziehen und dadurch den Akten¬
ständer , der schon seit langer Zeit nicht mehr
fest auf den Füßen stand , zum Kippen brin¬
gen . Das folgende Gepolter würbe nicht von
schlechten Eltern sein !

Und es kam, wie es kommen mußte . Papa
Butenschön zog am Türgriff , der Aktenstander
stürzte , das Gepolter war über alle Maßen
laut , und ich lachte dem bestürzten Boten frech
in das fassungslos « Gesicht .

Aber nicht lange . Mein Lachen schlug jäh
in Schreck um . Aus einem Papierkorb loderte
plötzlich eine Helle Flamme ans ! Eine bren¬
nende .Kerze , die ich znm Siegeln von wert¬
vollen Musterpaketen gebraucht batte , war bei
der Erschütterung umgckippt , in einen prall
gefüllten Behälter hinein ! Wir erstarrt glotzte
ich auf die züngelnde Glut .

Butenschön war eS, der eingriff . Er zerrte
den brennenden Papierlorb aus den wild
durcheinander l ' egeaüen Aktenbündeln heraus
und trug ihn auf den Korridor . Tort riß er
einen Feuerlöscher von der Wand , der Strahl
zischte auf , und in ein paar Minuten war die
Gefahr vorbei . Ich stand noch immer wie an -
gcnagclt da, als Rübezahl wieder hereinkam .
Ganz schwarz war sein Gesicht , sein Bart znm
Teil vom Feuer versengt . Ein tolles Bild hätte
das abgegeben ! Aber daran zu denken , war
k« ine Zeit ! Ich erhielt ein paar schallend« Ohr¬
feigen — erster Sorte — und eine brüllende
Strafpredigt . Rübezahl sah jetzt wirklich wie
der zürnende Berggeist persönlich aus .

Zehn ' Minuten fchimpite er . dazwischen be»
gann er schon die Akten wieder aufznsammcln .
Vollkommen zerknirscht half ich ihm . ein« er¬
bärmliche Schwäche in den Gliedern . Mein
Gastspiel bei Firma Schmidt n . Co . würde
nun wohl vorbei sein ! Es waren schon aller¬
hand dunkle Punkte gegen mich vermerkt , drese
letzte Schandtat würde vollkommen zum Hin -
answurf langen . Meine Laufbahn war end¬
gültig verpfuscht !

Nach einem düsteren Sonntag langte ich am
Montagmorgen bleich und schlotternd im Kon¬
tor an , um mir meinen blauen Brief abzuho¬
len . Aber es kam wieder mal anders . Papa
Butenschön hatte nichts verraten . Gar nichts !
Sogar den halbverkohlten Papierkorb nahm er
auf sich. Er hatte sich eine Pfeife angesteckt und
das brennende Streichholz achtlos sortgewor -
fen . Und als man ihn wegen des versengten
Bartes verspottete , lächelte er nur . Sein un .
ergrttndliches Lächeln, das ich — blöd genannt
hatte !

Wie ich jenen Morgen hinter mir brachte,
kann ich nicht mehr beschreiben . Ich weiß nur
noch , daß ich Papa ButenschönS Kartoffelani »
litz seitdem schön sand , schöner als alle anderen
Gesichter der Welt . Ich sah nicht mehr den
wunderlich wuchernden Bart und die unmög¬
lich verbaute Nase . Ich sah nun endlich seine
guten Augen — und sein leises , weises Lä¬
cheln — wie zwei Blumenbeete in der Sonnen¬
helle . — Und was das schönste daran ist —
ich sehe sie heute noch . Immer dann , wenn ich
eine Dummheit machen will .

Der Dichter Mar Halbe leiert am 4. Oktober feinen
75 . GebnrlSiag , weshalb am S . Oktober tn Danzig
die Urausführung seine » neuesten Drama » „ Kaiser
Friedrich II " " stattfiirdet . Da » Beniner Schilleriheater
wird da » Schauspiel „ Der Strom " auffichren . Der
F e r n s « h l e n d e r wird da » gleiche Werk
zur Ausführung bringen .
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Det Güterverkehr , den die Deutsche vor allen Dingen unsere Wehrmacht

Leichsdahn lm großdeutschea Laum stellen grösste Anforderungen an den

zu bewältigen hat . ist gewaltig an - Güterwagenpark . Alles kommt daher

gestiegen, Dierjahresplcm . M *» » . Wfttfr darauf an . jeden oorhan -

Lüstungsbetriebe . verfor - " BT denen Güterwagen dis

gungderBevölkerungund zum letzten auszunutzen «

vOiSBPA :

Leuchten Sie viele 10 wichtigen Regeln oen Verfrachter !

Auf jede SmnSe komm es an!
Haben Sie schon einmal bedacht , daß während 24 Stunden lim
Durchschnitt des Jahres ) ein Güterwagen volle 16 Stunden bei
dem Absender und Empfänger sieht und daß nur 8 Stunden für seine
-eigentliche Zweckbestimmung , die Beförderung , übrigbleiben ? Mit

jeder Stunde , ja mit jeder halben Stunde , um die die Stillstands¬
zeit eines Güterwagens beim Absender oder Empfänger verkürzt
wird , wächst die Zabi der zur Güterbeförderung verfügbaren Magen
»rnd damit die Menge des täglich beförderten Gutes .

Je schneller die Be - und Entladung eines Güterwagens beendet
ist. um so eher kommt dieser Magen im Kreislauf des Güter¬
verkehrs Ihnen wiederum selbst zugute . Ireffen Sie daher alle
Vorbereitungen für das Le - und Entladen so frühzeitig , daß un -
mittelbar nach der Bereitstellung des Güterwagens die Arbeit be¬
sinnen kann und so rasch a>s möglich beendet ist. Durch den Ein¬

satz von Ladegeräten kann nicht nur an Zeit , sondern auch an
menschlicher Arbeitskraft gespart werden .
Zur Beschleunigung der Abfuhr hat die Deutsche Leichsbahn die
Voravisierung eingeführt . Dieses Verfahren ermöglicht es . die
Empfänger noch vor Geschästsschiust von dem Eingang der Magen
zu benachrichtigen , die während der Nachtstunden eingehen werden .
Der Empfänger kann hiernach also alle Vorbereitungen Neffen ,
damit bei Beginn der Ladezeit sogleich mit dem Entladen be¬
gonnen werden kann .
Nehmen Sie rechtzeitig mit dem Fahrbereitschastsieiter oder mit dem
örtlichen Beoolimüchliglen für den Nahverkehr Fühlung , wenn es
Ihnen an Fahrzeugen für die An - und Abfuhr der Güter fehlt . Der
Wagenumlauf darf nicht durch das Fehlen von Kraftwagen und
Ladepersonai verzögert werden .

W Sg DevMw ReichsbM vnS Du HW Dir MM

0 . Güterwagen schnellstensde - und enlladen .
Lückgade der Magen möglichst vor Ablauf
der Ladefristen : llberschreilung der Ladefrtst
hat Ausfall wettvollen Laderaums zur Folge.

t . Magen rechtzeitig und nur für den tat .
sächlichen Bedarf bestellen. Angebotene Er¬
satzwagen verwenden , selbst wenn kleine Un -
bequrmlichketlen damit verbunden sind.

8 . pünktliche An - und Abfuhr der Güter .
Mt der Be - und Enlladung sogleich nach
Magenberettstellung beginnen .

4 . Für Güterwagen gibt es fetzt keine Bonn«
lagsruhr . Daher Güter , wenn möglich, auch
Sonntags verladen . Für eingegangene Güter
besteht die Pflicht zur Enlladung an Sonn -
tagen .

8 . Güterwagen beim Le - und Enlladen nicht
beschädigen . Lademaße innehallen . Güter
ordnungsmäßig und betriebssicher verladen .

8 . Durch zweckmäßige Ladegeräte und yllfs -
mittel das Le - und Enlladen erleichtern.

V . Auslastung der Magen bi» zum Lade¬
gewicht und nach Möglichkeit jetzt im Inner¬
deutschen Derkehr bi» 1000 kg über die am
Magen angefchriebene Tragfähigkeit . Laum -
ersparnis durch geschicktesStapeln der Güter ,
ganz besonders durch fachgemäßes und über¬
legtes Perladen sperriger Güter .

8 . Pichl mehr Güter zu gleicher Zeit be¬
ziehen . als rechtzeitig enlladen werden können .

9 • Entladung sogleich beim Eingang der
verfandanzcige de« Absender » oder det der
Doraoisierung durch dir Gülerabserllgung oor -
dcreiten . Fuhrwerke und Ladepersonai schon
lm voraus für die Zeit der bevorstehenden
Enlladung sreihaiten.

18 . Frachtbriefe und sonstige Begteitpaplere
sorgfältig aussüllen zur Vermeidung von
Jrriäusen .

- LirSPUölchneidrn. vusticdrnpah lmtker wieder Mtn l , — I
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Erotze Erfolge der Badener — Nachwuchsschulungauf breitester Grundlage

Am letzten Sonntag waren in Lahr die Be¬
zirksfachwarte und Vezirksobleute zu einem
Lehrgang zusammengerufen. Aus dem von
Bereichsfachwart Wiebmaier, Karlsruhe er¬
statteten Jahresbericht war zu entnehmen, bah
auch die badischen Kraftsportler im verfloffe -
nen Kriegsjahr voll und ganz ihre Pflicht ge¬
tan haben . Aus den Zahlen des Wettkampf¬
betriebes im Kriegsjahr war zu ersehen , daß
trotz der vielen Hemmnisse , die es am West¬
wall gab , sehr viel geleistet wurde, waren doch
bei den Pflichtkämpfen im Mannschaftsringen
und Gewichtheben insgesamt 5 4 Mann¬
schaften beteiligt. Außer diesen wurden
sehr viele Freundschaftskämpfe und Turniere
durchgeführt . Sehr gut besucht waren die
Bereichsmeisterschaften in Wiesental. In den
letzten 3 Wochen wurden nun in allen Bezir¬
ken auch noch die Bezirksmeisterschaften in
allen Disziplinen durchgeführt. Sehr gut be¬
schickt wurden die Deutschen Kriegsmetster-
schaften, im Ringen , Gewichtheben und im
Nasenkraftsport sowie in den Altersklassen.
Die Erfolge, die bei diesen Kämpfen errun¬
gen wurden , können sich sehen lassen.

Sehr viel wurde im verflossenen Jahre für
die Jugend getan. Hier hat man sich ganz
besonders in allen Bezirken gerührt . Die
Mannschaftskämpfe, sowie die Turniere , hat¬
ten sehr starke Beteiligung aufzuweisen.
Ueberall wurden gut besuchte Bannmeister¬
schaften abgewickelt . Die starke Jugendarbeit
und der Fortschritt bei den Ringern und Ge¬
wichthebern der Jugend des Gebiets 21 wurde
gekrönt durch die schönen Erfolge bei den
Deutschen Jugendmeisterschaften
in Dresden . Der von den einzelnen Bann¬

fachwarten abgegebene Bericht ließ erkennen,
daß man im Sportbereich Baben um den
Nachwuchs nicht zu bangen braucht .

Vom Bereichsfachwart wurden bann die
Richtlinien bekanntgegeben, die für den Win¬
ter in Frage kommen . In zwei Bezirken wer¬
ben in diesem Monat noch die Bezirks -
m ei st er ermittelt , bann folgen Tur¬
niere für die Jugend . Am 2. Oktober fin?
det ein Jugenbvergeichskampf Nu
Gewichtheben und Ringen mit dem Gebiet
Saar -Pfalz in Ludwigshafen statt . Am 29.
September findet in Karlsruhe ein gro¬
ßes Jugenüturnier im Ringen und Ge¬
wichtheben für die Banne 109, 111, 406 und
172 statt. Zu Ende des Jahres und Beginn
des neuen Jahres werden in allen Bannen
die Bannmeisterschasten durchgeführt. In der
Zwischenzeit sollen noch einzelne Jugendtur¬
niere stattfinden.

In der Schulung werden in zwei Lehrgän¬
gen die Bereinsjugendwarte mit der neuen
HJ .-Ringkampfschule vertraut gemacht, so daß
im gesamten Gebiet eine einheitliche Ausbil¬
dung Platz greift. Hervorgehoben muß noch
werden, daß bei der .Erstattung des Jahresbe¬
richtes ehrend der vom Sportbereich XIV vom
Fachamt Schwerathletik für Führer und Volk
gefallenen 5 Kameraden gedacht
wurde.

Bereichsfachwart Wiebmaier schloß die in
allen Teilen gut verlaufene Tagung , der auch
der stellvertretende Bezirksführer Pg . Göh -
ringer -Lahr beiwohnte, mit dem Appell an
seine Mitarbeiter , auch im zweiten Kriegsjahr
mit ganzer Kraft den Sport vorwärts zu
treiben . W.

Mittelbadischer Handball
Der vergangene Spielsonntag brachte infolge

des ungünstigen Wetters einige Spielausfälle
mit sich.

In der ersten Klasse der Männer der Staffel
Karlsruhe hatte Ettlingen den Männer¬
turnverein Karlsruhe als Gast . Der
Gastverein konnte sich überraschenderweise zu¬
erst mit den Platzverhältniffen vertraut machen
und einen Vorsprung von 4 : 1 Toren errei¬
chen . Aber dann kam auch Ettlingen immer
besser ins Spiel und konnte bis aus 4 :4 aus -
gleichen. Am Ende war es jedoch wiederum die
MTV . - Mannschaft , die mit zwei weiteren
Treffern und einem Ergebnis von 6 :4 Toren
den Sieg sicherstellen konnte . Im 2 . Spiel
dieser Klasse trafen sich die 2. Mannschaft des
Tv . 46 Karlsruhe und die 1. Mannschaft des
Tv . Malsch in Karlsruhe . Während sich zu
Beginn des Spiels ein ausgeglichenes Feld¬
spiel bemerkbar macht, zeigt sich aber gleich
in Tornähe , daß die Gäste hier eine größere
Gefährlichkeit aufweisen. Bei Halbzeit stand
das Spiel bereits 6 :2 und am Schluß lautete
das Ergebnis 12 :2 für Tv . Malsch .

Auch in der Staffel Bruchsal war mit
dem Spiel Obenheim—Wiesental ein Sptel -
ausfall zu verzeichnen , während das Spiel
Kronau — Forst durchgeführt werden
konnte . Bei beiden Mannschaften zeigte sich
dann auch sehr bald , daß ein genaues Zuspiel
und vor allem ein sicheres Fangen infolge der
ungewohnten Bodenverhältnisse kaum möglich
war . Die Platzmannschaft fand sich jedoch mit
diesen Schwierigkeiten besser ab und konnte
bank des besseren Stürmerspiels und infolge
verschiedener Schwächen der gegnerischen Hin¬
termannschaft bis zur Pause einen 10 :3- Vor -
sprung erreichen , den sie bei Spielschluß bis
auf 19 :5 Tore erhöhen konnte .

An Frauenspielen wurde nur ein
Spiel durchgeführt am Nachmittag. MTB .
hatte auf eigenem Platz die Mannschaft des
FC . Phönix als Gast . Nachdem MTV . am
vergangenen Dienstag gegen die spielstarke
Mannschaft des KFV . einen verdienten 6 :3-
Sieg errungen hatte, war man auf dieses
Spiel bzw . seinen Ausgang besonders ge¬
spannt. Die MTV .-Mannschaft mußte aller¬
dings in veränderter Aufstellung dieses Spiel
durchführen, was sich im Sturm nachteilig
auswirkte . Bei durchwe» ausgeglichenen Lei¬
stungen war die Mannschaft des FC . Phönix
am Schluß mit 2 :3 glücklicher Sieger .

IbKtfUuxk
Bier deutsche Borsiege gab es in Odense

(Dänemark » wo die süns deutschen Amateur¬
boxer, ihre Dänemarkreise beschlossen . Pepper
( Dortmund » und Petri (Kassel» siegten durch
k.o., Umar (Dortmund » und Riemann (Ham¬
burg » landeten Punktsiege und nur Wischnewski
(Dortmund » mußte eine Punktniederlage ein¬
stecken.

Bei deu Berufsboxkämpfeu iu Brauuschweig
gewann Werner Selle seinen 50. Kamps als

Berufsboxer : er schlug Jakob Schönrath nach
Punkten . Die Finnen Suvio und Saari siegten
über Peter (Hannover» und Stary ( Prag ».

Bier deutsche öeichtathletiuue« werden am
kommenden Sonntag an einem internationalen
Fest in Turin teilnehmen. Ausgewählt wurden
Gisela Mauermayer (München », Erika Bieß
(Berlin ». Resi Kurz ( Frankfurt/Main » und
Luise Krüger (Dresden ».

Beim Leichtathletik -Dreiläuderkampf in
Helsinki gab es über den sportlichen Erfolg
hinweg auch einen schönen finanziellen Ertrag .
Eingeganaen sind bei der zweitägigen Veran¬
staltung . der über 100 000 Besucher beiwohnten.
»5 000 Mark . Nach Abzug der Unkosten verblie¬
ben den Finnen noch rund 50 000 Mark.

Gaumeisterschaft im Großkaliberschießen
auf de» Stände « der Schützeugesellschast 1721

Karlsruhe
Scheibenpistole , 50 Meter , 20-Kreis-Ring -

scheibe , 30 Schuß . 1. Mannschaft : Häufler , Mül¬
ler Otto , Fränkle und Röding (Schützengesell -
schaft Karlsruhe » — 1762 Ringe (bester Schütze
Häufler , 487 Ringe ) . — Gebrauchspistole je 10
Schuß aouf die 10-Kreis - Figurenscheibe ( Ge¬
nauigkeit, Fertigkeit und Schnellfeuer, auf 30
bzw. 20 Meter . 1. Mannschaft Schützengesell -
schgft 1721 Karlsruhe , 793 Ringe (bester Schütze
König, 286 Ringe» : 2. Mannschaft Schützen¬
gesellschaft 1721 Karlsruhe . 806 Ringe . — Wehr¬
manngewehr : 20-Kreis -Ringscheibe , 15 Schuß
in den drei Stellungen , 175 Meter . 1. Mann¬
schaft : Schützengesellschaft Karlsruhe , 937 Ringe
(bester Schütze Rau , 244 Ringe ) . — Alters¬
klasse : Schützengefellschaft 1721 ^Karlsruhe , 840
Ringe (bester Schütze Schlenkers222 Ringe) . —
Standfcheibe : 20-Kreis -Ringscheibe , 15 Schuß
stehend freihändig , 175 Meter . König. Schützen¬
gesellschaft Karlsruhe . 242 Ringe . — Olym¬
pisches Schnellfeuer: Häufler , Schützengefe' ll-
schast Karlsruhe , 35 Treffer , Rechteck 13 Treffer .

Neue dichterische Dramatik
Für den heutigen Unterhaltungsfpielplan des

deutschen Theaters ist eine größere Anzahl ge¬
diegener Stücke aus der Feder erfahrener
Autoren vom Schlage des Altmeisters Leo
Lenz vorhanden. Der Strom ernsthafter dra¬
matischer Dichtungen fließt naturgemäß spär¬
licher und scheint durch die alles beherrschende
Wucht des Kriegserlebnisses augenblicklich mehr
denn je eingedämmt. Trotzdem liegen einige
neue Dramen namhafter deutscher Dichter vor.
Curt Langenbeck , der mit dem „Hochver¬
räter "' einen allgemeinen deutschen Erfolg
hatte, schrieb ein neues Schauspiel mit dem
Titel „Das Schwert" , welches in München ur-
aufgeführt werden soll . Bereits im September
bringen die Städtischen Bühnen Frankfurt am
Main die Uraufführung eines neuen Dramas
von Friedrich Bethge : „Anke von Skoepen".
Dieses Stück wird schon jetzt von Königsberg,
Beuthen , Essen und einigen anderen Bühnen
ebenfalls angekündig. Hans Friedrich B l u n ck
veröffentlicht soeben im Druck zwei Dramen :
„Heinrich von Lützelbur«" und „Die Verschwö¬
rung". Der mehr und mehr zur Geltung
kommende Ernst Bacmeister wird mit sei¬
ner Komödie „Der teure Tanz " u. a. an den
bedeutenden Bühnen Stuttgart , Breslau und
Osnabrück gespielt werben. Außerdem erscheint
von Ernst Bacmeister soeben ein neues tragi¬
sches Schauspiel „Theseus"

, das in Hannover
uraufgeführt wird . Dietrich L o d e r , ein
Autor , der schon viele Erfolge mit seinen
Stücken „Eule aus Athen" . „Horoskop seiner
Lordschaft u . a. hatte, wird von zahlreichen
Theatern mit seinem neuen Lustspiel „Die
Karriere des Hofrats Stolpe " angezeigt. End¬
lich schrieb der jugendliche Dichter Friedrich
Wilhelm Hymnen ein Schauspiel „Die Pe¬
tersburger Krönung"

, das in Stuttgart und
Erfurt uraufgeführt worden ist und als neues
Werk für die Spielpläne des kommenden
Winters Beachtung findet. Der Hamburger
Schriftsteller Walter Teich schrieb ein Katha-
rina ^ chauspiel „Die Herrscherin", dessen Ur¬
aufführung . wie wir hören, in Berlin bevor¬
steht.

Geschenke für das Straßburger Museum
Die Heimkehr der alten deutschen Stadt

Straßburg ins Grobdeutsche Reich hat zu
manchen freudigen und kameradschaftlichen
Kundgebungen aus dem Reich Anlaß gegeben .
So hat u . a. ein Kunstantiquariat in Leipzig
jetzt dem Straßburger Museum zwei Werke
Straßburger Meister aus dem 18 . Jahrhun -

Englands Verbrechen
an der ägyptischen Wirtschaft

Italienische Truppen haben die ägyptische Grenze
überschritten und den Kamps gegen die britische Be-
satzungSarmee in Aegypten ausgenommen . Dieser Kamps
richtet sich ausschließlich gegen die englischen Besatzungs¬
truppen und nicht gegen die Aegypter. Aegypten selbst
bestndet sich weder mit Deutschland noch Italien ini
Kriegszustand , wenn es auê guf Druck Englands die
diplomatischen Beziehungen zu den Achsenmächten ab¬
brechen mutzte . Aegypten kann auch wirtschaftlich nur
gewinnen , wenn eS von der englischen Bevormundung
endlich befreit wird . Englani ^ yatseit Kriegs¬
ausbruch das fruchtbare Nilland in « ine
immer heftigere wirtschaftliche Krise
g e st ü r z t. Die ägyptische Wirtschaft, soweit ste nicht
für militärisch wichtige Vorhaben , z . B . Stratzenbauten ,
angefetzt ist, liegt völlig darnieder . Die- Baumwoll - und
Zwiebelaussuhr , das wirtschaftliche Rückgrat des Lan¬
des, ist zusamniengebrochcn.

Trotz vielfacher Versprechungen haben die Briten
nicht nur ihre eigenen Käuse eingestellt, sondern auch
Verkäufe an andere Länder verhindert . So wollten d ' e
ägyptischen Firmen Baumwolle , nachdem ein«
Verschiffung durch das Mittelmeer nicht mehr in Frage
kam , über Port Sudan und die Straße von Aden nach
Japan ausführen . D>e italienischen Militärbehörden
waren damit auch einverstanden : die Briten jedoch be¬
standen aus dem Transport der Baumwolle auf dem
Landweg nach Basra am Persischen Gols. Dieser Weg
ist aber nicht nur mehrere Male teurer , sondern auch
durch die italienischen Bombenangriffe auf den Suez¬
kanal und die Aegypten mit Palästina verbindende
Brücke von Alkantara fragwürdig geworden. Dank die¬
ser englischen „ Hilfe" ist die ägyptische BaumwollauS -
fubr zur Zeit völlig gedrosselt. Da es im Lande an
ausreichenden Speichcrmöglichkeiten fehlt, mutz mit
dem Verderb eines großen Teils der Ernte gerechnet
werden . Aehnlich ist *S mit den Zwiebeln , von
denen Hunderttauscpde Doppelzentner im Lande ver¬
faulen . Zu dieser wirtschaftlichen Notlage kommt die
ungesunde Entwicklung der Staalsfinanzen . Die Steuer ,
einnahmen gehen zurück , während die Ausgaben wach¬
sen . Aegypten mutz nicht nur einen erheblichen Teil der
Kosten der englischen Besatzungsarmee tragen , sondern
ist von England auch zu einer kostspieligen Rüstungs -
Politik gezwungen worden . So sind z. 'B . allein die
Aufwendungen für die Luftwafte seit 1437 um das
Sechsfache gestiegen . England ist auch in Aegypten von
seinem Grundsatz nicht abgegangen , die Kosten seiner
Rüstung den von ihm abhängigen Ländern aufzubür -
den. Der italienische Vormarsch wird Aegypten von die¬
sen Drangsalen befreien und seinen Produkten wieder
den freien Zugang zum Meer und nach Europa stchern .

Strichgarn punktbilliger
Strickgarn aller Art kann auf die alte Kleiderkarte

nur zu 7 Punkten für je 104 Gramm gekauft werden ,
wobei es gleichgültig ist, ob es sich um wollene oder
baumwollen« Garne oder um Garne Handelt, die aus
Wolle und Seide gemischt sind . Die neue Kleiderkarte
macht Hier Unterschied« und setzt den Punktpreis Her¬
ab . So wird jetzt zwischen Strickgarnen und Hand¬
arbeitsgarnen einerseits und zwischen wollhaltigen Gar¬
nen und anderen Garnen andererseits unterschieden.
Wollhaltige Strickgarne kosten je 100 Gramm 6 Punkte ,
andere Strickgarne , also z. B . die baumwollenen und
zellwollenen, 4 Punkte . Von den HandarbeitSgaruen ,
die im Handel in Aufmachungen ab SO Gramm ver¬
kauft werden , kosten jeweils 100 Gramm , wenn st«
wöllhaltig sind , 6 Punkte und wenn st« nicht wollhal-
tig stnd 4 Punkt «. Der Punktpreis der Strick- und
Handarbettsgarn « ist den Packungen jeweils ausgedruckt.

bert geschenkt. Es handelt sich um eine Zeich¬
nung im Stil des alten Kobell von C. H.
Lögel und um eine Radierung von Johann
Daniel Heimlich . W . P.

Sutermeister -Oper an 15 Bühnen
Die Oper „Romeo und Julia " des oberrhei¬

nischen Komponisten Heinrich Sutermei -
st e r . die im Frühjahr 1940 in der Dresdner
Staatsoper mit sensationellem Erfolg urauf -
geführt wurde , ist für die neue Spielzeit be¬
reits von 15 deutschen Bühnen zur Auffüh¬
rung angenommen worden. Am 10 . Oktober
wird sie in Düsseldorf und am 20. November
in Bremen zur Aufführung kommen.

Ein neuer Grabbe-Privatdruck
Der Begründer der Grabbe-Forschung und

des jetzt im Besitz des Landes Lippe befind¬
lichen Grabbe-Archivs . in Detmold, Dr . Alfred
Bergmann , hat als vierten seiner Grabbe-
Privatdrucke soeben einen interessanten Brief¬
wechsel zwischen Luise Christiane Closter¬
meier , der späteren Frau Grabbes . und Dr .
Gustav Klemm herausgegeben. Dr . Klemm ,
ein Jahr jünger als Grabbe . stammte aus
Chemnitz und war später Verwalter der be¬
rühmten Porzellansammlung im Japanischen
Palais in Dresden . Anlaß zu dem Briefwech¬
sel mit Luise Clostermeier war die Bitte
Klemms, ihm zu einem geplanten Gedicht über
Hermann den Cherusker einige Erläuterungen
über die Externsteine und die Hermannschlacht
zu geben , die in den Schriften des Vaters der
Luise Clostermeier, der Archivrat in Detmold
war , enthalten war . Aus diesem Briefwechsel
geht hervor , daß Grabbe zu seinen Lebzeiten
bereits ziemlich bekannt war und daß viele
literarisch interessierte Menschen jedes ange¬
kündigte neue Werk des Dichters mit Span¬
nung erwarteten . Der von Dr . Bergmann
herausgegebene Privatdruck ist nur in 100
Exemplaren erschienen , von denen die von 51
bis 100 numerierten Exemplare im Buchhandel
zu haben sind. mhd.

Ausschmückung des Braunfchweiger Doms
Im Jahre 1935 gab der Führer nach seinem

Besuch in Braunschweig den Auftrag, den
Braunschweiger Dom mit dem Grabmal
Heinrichs des Löwen zu einer nationalen
Weihestätte auszugestalten. Die konstruktiven
Bauten sind fertig, die Ausschmückung der
freien Wandfläche über den Gurtfriesen des
Mittelschiffes hat begonnen. Als Gegenstände
werden wesentliche Ereignisse aus dem Leben

Eine Zinsoase verschwindet / B'loh"
Die Umwandlung der Reichsbahn -

Vorzugsaktie .» in eine Anleihe bei gleich¬
zeitiger Herabsetzung des Zinssatzes von 7 auf
4 v . H. ist, wie vielleicht angenommen werden
könnte , kein Vorläufer für weitere
Zinssenkungen . Es handelt sich hier um
einen ausgesprochenen Sonderfall , der seine
Entstehung noch den Dawes -Gesetzen und den
finanzpolitischen Irrungen der ersten Jahre
nach dem Weltkrieg und der Inflation ver¬
dankt . Schon die Konstruktion der Reichsbahn-
vorzugsaktien ist eigenartig . Sie werfen eine
feste Rente ab , stnd aber keine Anleihen : ste
wurden zu 100 v . H. ausgegeben, find aber mit
120 v . H . zurückzuzahlen . Vor allem aber waren
sie allmählich zu einem Papier mit einer
außergewöhnlich hohen Verzin¬
sung geworben, wie es sonst nirgends , weder
unter den Staatspapieren , noch unterden Pfand¬
briefen, Jnbustrieobligationen usw . zu finden
war . Ihr Kurs stellt sich Mi Zeit auf 127. Bei
einem Zinssatz von 7 v . H. bedeutet das eine
echte Verzinsung von 5,5 v . H. Jndu -
strieaktien, die 7 v . H. Dividende abwerfen,
stehen heute auf etwa . 160 v . H., zahlen also
eine echte Verzinsung von nur etwa 4,3 v . H.
Solange sich die Reichsanleihen noch höher ver¬
zinsten und solange die Reichsbahn noch ein
Privatunternehmen war . konnte man die hö¬
here Verzinsung vielleicht als einen bloßen
Schönheitsfehler ansehen . Nach der sich nun
überall im staatlichen und privaten Sektor
durchsetzenden Zinssenkung und nachdem die
Reichsbahn Reichsvermögen geworden ist . die
Reichsbahnvorzugsaktien also echten Staats¬
papiercharakter bekommen hatten, mußte an
eine Beseitigung dieser Zinsoase gedacht wer¬
den. Zwar wäre es möglich gewesen , durch Zu¬
warten über das Jahr 1949 hinaus den dann
niedrigeren Rückzahlungskurs von 110 v . H. in
Anspruch zu nehmen. Aber man hätte dann bis
dahin die 7 v . H. weiterzahlen müssen, und das
wäre per saldo mehr gewesen , als jetzt die
20 v . H. Aufgeld zurückzuzahlen . Außerdem
hätte das Papier als ein ständiger Stein des
Anstoßes noch fast 10 Jahre weiter gelebt.

Der jetzige Umtausch des insgesamt umlau¬
fenden Betrages von 1081 Mill. erfordert einen
einmaligen Kostenaufwand von 20 v . H .. das
sind 216,2 Mill . RM . Dafür brauchen in Zu¬
kunft jährlich nicht mehr 7 v . H. aus 1081 RM .
oder 75,67 Mill. RM . an Zinsen gezahlt zu
werden, sondern nur noch 4 v. H. auf 1297,2
Mill . RM .. das sind 51,89 Mill . RM . Die
Reichsbahn bzw . das Reich ersparen damit
jährlich 23,78 Mill . RM ., so daß der jetzige ein¬
malige Kostenaufwand von 216,2 Mill. RM .
schon in etwa 8 Jahren hereingebracht ist. Das
Gelingen der Konversion ist völlig fraglos . Er-

Heinrichs des Löwen gewählt, die über zeit¬
liche Bedingtheiten hinweg zu einer symbol¬
haften Darstellung deutschen Schicksals geeig¬
net sind . Die vier Werke auf der Südmanb
des Domes werden unter dem Thema „Auf¬
bruch zum Osten ", die vier der Nordwanb
unter „Landnahme" znsammengefaßt. be.

Kurze Kulturnachrichten
Der Dichter Heinrich Zrrkoule», Dresden , ist vom

Oberkommando der Kriegsmarine um eine dichterische
Gestaltung des heldenhaften Unterganges der Kreu¬
zers „Blücher" im OSloftord eingeladen worden . Da-
zu werden ihm alle erforderlichen Unterlagen jut » « •
fügnng gestellt . In den nächsten Tagen fährt ' Zer-
kaulen deshalb nach Norwegen , um sich die Schau¬
plätze der kühnsten Unternehmungen der Seekriegs -
geschichte anzusehen. Zerkaulen ist bekanntlich der Ver¬
fasser des Dramas vom ersten deutschen Admiral
„Biommy " .

Am Leipziger Schauspielhaus fand ein heiteres Spiel
aus Serentsiimi Zetten von Zdenlo vo « Kraft :
„Die drei Jungfrauen von Orleans " statt , »ine Ver-
wechilungskomödi« hinter den Kulissen, in der an
Stell « der Dwa , die durch ein Stelldichein mit dem
Fürsten verhindert ist, ein« Anfängerin di« Jungsrau
von Orleans , dam, auch die Roll« der Diva im Leben
selbst übernehmen mutz . H . A . R.

Paul Hörbiger erscheint in mehreren Wiener
Filmen , vor allem als „Der liebe Astgustin" in dem
gleichnamigen VolkSstück.

Di« Sächsische StaatSoper in Dresden bereitet als
nächste Ur- bzw . Erstausführung di « beiden Werke von
Carl Orff „Orseo" (Orpheus ) und „Earmina burana "
unter der musikalischen Leitung von Dr . Katt Böhm
vor .

Eine „Salzburger -Suite " Domkapellmttster Joseph
Meßner vollendet« eine „Salzburger Suite " für Or -
chester, di« in fünf Bildern Stimmung aus Stadt und
Landfchast Salzburg bringt , wobei sich der Komponist
musikalischer Themen alter Salzburger Meister be¬
dient«. Psi.

Der Leipziger Kunstverein, der im Vorjahre die Ab¬
sicht hatte , anläßlich des 75 . Geburtstages der Maler »
Arthur von Kampf ( geb . 28 . Sept . 1864) das Wett
des Künstlers durch eine Ausstellung zu würdigen ,
wurde durch die Zeitereignisse daran gehindert und
holt dies jetzt nach . K . K .

Seneralmuflkbireiktor Herbett « lbett , Stuttgart ,
wurde eingeladen, in Italien 4 Orchestettonzette zu
dirigieren u . a . in Rom (2 Konzerte mit dem Au-
gusteum- Orchester ) , weiter in Florenz und Venedig.
Ferner wurde der Künstler wiederum nach Bukarest
eingeladen , um ein Philharmonische » Konzert im
Athenäum zu leiten.

Brunnenkur ", ein« KomSdie von Lope de vega in
der deutschen Nachdichtung von HanS Schlegel wurde
zur Uraufsühruug vom LandeScheater Altenburg ange¬
nommen .

stens gibt es nirgends eine so hoch verzinsliche
andere Anlage und zweitens befindet sich ein
beträchtlicher Teil der Aktien im Besitz von
dem Reich unterstehenden Körperschaften sowie
von Versicherungsgesellschaften usw.

Wie gesagt , darf aus dieser Konversion
nicht darauf geschlossen werden »
daß auch die Reichsanleihen von VA
auf 4 v. H. konvertiert würden . In
diesem Fall war die Herabsetzung deS ZinfeS
durch die außergewöhnlich hohe Verzinsung
der Reichsbahnvorzugsaktien aus Gründen der
allgemeinen Zinspolitik unbedingt erforderlich
geworden, ein Zwang , der bei den 4f4prozen-
tigen Anleihen keineswegs vorliegt . Eher ist
die Reichsbahnkonversion mit der kürzlich für
die österreichischen Anleihen vorgenommenen
zu vergleichen . Auch dort handelte es sich durch¬
weg um Anleihen mit hoher, bis zu 8 v. H. ge¬
hender Verzinsung, die herabgesetzt werden
mußte. Vor die Notwendigkeit gestellt , eine
Umwandlung vorzunehmen, konnte aber nur
der jetzt gültige Standardzins von 4 v. H. in
Frage kommen . Selbstverständlich wird aber
durch die Umwandlung die allgemeine Bewe¬
gung auf den 4 v . H.-Standardzins gefördert
und die Kraft , mit der er sich in dem Bewußt¬
sein der Sparer festsetzt , erheblich gestärkt wer¬
den . Ob und wann daraus weitergehende Fol¬
gerungen gezogen werden, steht dahin , in jedem
Fall aber werden sie nur ganz allmählich und
unter Vermeidung aller größeren Reibungen
gezogen werden.

Old Bondstreet gesperrt
Ausländische Zeitungen wissen zu melden, daß Old

Bondstreet in der Londoner City gesperrt werden
mutzte . Di« meisten Zeitungsleser werden sich nicht Vitt
dabei denken , wenn ste diese Mitteilung lesen . Aber
Old Bondstreet ist mehr als ein« k-beliebige
Siratze , ste ist für di« Plutokratte Englands , ja des
ganzen Empire , ein « Art Inbegriff von L o n-
d o n , ste ist die Straße der Sttatzen schlechthin . Nicht ,
daß ste etwa die schönste Siratze wäre , daß ste vlellttcht
wertvolle Kunstdenkmäler besäße oder daß in ihr
irgendein nationaler Held oder ein Großer deS Geister
residiert hätte . Aber Old Bondstreet ist di« reichste
und die teuerste Straße der Welt. Hier ist der Ort . wo
nur der Inhaber ganz schwerer Scheckbücher ttnen La¬
den betreten kann. Old Bondstreet ist eine « tt Prt -
vate i nkausSstraß « der Plutokrati « de »
Empire .

Die Sozial-Gewerke des deutschen
' Handwerks

Der kleinste Betrieb wird ettaßt — Aufgabe»
— Rund 70 Sozialgewette an der Arbeit

Di« Verwittlichung der Forderungen der DAF . ist
in Großbetrieben verhältnismäßig leicht gewesen »
Schwerer war «s jedoch btt den zahlreichen klttnen und
Neinsten Betrieben d«S deutschen Handwerks . Ding« wie
Gemeinschaftsverpflegung, Betriebssport und dgl . «in-
zuführen , hier mußte eine besondere Form gefunden
werden . Aus bitten Erwägungen heraus verkündete
der Leiter des FachamteS ,,DaS Deutsch « Handwerk" in
der DAF . die Gründung von Sozial -Gewerken. Dies«
S o z ia l - G « w e r k « bilden di « Grundlage
für die betrieblich « Sozialarbeit im
Handwerksbetrieb .

Sie sind genossenschaftlich aufgebaut .
Ihr MitgliedettreiS besteht aus den handweröliche»
BetriebSMHrern, daneben können aber auch geeignete
GesolgschaflSmiiglieder ausgenommen und in den Auft
stchiSrat gewählt werden . Vom Vorstand und dem
AusflchtSrat gehen die Vorschläge für di« Arbeit aus .
Da bei der unterschiedlichen Struktur der einzttne»
HandwettSbetriebe in den vettchiedenen Gauen einbttt -
liche Richtlinien schwer zu befolgen stnd , soll jedes ein¬
zelne Sozialgewerk in freier , selbswerantwortlicher Weise
sein« Arbeit gestalten. Di« Bindung an die groß« Linie
der Sozial , und ArbeiiSpotttik ist durch den in di«
Mustersatzung aufgenommenen Grundsatz gewährleistet,
wonach „alle von der Genossenschaft geförderten Ein¬
richtungen und Maßnahmen der Zielsetzung de» von
der DAF . durchgesührten LeistungSkampfeS der deut¬
schen Betriebe und den Richtlinien deS FachamteS „Das
Deutsche Handwerk" und der DAF . entsprechen . Die
Beteiligung der ttnzttnen Betrieb« an den ttnzttnen
Maßnahmen ist auch nach dem Beitritt frei . Daher ist
auch die Finanzierung der Einzelmatznahmen dem
freien Willen des Betriebsführers unterstellt.

Den Sozial -Gewerken obliegen «in« Reih« von prak¬
tischen Aufgaben wie , . B . di« Einrichtung von Ge¬
meinschaftsverpflegungen, die Errichtung von Unter-
kunstsheimen für di« Betttebsangehörigen , Durchfüh¬
rung deS GefundhettSdienstes, Maßnahmen zur Unfall¬
verhütung und Förderung des Betriebssportes . Al»
weitere Ausgaben werden di« Beschallung von Gemein¬
schaftsräumen, di« Bildung gemeinschaftlicher BeittedS-
kassen, di« Schaffung von UrlaubSmöglichkttten für den
Betriebsführer oder ihre Ehefrauen , die Stellung von
Ersatz- und AuShilsSkräften beim Alleinmeister genannt ,
ebenso di« Förderung de » Mutter - und Jugendschutze»,
der GesellenwandernS sowie deS GttellenauStaufcheS.

In 17 Gauen GrotzdeutfchlandS sind bisher insgesamt
70 Sozial - Gewerk « an der Arbeit . Die
bisher erzielten Erfolge rechtfertigen di« btt der Grün¬
dung ausgesprochenen Erwartungen .

Zahlreiche Sozial ^ lewerke melden die Einführung
ttnes regttmäßigen GttunldheitSdiensteS, di« Schaffung
von Gttnttnschafts - und LehttingSaufenthaltriäumen
und hygienischen Einrichtungen . Weiter« Planungen
auf allen Gebieten der dttrieblichen Sozialpolitik Le¬
gen vor und werden in besonder» großem Matz« nach
Beendigung des KttegeS verwittlicht werden .

Hanfmarft . Für di« Zeit vom 8. bis IS. September
bericht«! di« Fachuntergruppe Hanfindustri « : Italien :
In Oberitalien ist infolge de» sehr veränderlichen Wet¬
ters das Rösten und die Ausarbeitung noch etwa» zu¬
rück. In Unttritalien erfolgen di« Anlies« rung«n an
di« Magazine schon in gröberem Umsang und man de-
ginnt bereits mit dem Sorfteren der ttnzttnen Par¬
tien . Die Preisfrage für den Weiterverkauf ist noch
ungeklärt . — Jugoslawien : Die Röstarbeittn sind
ziemlich beendet, und eS wird in großem Umfange auS-
gearbeiiet . ES steht jetzt so auS , als ob der dieSjähttge
Ertrag mengenmäßig ungefähr an den BorjahrSettrag
heranreicht. Die Marktlage selbst ist unverändert und
di« Umsatztätigkett noch gering.

Kaufgesucbe

8asheWr-er
neu oder gebraucht , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter
Angabe der Größe erbeten
unter E 41108 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Altgold / Allsilber
Silbermönzen

kauft au den amtl . Höchstpreisen

C . Reintioidt Sohn
Inh . Heinridi Koch Ww.

Karlsruhe a . Rh ., Keiserstr . 163
6m. I . C. SS 344 88820

Gebe . Möbel
all. Art , sauh. Bei¬
ten . Kinderbetten,
ganze Einrichtungen
kauft stet « MW«
Fr . Schuster, Khe -,

Rudolfstroß« 10,
Telefon 4SR.

Kinderklappftnhl,
L»»sftall,SP «rN»age»
gesucht . Burkhard,
Karlsruhe Lachner.
straße IS . (11551) Resistrierliliffc

neu oder in aut erhalbenem
Zustand zu kaufen «« sucht .
Angeboie erbeten unter Nr .
F 41104 an den Führer -Bel¬
la « Karlsruhe .

Dauerbr.-Ssen
Allesbrenner

mittl . Größ«, in gut.
Zustande, zu kaufen
ges. Ang. unt . 11533
an Führ .-Berl Khe .

Gut erhaltener

LeHttklntseßel
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11559
an Führer -Berl . Khe .

Blioitiistiisltr
, » kauft» gesucht .

Angebot« unt . 11507
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Saus « je»«« Paste » <32205 ,

SkSl> s .WeinslMcii
Rohstoff« H. Bunteubach . KarlSr „
Durlacher Straß « 26. Tel 8481.

PIANO
aut erhalten , gegen
sofortige Barzahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
und Fabrikat erbeten
unter 11565 an den
Führer -Berlag Khe .

Grilr. Büfett
(Nußb .) zu kauf ges.
Angebote unt . 11549
an Führ .-Berl . Khe .

SlcaonteS , modernes

Schlafzimmer
von Pttvat wi kaufen gesucht .
Preisangebot « unier 11518 an den
Führer -Dcrlag Karlsruhe .

Sufatzherb
(Kohlen )

>» kanfe » »»sucht.
May Karlsruhe ,

Kriegtftr . 129. (11464

2 Zimmerösen
(kleiner u. mittlerer )

zu kaufeu gesucht .
Angebote unt . 11552
a« Führ .-Berl . Khe .

Sollux -
Lampe

f. 110 Volt , zu kauf ,
gesucht . Angebote nt .
Preis unter 11494 an
den ftühr . ' Verl . Khe .

Gdilarnlfifl»
Matratze

in nur tadellos . Zust.
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11534
an Mhr .-Verl . Hhe .

1- 2 Polstersessel
(auch überholungSbe.
dürftig ) zu kauf . ges.
Angebote unt . 11556
an Führ .-Verl . Khe .

auS gutem Hause
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11558
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Ladentische ,
Waren-
schränke

zu kaufen gesucht .
Preis , Größe u . Art
■unter R . 40782 an
den Führer -Verlag
Karlsruhe .
Küche . Schlaf, und

Speisezimmer
Mädel JE
SSstMAM Hischnxm »
Zähringerftraße 89 .
Karlsruhe . <11530)

Bücherschrank
dunkel Eiche ,

zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . 11598
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhalt . , neuesHarmonium
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 11574
an Fühier-Berl . Khe .

rihmdWder
für mehrere Räder , möglichst
mit Dach, neu od . gebraucht.
»u kaufen gesucht . Angebote
unter (5) 41105 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

BttlraiKUte
}tt kaufe » gefucht .

Angeb. unt . I 40857/
1293 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kiiider-
Dreirad

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11477
an Führer -Berl . Khe .

Simmtt erfolgreich — di»

. .FMrer -KleinMeiM"
Neuwertige Säug .
llu, «»»«ft» tt»ug aus
nur gutem Haus« zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 11524
an Führer -Berl . Khe.

Alt-Gold . siiDermonzen
und Brillanten

tcault zu Höchstpreisen (24975)
KARL JOCK

luw » M« r u. UNtM »eN» tM « I»io »
Karltruh» , A»I, «e«1r»S» 17t

von . B. A. 40/1022 .

Kleidnschmk
zu kauf . ges. Preis -
ang . erb. unt . 11467
an Führ .-Lett , Khe.

öchreibinasch.
Nein u . grob kaust .
A.v «il«r, « akdstr « .
verk . u . verleiht . Khe.

D. -Mrmlel
sowie 2 Sessel
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 11480
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltener

M,s <httUW
zu kaufe » -«sucht.

Angebote unt . 11484
Führ .-Berl . Khe .

LerWiHBmimketAiirichlmg
mit BrrankM

gegen Kass« zu kaufen attucht . Gefl . Angebot «
mit Beschreibung , wenn möglich mit Lichtbild.
Angab « der « tt und Größe de» Br «nnrecht» und
Prei » erbeten unter P 408»! an den Führer »
Berlag Karlsruhe .
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JOSSF KGRN, ObeszaMsncMor
tJ. FfCW MANNI , grt . tan «

RASTATT, KARtSRUHB lUDORGfiOURG,He* r«ssfaiKfpFtverwalttmg z. ZI. XTelskrarrt-anhaus

SeiM ^ ellmstondsftlcidei
die immer patten , get . geschützt , punktl

nur Bezugtchein fOr Stoff erforderlich .
Jtmnmt $ taupp

KatMt . 138, pt „ Haltett . Relchtttr .

sftleidei |
t , punktfrei , I
rforderllch . I

P Karlsruhe I
>. früher Pottage 1

Empfehle mich In (11488
dn/erM ^ unit ecsTAlamitei
eleitanTei Dainen ^ <ndero6e

FR . SEIFERT «
Damen stftneiderin
Karltruhe » HübschstraSe 17

f gehetme SH '
.- MM !

t Beobachtungen , Ermittlungen in allen Prozeesen überall ■
«•nahrener Focnmann . Ältestes Geschäft in Baden 10437

Detektiv -Institut - Auskunftei
^ Kchtuer . Karlsruhe , Kaiserstjjr. 243 — Telefon 7554

Immobilien

Wir suchen ha All -Auftrag lehrstebenbe

Ul. Geläude ob . ein massiver Bau in dem
dteselb « einger . werden kann . 80(1—1000 qm
Arbeitsr . . in Karlsruhe z« kanse « . Wir bit¬
ten um Angebote .

Wir verkaufen an Fachmann zu weit herab -
aes. Preis weg . Erkrankung eine altbekannte

BLltmi, Kttditorei «. M «
A-uLan , beste GeschüftSl . An, . SS « M — Rest
fest , fof . od . später beziehbar . Nur schriftliche
Anlr .. die vertr . behandelt werden .

Xtttrtl. Wkr -r««ilin < Hm;
in Wohnl . Sübwestst . . massiver Bau . erstkl .
Gruudrttz mit 8x5 schön. Ztm . . Diel « . Bad .
Loggia . Mans . « . 1x3 Zimmer mit Bad ,
ar . Eins . . Platz , von Mk . 48 000,— bei Mk .
28 000 .— Anz . fof . an verk . Eine Wohnung
beziehbar .

ülW i c«. KaHsnAe , Kaiserslr . II»
JMMobiNen — Hypotheken — Telrs. 1439

Kern genommen —
gut vertragen ,

Dr . Buer 's Reinlecithin ist aut
verträglich . Selbst empfindliche
Menschen nehmen e8 gern . Dr .
Buer ' s Reinlecitbin , der konzen¬
trierte Nervennährstosf , wirkt
nervenpflegend , nervenkraftauf -
bauend . nachhaltig .
Kür di« Nervenpflcgc gegen ner¬
vöse Kopf - , Her, - und Magen -
schnkerzen , Unruhe und Schlaf -
losiakeit

M «r»«n

Berlaugen Sie aber ansdrüiklich
den konzentrierten RerveunSbr -
« 0» ..Dr . Bner 'S Reinlecitbin "

Zuverlässiges

MtWen
mit guten Kochkenntnillen in Arzt -
bauS , . 1 . 10 . «. <39900

gesucht.
Dr . » ift . Karlsruhe . Krieg Sitr . 142

Ans 1 . Oktober in Dauerstel¬
lung in gevfl . Haushalt solid ..
tüchtiges , treues , im Kochen u .
aNen Hausarbeiten bewander¬
tes . bestempsöhlenes <110841

AllelnmSdchen
gesucht .

Vizepräsident Psisterer , Khe ..
Wendtstr . S. Telefon 8778.

AaRNhaus
tat » in schöner u . ruhiger

HlltllUUUUfVWV"" ***tawen durch Häusermakler

Hermann Braun
®^ t 141 n 6 c , Uhlandftrahe S7

Tdevbon 7069 . ( 11562)

(11669im Borort
l kW. 2 5Mifl(RpK
3 * 9 Zimmer , Küche , eingeb . Bade -

| Vs » o» . vä
»aäv k %%

l%i '
o
nmoK

Haus
}? Beiertheim , mit Sxz Zimmer ,
Anfahrt u . grober Garten , für nur
JjS'Obo Mk . , u verkaufen . (11864
labere Auskunft ert . Häuscrmakl .

Kermann Braun
t »rlsr » h». Uhlandstr . 27. Tel . 708»

1 - 3 FamMenhaus
§ i>be Karlsruhe , neu erbaust mit
^ g .-Heirnua , bei 20 000 RM . An -
Mung , » kaufen gesucht . Aiigeb .

11485 an Führer -Verlag fi &e.

Sl MW » Wart»)

Berk, in best . Lage
« ilch. n. Molkerei-

tzrobultrngelchiist
» it Leben,mittel ,

gute Tristen, , der
Alleinbcaustragte

I . Ziegler , Jmm - b.,
Ähe^ Karlstrast« 28 .
Tel . 2990 . <11570)

Kl. Textil-
oder

tzemiWMr .-

zn übernehmen ge¬
sucht . Angebote un¬
ter 11601 an den
Führer -Berlag Khe .

WMHaus
4 Zimmer^ 1 Lüche .
1 Walchküche , sowie
Scheuer u . Schweine-
stalle , m. 7 Ar Gar¬
tenland beim Hau, ,
zu 8000 ,M , u ver¬
kaufen . Rühe Eppin .
gen . Ang. unt . <1883
an Führ . -Berl . . Khe .

ist bas (40818

8iW« ,.R1IMWlI
°* f 1 . 10. 40 ob . später

_ zu oerpachlen .
Mberes bei Frau Deurcr i . 2 . St .

Xspiislisir

Darlehen

such, tücht . Geschäft,,
leute z. Uebernahme
eine, GeschästS .
Angebote »nt . 1182t
an Führ .-Berl . Khe .

10000 - 120003RI .
von Privat sofort
gesucht . Monatliche
Nückzahlung 500 bis
800 RM . Angebote
unter 11-106 an den
Führer -Berlag Khe .

^ lei « - Anzeigen
"» he « im
"Führer"
weitest «
verbreit»«« !

an ersabrencn Interessenten zirr
Patentanmeldung und Berwertuna
abzugeben . Angeb . unter P 4071»
an den Fllbrcr -Verlag Karlsruhe .

•rfielteriRKi
zum Wäschezählen , Packen , Man*
gen usw . für dauernd gesucht

McdmMmikIlW
Kerlsrahe , Katserallee 57

(39496)

Kaufe alte Schmuckstück
Bold, SiÄer , Minzen - -

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

_ Reparaturen werden tauber ausgeführt . G . B. C . 40/6059

AeltereS (11507)

das selbständig einen
Haushalt besorgt und
gut kochen kann, ge¬
sucht . Gute Zeugmfle
erwünscht.
Khe .. Beierth . Allee
14a . bei Schneider.

Ans 1. Okt. wird ein
fleißiges, tüchtiges

« cheii
zur Mithilfe im La¬
den und im Haus¬
halt gesucht . (40866
Lebensmittelgeschäft
Heinrich Krön ,

Karlsruhe .
Schützrnstr. 12a .

Junges , tüchtiges

Büfettfrülkin
evtl. Anfängerin ,

auf sofort in Jah¬
resstellung gesucht .
(Familienanschluß .)
Fun - -Hotel Dobel,

Höhenluftknrort .
im Schwarzwald

Tel . 460. Lerrenalb .
(40429)

Sanb . Fra »
für Hausarbeit tägl .
außer Sonntag von
8—11 Uhr gesucht .
Borzustell. bis nach¬
mittag - 4 Uhr und
abends v. 8—9 Uhr.
Westendstraße59 , III .
Karlsruhe . (11526)

ZuverlälsigeS (11503

Mädchen
oder Frau für Halb-
toq - oder Tageshilfe

es. a . 1. od . 15. 10.
th«., Leopoldstr.1, II.

Büglerinnen
BügellehrtnSdchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

FÄRBEREI PRINTZ
Karlsruhe , EttüngerstraBe

_ _ 40640

Junges

Büfettfräulein
auf sofort gesucht «M9

Vorzustellen bei

Kabarett Regina
Karlsruhe , HebelstraQe 21 , Telefon 606

Suche junges

mnödien
evtl. Pflichtjahrmäd .
chen. daS zu Hause
schlafen möchte , für
den Haushalt von
morgens */*8 Uhr bis
mittags 17 Uhr.
Sonntags frei.
Leop . Zimmerman »,
Khe ., Vorholzstr. 1.

(40783)

Tüchtige (11539)

FausgrWIn
für Gesch.-HauSbalt alsbald oder 15.
10. 40 gesucht . G . Kar » . Karlsruhe ,

Stefanienstr . 18.

Bettäuferin
jnng . Kraft , aus d .
Lebensmittelbranche,
für sofort gesncht .

Ans Wunsch Kost im
Hause. Angeb. unter
1157g an den Füh-
rer -Brrl . Karlsruhe .

Zahnarzt sucht

Sjredijtonitt «
Hilfe

Angebote unt . 11472
an Führer -Berl . Khe .

Bon 7—9 bonnin .
R »nat,srau

für Geschäftshau«h .
ges. « ah, Kreuzftr.
22 . Khe . <11878)

Zuderiässtge

Putzfrau
fitr Büro u . Hau, ,
halt mit guten Emp.
sehlungen gesucht
Angebate unter W
40779 an den ssüh
rer -Berlag KarlSr .

Putzfrau
ad . Halbtagsmädchen
gejucht . Borzustellen
nach 18 Uhr bei
Pretzfing, Khe .. Frei ,
burger Str . 29 . Tel .
Nr . 1228. <11879)
Nra « s . Mädchen
8—tinol wöch. bot '
mittag , gesncht . Räh .
Krieg,str . 186, II .,
Khe ., 6—8 abend, .

<11838)

etatttfuttfflftcC

Ausläufer
gesucht . Aldgebot« unter 11531 an
den Fübrer-Berlaa KariSnrbe .

Serrenlrisrur
ev« . AuSditte gesucht . <11SS7)

Ott » Miffenbardt . SarlSrnb « .
Kronenttratze 31.

ftaufEftin
mit LanvelSschul . B 'drbiDuiia . aus
1 . Oktober gesucht. <40730 »̂

Karrer und Barth , Sattdrubc ,
Philivvstratze 19.

Ges . wird auf sofort

r Lehrling
der da« Metzgerhdw.
erlernen will, sowie

iMeSgttgefelle
Bewerbg. an Schätz -

Schneckeuburaer.
Bruchsal. HiasthS. «.
Retzg.z. „PrinzMar "

(40690)

für Büromaschinen
ge s « ch t.

Gefl Angebote an
Postfach 29g

ln Renstadt an der
Wrinftraße . (40925)

Blechner und
Znllallnleur

gesucht . (41151)
Wolf,

Leopoldftr. 36 , Khe .

5leller >gesuche

Kontoristin
Maschinenschreiben

n . Stenographie , sucht
für borübergehend

sofort Stellung in
kleinerem Betrieb .
Angebote unt . 11482
an Führ .-Berl . Khe .

Männlich

Zuverlässige ( 11602

SaosorWin
, um 1 . Oktober gesucht . Iran 8 .
Landes , Wendtstr . 7 , Karlsruhe .

aus 1 . Oktober 1940 gesucht . Dele -
son 2^81 . Adr . »u erfrag , u . 11847
im Kühier -Verlaa Karlsruhe .
JirnveS . fleißiges

Mädchen
tat Mithilfe ht Felnkoftgeschäft

baldigst gesucht . Zu erfragen unter
11508 tm Kührer - Berlag Karlsruhe .
Gesncht auf 1 . Oktober

geb. ftitihtfräuleto
, u i^ ISbriaem Kind . (11432

Frau Otto Sinnt .Eapitol-Theater,
_ Brrtten (Baden ) .
Tüchtiges

Mädchen
tu Eiukamilienbaus auf fof . nach
München gesucht. <114,0

Frau Toni Sörth .
Khe .. Karlstratze 122 . 4. Stock .

Gesucht wir » auf 1 . oder 15 . Okl
ein älteres fleitziges

Mädchen
wr Hausarbeit . Auaeb . unter Nr
*541101 an d . Fübrer -Verlaa Kb«.

Ktuderliebcs , »uverlässtgcs (1530)

Meinmädchen
in gepflegten EtagenhanKhalt nach
Niannhelm auf soivrt oder , nm
1. Oktober gesncht . Angebote mit
ZeugnisabschlriAcn und b) cboltssor -
berungcn an : Frau Doris Maus -
bart . z. Zt . SnrbauS Hnndöeck .
Post Bühl (Bade n ).
Fleihigk, . perfekte ,

Jnng . Frt ., da, seit
längerer Zeit die
Handel,sihule besucht
hat u . gew . ist in
Stenogr . » . Masch .-
Schr ., m . gut. Schul-
zeugn. u . gt. Allge -
meinb.sucht AnsangS-
ftelle ans Bür ». An¬
gebote unt . H . 49848
an Jührer -Berl . Khe .

Expedient
perfekt In der Abfertigung von Autlendttendungen und mit guten
Kenntnltsen in Fracht - und Bahntarifen zum tofortlgen Eintritt

gesucht .
Angebote mit kurzem Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an

JUNKER & RUH AG .
Karlsrohe am Rhein.

AiMnikierer
und 1 FMnrdetler

gesucht . 111557
Kuppler . Bannwaldallee 1 , Khe .,

Telefon 2012.

Zum 1 . Oktober ober spSter Ist der
Posten eines <40867

MMineamMers
neu zu besetzen . (Berg .Kr . v,l TO .»

Te efon

. . chtsge und erfaürene Elektro -
und Schlosscrmeistcr wollen Bewer¬
bungen mit ZeugnsSabschrtften und
Vichtbild senden an Sanatorium
Schwär, « aldhelm . Schömberg . KrS .
Cal » . IHellanstalt der Reichsver
sicherungsanftalt für Angestellte .)

Pünktliche saubere
Frau

übernimmt Putzen v .
Meschäft ». u . Büro¬
räum . Ang. u . 11483
an Mhr .-Berl . Kh

Pertäuferi «
perfekt in Wurst- n.
Fleischverkaus . an

selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt . stltbt passende
Stelle , übernimmt am
liebsten Filiale .
Angebote unt . 11568
an Führ .-Berl . Khe .
Junge
Msgetzilfin

bewandert in Hans
u . Küche , sucht Stelle
auf 1. Nov. in gut.
Hause. Angebote un¬
ter 11514 an den
Führer -Verlag Khe .

Seninftl.
sucht Stelle t . Karls¬
ruhe od . Umgebung.
Zufchr. unter 11490
an Führ .-Berl . Khe .

schreibe ich . ihm * regelmäßig - Sie hat recht ,
denn wie oft schon ist ein gutes Verhältnis
durch Gleichgültigkeit in die Brüche gegangen .
Und wie dankbar sind wir gerade jetzt in diesen
Notzeiten , wenn wir fühlen dürfen , datz immer
jemand um uns besorgt ist. Auch Sie haben so
einen guten Freund : die Deutsche Wirtschaft .
Sie kennt Ihre Wünsche , und sie gibt sich Mühe ,
diese zu erfüllen . Täglich werden neue Mittel
und Wege zur Besserung Ihrer Wirlkchattslage
gefunden , denn der besseren Leistung des
einzelnen Geschäfts sind auch jatzt im Kriege
keine Grenzen gesetzt . Sie erfahren davon aber
nur, wenn Sie auch jatzt im Kriege täglich

die Vlrlschastswerbimg beachten l

Jrünlein sucht Stelle
Männlich

Nttzlrnen Kraftfahrer
übernimmt leichte
.Hausarbeit . Ewtrilr
krnn l ' erfolgen.
Angebote unt . 11572
an Führer -Berl . Khe .

Aelt . Mädchen sucht
Stelle nach auswärts .
Bewand , im Kochen ,
Nähen und Flicken .
Angebote unt . 11592
an Führ .-Berl . Khe .

mit langjähr . Fahr .
Praxis sucht Stelle

als Kraftfahrer .
Führe sämtl. Nepa-
raturen aus . Angeb.
unter . 11510 an den
Führer -Bcrlag Kbe .

Zuverlässiger
Manu

mit Führerschein all .
Kl. nicht Arbeit gl .
welcher Art . Ange-
bote unter 11577 an
Führer -Berlag Khe .

Mercedes , BMW
gegen Kalle gesucht . , (11546)

Autohaus Wivtler . Karlsruhe .
(Z' ttlirnrer Straße 4 «. Tel . 14.

Aelter . Mann über¬
nimmt

SeiZMg
oder sonst Beschäftig.
Angebote unt . 11393
an Führ .-Berl . Khe .

Geschätts -Anzeigen

DKW.
ReichfUlilse
gut. Zustand , fünff .
bereist, grtaxt . , »
berkaufen. <40955 )

Triumph -Schmitt,
Khe ., Walds,r. 40 c.

finden Im ..Führer '

weiteste Berbreituno

Fabrik- oder
Lager-Kantine

übern , branchekunbige
Frau , die schon 8 I .
eine Gastwirtschaft

selbst . 8- 11. hat , auf
1. 10. 40 ob . später.
Angeb . unt . BR 2175
an die Führer -Ge»
schiliSstell » Bruchsal.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

OPEL
Vollkabriolett
2 Ltr . , zum Taxwert
zu verkaufen. (11474

Lang.
Karlsruhe

Litzenhardtstraße 8 .

Kleina»äer«e«
der arotze
Erfola

Sricefätin
vertrant nrtt allen Büroarbeiten ,
vcriebt in Stenograobi « u . Lchretb -
maschii « . sowie ihrhn » n . Mehattb »
abrechnarnaen . sucht Bertranensstella .

K l . Okbocher 19M .
uböte unter 11540 cot den Füb -

rer -Berlag Karlsruhe .

Jung « ehrllchr

dtdienimci
lSaarlänberlu ) sucht Stelle , um
baldigen Eintritt in Karlsruhe od .
Umgebung . Angebot « unter R 4071»
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

28jäbr . Freinletn m4t guter Auf »
falfungsgabe . das schon im Verkauf
tätig war , lucht sauber «

Arbeit ln Laden
oder als Bstrobilt « . Angeb . unter
11468 an den Führer - Verlag Küe .

Ford-TaDiins Lim.
Ford-Eifel Lim.
Ford-Köln Lim. Cab .

preiswert ,u verkaufen . (40776
H . & « . Bollmer KG .

Karl sruhe . Kreuzstr . 30 . Tel . 4610 .

Sramv-
WkrrädMrrwäorn

8/4 tO .
als Kasten , oder Prftfchenwagen ,
mit DÄW .-Motor , gegen BeMgsch .
schnellstens lieferbar . (40765

Theodor Leeb. DKW -Spezialhaur.
Karlsruhe . Amalicnftratze 6».

Tel . 2684/55 .

1 l . OTototrob
98 ccm . lehr gut er¬
halten . , n berlausen.
Khe ., Angarteuftr . 81
2. Stack . <11563 )

0
- L, « st

Kurt Ilitlchku
Karlsruhe

Kaiserallee 74

Personen-
wagen

recht - gesteuert,
mittelstark,

ZN kaufe « gesncht .
Angeb. um . D 46426
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Herz, Nerven , Schlaf . . . I
Immer wieder bewährt hat »ich
Siika - NerTen - Elizir seit
30 Jahrem Dieses rein pflanzliche
Afifbaumittel aut Kraulern mit
Lecitin stählt Hers und Nerven
nnd gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche RM 3 .45 . Echt zu haben
In Karlsruhe : Drogerie Roth , Her -
renstr . 28/28 ; Reformhaus „ Neu¬
leben " , Douglssstr . 24, bei der
Hauptpost . <yS84 )

Familien-
Anzeigen

STATT RARTEN Todesanzeige
Unser Glück ist von uns gegangen !
Heute mittag entschlief unerwartet , zwei Wochen nach der
Geburt unseres Töchterchens , meine geliebte Gattin , meine
herzensgute Mutti , unser einziges Kind,

Otty Fischer
geb . Purtwlngler

im blühenden Alter von 28 Jahren .
Karlsruhe -Rüppurr , Darmstedt , den 17. September 1940.

ln tiefer Trauer :
Willi Fischer , Berufsschullehrer , z . Zt . Im Felde
und Kind Uta -Ottllle
Imanual Furtwänglar , Maschinensetzer und
Frau Amali # geb . Kunz.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 19. September ,
15 Uhr, in Karlsruhe -Rüppurr .

finden dm „ Führer “

größte Beachtung !

Unser lieber Kamerad

Peter Unser
Pforxhelm

Ist in treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und Vaterland
gefallen . Seine Pflichterfüllung wird uns immer ein Vorbild
sein . (40950

Studentenführung
NSD - Studentenbund
Staatstechnikum Karlsruhe .

Offene Stellen

r Weiblich

Wir suchen tüchtige Jüngere (40945

Stenotypistin
Bewerbungen an die Personalabteilung der

Autohaus Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe a . Rh . Amalienstr . 55 - 57

M 3 « 2 Kinder »
™ tehr |aub „ zuvcrl . n . solides

Zum sosortigen Ein .
tritt <1. Oktober)

gesucht

»lndermädA« J ?®
«n Haushalt in Erfurt

spät , in Dauerstellung
(1531)

au : Fra » Kriovendors .^ R' Bade «. Herchenbachstratze 10.

da , selbst kochen k. .
in Gelchästihauihalt
mit 8 Kindern . Zu
erfragen unter NA.
71921 in »er Ge.
Ichäft,stelle he , stüh.
rer -Berlag , Rastatt .

auf 1. Oft . gesucht .
Grohlopf , Karlsruhe
Herrenstr. 33 . <40027

Zuberlästig . . flei&ig .
Mädchen

da , kochen kann und
Häusl. Arbeit ber.
richtet , aus fof . oder
Ipäter gesucht . <11832

Paula Müller ,
Damen .Putzgclchäft.
Ludwig-Wilhelm-Ttr .
9!r . 11. Karlsruhe .

Tüchtige, perfekte

llsmen -
sdineiderin
evtl. Meisterin ,

wird in selbständige
Dauerstellung gesucht .
Gute Umgangoform.

Mitbälfe i . Laden
erwünscht. (40923 )
Angebote mit Lohn -
ansprüchen u . Licht¬
bild an
Fa . Otto Lüitner ,
Manufakturwaren -

Zell >m
^

« ic |-ntal .

Zuverlässiges (11603

Itllöaen
oder Slllüe
für Kochen u . Haus¬
arbeit sofort gesucht .
Angeb. mit Zeuarr,.
Bild u . Lohnanspr.
an Dr . Hörencourt ,
StUiugeu bei Khe .

Sterbesülle In Karlsruhe
11. Scpt . : Inge Vera Kirchcnbauer . 2 Jahre :

Susanna Hausert geb . sticigcr , Ehefrau . 54 I . :
Theodor Eiscle , Hilfsarbeiter . Eheinanii , 61 I . :
12. Äpt . : Karolinc Döring aeb . (tzüntber . Wwc . .
79 I . : Luise Vogt geb . Kiefer . Elrefra » , 77 I . :
13 . Sept . : Felix Klees , 4 I . : Gerhard Ttnrn .
3 (4 I . : Anita Hilda Mohr . 2 M . . 4 Tg . : Hanne -
lore Erika Getto , 8 I . : Joachim Geider , 3 M .
17 Ta . : Ludwig Johann «- chneider . 71 I . : Goit -
lieb Friedrich Seubold . Kallenbote . 60 F . : Mag¬
nus Sieber . Hauvtlebrer . Witt, , 54 I . : Frieda
Bertha Brannatb geb . Marsch . 38 I . : Ober¬
schwester Elisabeth Gründel . 61) I . : 14 . Sept . :
Luise Ildolsine Lelmenstoll aeb . Reber , 38 I . :
Maria Koch. 45 Minuten : ln . Sevt . : Katharina
Berg geb . Mach , Wwe ., 56 F . : Franz Götz .
Schmied . Witwer , 88 I . : Klara Schorb . aeb .
Lang , 34 Jahre .

Toder -Anrsigs
Mein bester Lebenskamerad

Oberstamt *walter

Franz Thiele
Gauverwaller im Arbeltagau XXVII

schloB heute früh unerwartet seine Augen für Immer .
Geboren 19. November 1878 — gestorben 17. September 1940
Karlsruhe , 17. September 1940 . (11580
lollystr . 57

In tiefer Trauer :
Marte Thiele , geb . Kretschmann .

Feuerbestattung : Donnerstag , 19. September 1940, 12 Uhr,
Krematorium .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme und Liebe , die wir bei dem raschen
Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Friedrich Seybold
erfahren haben , sowie für die schönen Blu¬
men - und Kranzspenden sagen wir von Her¬
zen unseren Dank . (11581

. Die trauernden Hinterbliebenen :
lulle Seybold , geb . Maier
Else Weigl , geb . Seybold
Fritz Seybold
Wilholm Wolg «
Trudel Seybold , geb . Schührer .

Karlsruhe , Uhlandstr . 6,
Frankfurt a . Main , den 18. Sept . 1940.

Inmitten drangvoller Arbeit für Großdeutsehland starb am
17. September 1940 (40784

Pg . Franz Thiele
* Oberstamtswalter und Gauverwaller

Ich variiere in ihm einen treuen Mitarbeiter und unermüd¬
lichen Berater ; die Führer und Arbeitsmänner einen treu -
besorgten und stets hilfsbereiten Kameraden .
Sein Leben sei uns ein Vorbild .

Der Führer des Arbeitsgaues XXVII Baden
« eilt

Genera Ia rbeitsf Uhre r.

statt Karten Danksagung
Es Ist uns unmöglich , für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden , die
uns beim Verlust unserer geliebten Mutter , Schwester und
Tante 40944

Frau Emma Eid Wwe ., g* t>. rösch
sowie für unseren tapferen gefallenen Bruder

Flugkapitän Robert Eid , Leutnant d . R.
In so reichem Maße zuteil wurden , persönlich zu danken .
Wir sprechen daher auf diesem Wege allen unseren herzlich¬
sten Dank aus . Ein herzliches Vergelt ' s Gott den Schwestern
im Krankenhaus für ihre liebevolle aufopfernde Pflege . Der
NS .-Frauenschaft für die Kranzniederlegung am Grabe , für
die Blumenspenden der Kriegsopferfürsorge , und ihren Schul¬
kameraden , sowie die Anteilnahme aller derjenigen , . die ihr
das letzte Geleite gaben . Dies alles gab uns Trost in un¬
serem Schmerz .

Geschwister Eid und Anverwandte .
Kappelrodeck , den 16. September 1940.

Statt Karten Danksagung '
Es Ist uns » In Herzensbedürfnis , all denen zu danken , die
uns beim Helmgange unserer lieben , unvergeCllchen

Hannelore
ihr Beileid bekundeten . Wir danken insbesondere den
Aerzten und Schwestern des Kinderkrankenhauses hier für
ihre aufopfernde Pflege , dem Herrn Kaplan Breunig von der
Bernharduspfarrei , dem Lehrpersonal der Schillerschule hier
und auch den Schülerinnen , dem Kaninchenzuchtverein Karts
ruhe -Ost C 521, der Frauenschaft Ost l* der Hausgemeinschaft
Robert -Wagner -Aliee 20 und allen Freunden und Bekannten
die durch Blumenspenden und beim Begräbnis ihre Teilnahme
ausdrUckten . (1153a

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Otto Getto und Frau Maria , g« b . kohi

Kerlsrahe , Robert -Wagner -Altee 20, 17. Sept . 1940.

%
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Der groß « Erfolg

TrencK der Pandur
Han * Albere , Sybille Schmitz
Hildo Welßner , KSthe Dorsch

Beginn : 3.30, 5.40, 8 .00
Jugendliche zugelassen

Ein Film von Liebe und Leidenschaft

PaulaWessely , Attila Hörbiger
Gina Falkenberg

Beginn : 3.30. 5.40. 8.00
Jugendliche Ober 14 Jahre

zugelassen .

Hinter
"

Das Abenteuer einer schönen
Frau ln Marokko .

(Spanische Originalfassung
mit deutschen Titeln )
Beginn : 3.30, 5.40, 8.00

Jugendliche nicht zugelassen

1ML

Karlsruher
Liederkranz

• .V.
Sonntag , 22. Sept . 1940,

pünktlich 19 Uhr , im Saale der
Nowack 'Gaststötten

EHRENABEND
zum 99. Stiftungsfest

Aktive und passive Mitglieder sind hierzu herzlich
eingeladen . (40934

w Der VereinsfUhrer.

Staatstljertter
Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch . 18. September 19.30 Uhr
Donnerstag , 19. Sept ., 19.30 Uhr

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Vorverkauf im StaatStheater und
am KioSk der Eintracht .

Heute 40823

Jfausfrauen *
yiadh mittag

mit vollständig neuem Programm

RE ^ I ^ A -
Betriebe

Hebelstr . 21 Telephon 404

I
22. sept . 19 .30 unr - staut

Es erwarten Sie 40948

1000 FREUDEN
mit dem von allen Reichssendern bekannten
neuen unübertrefflichen Komiker

| Weststadt * i

FaMaus Luiiold
1

I
Mühlburg

Rheinstr . 36a

wieder geöffnet ! !
40817

r

Verein L '
.,

Donnerst « « de » 1». Sept . : Licki -
blldrrvortra « von Herrn Fritz
Lock - Heilbronn : . .Wunder am
ffiene ' . Besinn pünktlich 20 Uhr .
Ende 21 .80 Uhr . (40936 )

Damstaa , den 21 . n . Sonntag , den
22 . Sevt . : Beteilig » « « an der
vom deutschen Sport durch » «führ¬
ten 1. Reichsstraf,ensammlnna
für das WSW . 1946/41 . Tie
Mitglieder , die sich hierfiir zur
Beringung stellen , werden ge¬

beten . sich am Samstag , den 21 .
Sept . . um 12 Uhr bei der AmtS -
leitung der NSB .. Ortsgruppe

Hochschule
, . hier , Waldhormtr . 20 ,

einzufinden .

( Kr. Fränkle
ge

Goldschmied
Karlsruhe , Kalserp

empfiehlt

Trauringe
Gold - und Sitberwaren

und kauft Alt - Gold , jeder
| Art , altes Silbergeld

Genehm . A . C. 33 562

Zu vermieten

Durch Todesfall freigewordeuer

Zlonrrenlnden
KriegsstraKe sgegenttber der Markt -
halle ) auf sofort oder später günstig
au vermieten . ( 11561 )
Angebote unter 11561 an Fübrer -
Berlag Karlsr . , od . Telefon SS89 .

Preiswert sofort ob . später zu Perm .
1 I.ad « n

ttrlwer Lebensmittelgeschäft ) mir 3 -
Zimmerwohnung und reicht . Lager -

fllegenbeit. in bester Lage. Nähe
auptpott und Moninaer . Laden u .
iobnuna neu bergerlchtet . (10819 )

Johann Oesterle , Khe .. Karlstr . 14 . III .

1 Lagernlum
für Möbellager ge¬
eignet . 86 qm .

1 Lagerraum
31 qm . sof. zu verm .
Khe .. Hirschstr . Jf >,
(Druckerei ). (Ifi28

2 souuige . schöne

leert Zimmer
sos. , n Perm . Khe ..
Weinbreanerftr 1, III .

(10787)

Gut möbl . . heizbar .
Zimmer

an berasStät . Dam »
zu pm . Ahe . . Jollv -
ftr . 41. IV , ab 12 U.

11126)

aus 1. 10. 40 zu ver¬
mieten . Karlsruhe .
Kaiserstr . 15. III . I.

(11189)

Gut möbl . <11496

Zimmer
auf sofort od. später
zu vermieten . Khe ..

Schützenstr . 34. III .

LeereS sonn . Zimmer
billig zu verm . Khe . .
Vünther -Quandt -Str .
14, Eins . Lcssingftr -,
3 . Stock lkS. (11499

Gut mW . Zim .
mit Küchenben ., ohne
Bed . zu verm . Khe .,
Lenzstr . 9, 3 Trepp .

(11812)

Eletz . möbl . Zimmer
sowie gut möblierte -

Mansardenzimmer
sof . zu verm . Khe .,
Rcdtenbacherstr . 16. II

(11535)

Groß , leeres heizbar .
Zimmer

m . el . L. sof . oder
später zu vermieten .
Rentier , Winterstr .
36 . II .. Khe . (11481

2 leere Min .
mit oder ohne Kü -
chenbenütz . sofort zu
vermieten . (11582)
DouglaSstraße 4. pt . .
Karlsruhe . .

ftn schönem dinfami «
löenhanS (Stvdtmitle )
ist mittelgroßes

möbl. Zimmer
mit voller Verpfleg ,
z 1. Okt . zu verm .
Zentralheizg ., Bad .
Tel . u . fl . heiß u .
kalt Wasser Vorhand .
Zu erfragen u . 11596
im Führer -Berl . Kche.

Mövl . Zimmer
mit Zentralherza . .
evtl , voller Verpfleg .
Nähe Bahnhof zu
vermieten . (11607)
Karisrraße 133, Khe .,
Schier .

Am Bahnhof
gut möbl . Zimmer
zu verm . Anzus . zw .
19 u . 20 Uhr . Khe ..
Karl . Hoffmanu . Str .

3. IV . r . (11573)

Großer , sehr gut

Möbl. Zimmer
Bad . Tel ., zu verm .
Khe . , Sofieustr . 99,
1 Tr . hoch, rechts .

(11372)

131mmet
mit Küche zu verm .
Karlsruhe , Fasanen ,
straße 17, 1 Treppe .

(11523)
Geraum . 1 Zimmer .
Wohnung mit Wohn ,
küche auf 1. 10. 40
bei Mader , KarlSr .,

Karlstraße 99. II ..
zu vermieten . Anzus .
v. 3 Uhr an . (11496

Helle (11566

z3 / : .
in der Waldhornstr .
für sofort od . später

zn vermieten .
Zu erfr . bei Mayer ,

Rüppurr .
Im Grün 4.

Geräumige

2 3 . '
mit Alkoven u . sonst .
Zubehör zu vermie¬
ten . Näheres Khe .,
Markgrafenstr 6.

(11567 )

Schöne (11500)

33 .»MM
in Rintheim auf 15.
Okt . oder 1. Nov .
zu vermieten . Khe . ,

Ernststraß « 78.

Nabe Karlstor
neu hergerichtele

4' / , Z . Wohnung ,
eilig Bad . Balkon ,
Südseite , sof. zu vm .
Khe . ,KriegSstr .186,II .

(10889 )

1 3 .-101)11 .
Goethestr . 18, III ., zu
vermieten . 60Jt mo .
natlich . Näh . : Khe . ,
Röppurrerstr . 76 a . I.

(11553)

Schöne , sonnige

4Z .-WOmillg
4 Tr ., mit großer
Terrasse , dem Stadt ,
garten gegenüb ., mit
Etagenhzg . zu verm .
PrS . 100.A. Kortner .
Bahnhofstr . 40 . Khe .

(11528)

Schöne , geräumige

5 Zimmer-
Wohnung

(Balkon ), gr . Badez ..
Veranda und reicht .
Zubeh . , 3 . Stock , in
ruh . Hause auf so¬
fort od . später zu
vermieten . Nähere - :
Karlsruhe . Körner ,
str. 8. part . (10626

Hirschstr . 122. 1. . sehr
schöne, geräumige

6 Zimmer-
Wohnung

mit Badeztm . . Wohn -
mansarde , aus losori
ad , spät zu vermiet ,
Bangeschüft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppnr .
rer Str . 13. Tel . 87 .

(32136

3 zimmrrwohnung
mit Küche , Seitenbau . Erdgeschoß ,
auf 1. 10 . 40 zu vermieten . Miet¬
preis monatlich 38 RM .
Angebote unter 11493 an den Füh¬
rer - Verlag Kurlsrube .
äonnige (71487 )

4 ZImmerWvhnuns
mit Zubehör , im 2, Stork , Preis
85 RM ., ab 1. Oktober zu vermiet .
Näheres bei 8 . Gras . Karlsruhe ,
Augustastratze 16 .

Schöne

6 ZimmerWvUnung
mit allem Zubehör zu vermieten .
Sh «.. Kaiscrttratze 114 , (27868 )

Schöne

3 . St, , in best . Wohnlage , a . Müh )
burger Tor , mit Etagcnh . , einger .
Bad ufw .. auch für Büro od . Praxis
« ceignet , auf sofort oder später gün¬
stig zu vernrtetcn . Zu erfragen :
Westendstr . 62 , H .. Karlsr . (40846 )

9 Zimmer-
Wohnung

in freistehender Villa , mit Gar¬
ten . in bester Westenblage , zu
vermieten . Auch als 2- FamIUen - ^
wodnuna zu verwenden . Ange¬
bot « unter 4601 an Dr . Glock »
Anzeigen Ezpedttan . Sofieustr . 6 .

Auswärtige und
Landwohnungen

Günstige Mielgelegenheil
für RudettandSbeamle
Kn Brrwangen bet Evvtngen Ist

ein WobndauS m . 8 Zimmern , reich¬
lich Zubehör und 10 » HauSgarlen
zu vermieten . (40485 )

Anfragen llwd zu richten an dte
kkvang , Pflege Schönau in Heide !
berg . ZäbrinaerNratze 18 .

In einem schönen ,
ruhig , Schwarzwald ,
dörschcn ist eine sehr
schön«

3-4 Simm.'
Wohnung

(Neubau ) geeignet f.
Pension . Ehepaar , auf
Dauer zu vermieten .
(Möbliert od . nicht .)
Angeb . unt . M 40866
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Ser Weg
zum Erfolg

geh« über Ptc Unietit
tm „ ftftbrez* . der
mtt Kinn überra¬
genden Verbreitung
- tu Karlsruhe lieft
ihn taft tede Familie
- nachhatttgen An,et -
genersvtg gewährlet -
li«

Miefgesuche
Suche tn Karlsruhe

30 — 50 Quadratmeter grotz , mit
Krastanfchlutz , sofort . Angebote
unter S 40858 an den Führer -Verlag
Karlsruhe .
Arztehevaar lirchi gut möbliertes

rvohnzimmer und
Schlafzimmer

mit Zentralheizung sowie Küchen »
u , Babbenützuna . zum 1. Okt . 1940 .
Angebote umaehend erbeten irnter
11501 an den Mihrer -Berlag Kb «.

H
kür Bürozwecke .

Näh « Hauptpost , v . Tauer Mieter
sofort gesucht .

Angebote unter 11518 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Prosestor lucht

2 flul. möH . Slmmtt
womöglich mit eigenem Bad oder st .
Waller zu mieten . Autmerks Be -
dienuna erwünscht ,

Angebote unter 11255 an den FstS -
rcr - Vcrlaa . Karlsruhe ,

Leeres 3imm.
mm Unterstellen von
Möbeln gesucht . Tr -
wünscht BahnbofSgeg .
PreiSang . unt . 11453
an Führer -Berl . Khe .

l23 .-lQf)nun0
mit GlaSabfchluß ,

Borderhs . o. berufst .
Frau auf 1. Oktober
gef . Ang . unt . 11516
an Führ .-Verl . Khe .

2 out möbl.
Zimmer

mogl . tn demf . Haufe
für sofort zu mieten
gesucht . Angebote un .
1er 11589 an den
Führer .Verlag Khe .

Alleinstehende Frau .
Witwe , sucht

3Z .-WMUN0
aus sofort od . später
in Khe . od . Umgeb .
Miete bis 40 JC .
Angebote unt . 11590
an Führ . -Verl . Khe .

Student sucht

Zimmer
mit Zentrnlheizung
auf 1. 19., Röhe
Technikum Zuschr .
unter L. 40659 an
Führer -Verlag Khe .

2 - 3 Z.- Wohng.
in aut . Hause sofort
od . spät , gesucht . An .
geböte unter 11545
an Führer -Berl . Khe .

2 Z .-wM .
auf 1. od. 15. Okt .
von ruhig . Mietern
gef. Miete voraus .
Angebote unt . 11522
an Führ .-Verl . Khe .

S Z .- Wohnung
in d. Nähe Bahnhof
oder Beiertheim , für
3 Vers ., zu miet . ges.
(HauSordn . od. Heiz ,
wird übernommen .)
Angebote unt . 11511
an Führ .-Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Okt oder 1.
November schöne

2Z .-WüWng
Preis bi« BO JC .
Angebote unt . 1140«
an Führ .-Verl . Khe .

i Z.-Mn.
m . Bad . mögl . part .
gesucht . Deststadt be¬
vorzugt . PreiSange -
bote unter R . 46865
an Führgs -verl . Khe .

WERDER KROLL

I
und dem Attraktionsprogramm !

Karten Mk . 0 .80—3.80. Vorverkauf : „ KdF ." , Waldstr . 40a ;
Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a ; Musikhaus Fr. Müllsr ,
Kaiserstr . 96 ; Wüschegesch . Holzschuh , Werderplatz 48

rSe « ®

Gastspielreise Deutschland - Italien
Nach den beispiellosen Erfolgen in

Haatnovsr v Kasssl , HallO t Chemnlt « ,Mannheim osw.
kommt das gesamte Unternehmen nunmehr nach

KARLSRUHE

AUF DEM MESSPLATZ
Donnerstag , den 19 . September

abends 19,30 Uhr
Ab Freitag , den 20 . September

2 Vorstellungen täglich 15 undOilUHr

Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Preiset ]

Ein überwältigendes Circus-Programm
mit internationalen Artisten von Weltruf und dem

tMuuAÄ& cut - Gxpreß

30 Personen und Gloria Lilienborn

Stadtvorverkaut : Zigarrenhaus meyle
Ecke Adolf -Hitlerplatz — ab Donnerstag auch an den
CircMskasaen , Ruf 40 , täglich ab 9 Uhr vormittags

ReichSbahubeamter
lucht

3-4 Z .-WM.
od . Einfamilienhaus
zu mieten , 6 Perf . ,
Karlsruhe od. Um¬
gebung . Preis nicht
« . 65 Dl . Angebote
unter 11471 an den
Führer -Verlag Khe .

Einlnmilienhnnr
oder modern «

6 zim . 'Mhnung
mit Garten , auf 1. 10 . od . spät ,
zu mieten gesucht . Erl - Angebote
an (11506

Dr . Himmelman» . Stockach.

JHoJUefo
Tilleide » ,

$&

M
tm m

^ arlsruh

Gier -Ausgabe
Auf den vom 26. 8. bis 22. 8. 1940

gültigen Bestellschein der Reichseier¬
karte werden für jeden Versorgnngs -
berechtigten als zweite Rate

anf den Abschnitt b --- S Eier
in der Zeit vom 19. 9. bis 22. 9. 40. aus¬
gegeben.

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Landrat Karlsruhe .
Der Laubrat Bruchsal.
Der Landrat Rastatt.
Der Landrat Bühl .

Bester Mittler

zwischen Auge

bot «nd Nach -

srage ist »er

..Führer 4' !

ungeS Brautpaar sucht aus 1 .
kt . 1940 , evtl , auch später , schön «2

2 zimmer -Wvhmmg
in Karlsruhe oder nächster Umaeb
Angebot « unter 11569 an den 8ti
rer - Verlag Karlsruhe .

Gut möbliertes

Ammer und Küche
in Karlsruhe oder Vorort ab 23 .
Sept . 1940 für 14 Tage von jungem
Ehepaar zu mieten gesucht . Ange¬
bot « unter 11548 an den Kührer -
Berlag Karlsruhe .

3-4 Am .Ävdnung
in freier Lage , mit Bad evtl . Zen -
trolheizg . « , Gavage , für Samtli «' 7 Erwachsen « , 1 Ktud ) gesucht .

ngeb. tritt. 11411 an den Führer .
Verlag Karlsruhe ,

SelLSstslinzeWN "'- "^ ''"'
! größte Beachtung

Zu verkaufen

tn feinster Ausführung sofort lie¬
ferbar . ( 11591

Möbelfabrik Fritz Rieglier jun .
Hagsseld. Karlsruher Str . 85.

Runder Zimmertisch
oder Tischchen für Diel «. Küche » ,
hock« . Reitzbrett . 100X75 cm , SanS-
avothek « billig zu verkaufen. (11406

Karlsr »he. Schützenstr . »4. HI,

Tabak-
anstech .
Maschine

neuwertig .
sofort z« verkaufen .

H. Rudel ,
AllmannSweier

bei Lahr . (40932 )

Koffer -
Sdireibmasdi.

„ MereebeS -

zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter R . A.
2299 beim Führer -
Verlag in Rastalt .

Kücheneinrichtung ,
Nähmaschine,Schreib .
Usch, Sofa , Vertiko ,
2 gl . Bettstellen mit
Rost . Waschkommode ,
2 Nachttisch « zu verk.
kaufen . (11563)

Kiemle , Durlach ,
AmthauSstr . 17.

Weg . Auflösung fast
neu . Haushalt verk .
sollst . Schlaf , und
Herrenzim ., einzelne
Möbel , Geschirr und
Geleealaser , Obst . u .
Kartoffelgestelle . Zu
erfragen unt . 811544
im Führer -Berl . Khe .

Speisezimmer
(mod . pr . Arb .)

m . 2 m Büfett und
Vitrine , Herrenzim .
m 150 Bücherschr .,
ichönc vollst . Küche
z» verk . bei

Hischmann ,
Zähringerstr . 29 ,

Karlsruhe . (11529)

Waschkommode mit
Marmorpl . , 1 Spie -
gel , 1 Laufstall zu v .
Kaiseralle « 51,1 . St . ,
Karlsruhe . (11381)

Wintermantel
(grün ) , 16 Jt , zu
verkauf . Karlsruhe ,
Akademiestr . 32, 11.

(11475)

Brauner (11452

Pelzmantel
% lang , Größe 42,
zu verkaufen . Khe .,

Sternbergstraße 16,
3. Stock links .

Spottanzug
mittl . Fi ^ . , zu verk .
Khe . Ruppurrerstr .
57. >11. ltt . (11463)

4 Meter
Heber,ardinenftvff ,

1 Waschtopf zu verk .
Karlsruhe , Leopold »
str . 35 . II . (11492)

Gut erhalt . (11497)

Kindermsen
elfenb .s. . f. lBA z. vk.
Khe . ,Zähri »gerftr .6S,
Hth . 4. Stock .
1 Posten

reerbürsten
(Fibre ) sind noch

abzugebe « .
Angebote unt . 11563
an Führ .-Bert . Khe .

mittl . Gr ., Matzarb . .
zn verlaufen . Näh . :
Khe . ,Vorhol,str .42, I.

(11505)

Dam .* » . Herrenrad ,
wie neu , oh . Gummi ,
auch Rahmen zu vkf.
Sendelbach ,Fahrzeuge
Khe ., Sophienstr . 87 .

(11502)

Dauerbrenner
Junker & Ruh

(Anthraxit ), Nr . 310 ,
dunkelgrün Majolika ,
tadellos erhalten , zu
verkaufen . Karlsruhe ,
« «g.-Dürr -Str . l . IV .

(11518)

S !en . Bett
Schrank , tziachttilch

Hill, zu verk . Khe .,
Redienbacherftr . 10, II

(11536)

Fuchspelz
preisw . zu verlausen .
Kaiser , Buschwiefen .
weg 3. Albjiedlung .
Karlsruhe . (11525)

Gebrauchter (11541

Seed
billig ab, »geben .

KarlSrube .
KrlegSftr . 105, pt . r .

Deckbett
u. Kissen , fast neu .
zn verkaufen . Anzus .
v. 10- 4 Uhr . (11550
Khe . , Mazanftr . 39,
1 Treppe recht ».
Gut erhalt . (11555 )

K .-Sastenwagen
(elfenbein . noch mit
Wachstuchfutter ) zu
verk . Khe . . Rüppnrr .

Dobelstraße 9. II .

Ladentheke
mit Marmorplatte .
1,75 lang , billig zu
verkaufen . (11600 )
S . Weidemanu , Khe .

Kapellenstr . VS.

Zu verkaufen :
ein großes

Speisezimmerbild
(Abendmahl ,

Stahlstich ), mehrere
neuw . leinene Tisch¬
tücher 160/200 . Anzus .
16—19 Uhr . Frieden .
str . 3a . Khe . (11543)

Sdriafzimmer
hell , Dipl .-Schreib -
tisch, dunkl . -eichen .
Spiegelschrank nußb .
2tür ., rtenw . Metall -
betten m . Matr .
Meinzer , Sedanstr . 1
Ecke Rheinstr .. Khe .

(11578)

Cin gut erhaltener

Sasherd
billig abzugcben . Zu
erfr . unter G . 11571
im Führer -Berl . Khe .

(Kamin m . Marmor -
platten ), neuwertig ,
wegen Platzmangel
zu verkaufen . (11594 )

Frieda Bull ,
Durlach ,

Dürrbachstr . 1H.

Zu verkaufen :
Bettstelle mit Rost
Kohlenbadeofen ,
Sofa » . Ruhebett ,
2 elektr . Lampen
Schreibtisch ,
Bücherschrank ,
Büfett und Kredenz ,
großer Tisch (dreifach

ausziehbar ),
mehrere Stühle .
Bernbordstr . 8 , IV .,
rechts , Khe . (40669)

vMIktz.
Kleiner

Mäntel , Blusen .
Jackett » . 42/46 , jgdl
« Kdkl., schw. Zahlt ,
geflltt . Kletterweste ,
Schuhe 38/39 , Tut ..
Frack , kurz . Herren -
Mantel , aus gutem
Hause zu verkaufen .

Gabelsbergerstr . 7,
HI . Etage , Khe .

(11465)

Zerlegbare (11473

Bretterlüitte
2,75 m lg .. 2,25 m
breit u . 2,25 m hoch,
noch gut imstand , zu
verkaufen . Leopolds ,
hafeu . Kirchstr . 12.

Ssuslelefon
zu verkaufen .

Angebote unt . 11486
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

. Verschiedene
kleine Anzeigen

Wer nimmt
Schlafzimmer als

Beiladung
bis Velbert (Rhld .)
mit ? Näheres bei
Tütz , Graben , Bis -
marckstr . 11 . (40729 )

Seimardell
gesucht .

Angebote unt . 11485
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Kinderwagen
billig bei (39478 )

A. ] ö r g . Khe .,
Amallenstr . 59,

neben Autohaus
Eberhardt .

Telephon 2486-

Unterricht

sucht Unterricht in
Schmalfilm . u .Klein -
bildaufnahmen (Leica
usw .) . Nähe Baden -
Baden od . Karlsruhe
bevorzugt . Angebote
unter B . A. 1529 an
Führ .-Vl . B .-Baden .

Wer erteilt Nachhilfe
in Latein und

Mathematik
für Schüler der 5.
Klaffe ? Angebote un .
ter 11566 an den
Führer -Verlag Khe .

Verloren

Grün kariert . Mäpp .
chen mit großem
Geldbetrag zwischen
Bahnhofstr . — Tier¬
gartenweg verloren .
Gegen gute Belohng .
at «i.neben
Stodtgartendrogerie
Babrhofstraße 46.

Ka ?l- ruhe . (40949

Heirat

Zwei Rtemtfcinnen . berufstätig , oh .
Anhang , anf . 40 K .. solide Vergan¬
genheit . suchen zwecks späterer

HEIRAT
zwei solide Herren tn gef . Vosttton .
Zuschr . unter 11504 an den k?ührer -
Verlaa Karlsruhe .

Zhre Anzeigen
finden tm „Bü&rei *

weiteste Verbreitung I

Tiermarkf

Grotzträchtige (40330 )

Mhe unli Minnen
eben b
chwarzw
ttb prir

drciswert zum Verkauf .stehen
S chw < _ _ _ _

ilchleistung .
nehme Schlachtvieh in Zahlung ,

ktzirma sfranz Breyer ,

jchecken . leicht zu gewöhnen
und prima in der Mi .

. Hranz Breve
_ Karlsruhe » agSscld .
Brückenftratze 13 . szernwrccher 1336 .

Tausche 6jährige

Braunstule
ispez . für Landwirt ,
schnft geeignet ) gegen

Milchkuh
mit 2. oder 3. Kalb .
Angebote an (11537

8 i tz h » s f « n ,
Laulerburg im lklsatz.

Kleinanzeigen
»er grotze Ersvtg

Milchschweine
6 Wochen all ,

zu verkaufen . (11491
Weingarten ,

Bruchsaler Str . 80 .

ZiLauser
schwelne

zu verkaufen . (40731
Mühlburg

Marktstraße 5.

von HtUTt
Der neue aktuelle Großfilm

der Terra

Achtung!
Felnd hört mit!

RENE DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Lotte Koch - Chr. Kayssler
Michael Bohnen - R. Wolf

Beginn 5.30, 5.50, 8.00 Uhr
Jugend !. Über 14 3. zugelassen !

/fc . Ufa Theater
N«/iind Capitol

RheinkanalMQhl -
burg

Heute

KONZERT
38439

übernimmt das Unfertigen von Ap¬
paratur und Porrichlungen sowie
Treharbcit Mr Drehbänke 190/860 .
200/1060 . Angebote unter 11599 au
den Führer - Verlag Karlsruhe .

.!fchceihnaschinen
repariert schnellstens preiswert

PiepenbrinkSÄSS .1

Versteigerungen
llirelw . Versteigerung .

Freitag . 26 . Sept . . VAO Uhr I . * .
gegen bar und 10 Proz . Aufgeld weg .
Hgushaltaufgabc . (409561

Waldhornttraße 9, II. St.
Geschirr , Gläser . Lausrat . Kaffee - u .
Tvctsc -Scrvice . Vorhänge , Staubsau¬
ger . GaSheizofcn Prometheus , gut er¬
halten . Wäschcmange Uhr . Tee - ,
Zier - , Oval - , Talon - und Auszico ^
tische . Spiegel . Lampen , Vertiko , kl.
Schränichcn . Spiegel u . Konsole iver »
aoldct ) , Sofa . Bettstelle m . Boft . u .
Laarmatranc , Waschkomm . 2 Nacht¬
tische . Schreibtisch . 8 Stühle , Kla -
picrstuhl , 2 gr . Schränke . Küchen - Ge -
schirr - u . Besenschrank . Kücheniis « ,
eis . rund . Gartentisch eis . Flaschen «
schrank und Fliegenschrank u . a . m -
Kleinigkeiten zuerst . Möbel gegen
11 Uhr . Bestchtiguna ab 9 Uhr .

ThomasSM
Bereid . Versteigeret

und Schätzer
Karlsr . , Draisstr . 11
Tel . 2725 . (40956 )

Amtliche Anzeigen

RADIO
gut . Fernempfänger ,
preis » , zu »erkauf
« he. . Schützenstr . 87.
r . Stock I» . (11538

2 Anzüge
für 1.78 ni Größe
sind billig zu verk .
Anzus . p. 11—2 Uhr .
» he. ,Süde » dstr .l5,IV .

(11469)

1 dkl. Anzug Gr .50.
Kuabeu -W .-Mantel ,

2 Ski -Tuchblusen
Joppe » . Hose« , aller
für 10—12jährige zu
verkaufen . Karlsr .,
Augartenstr . 51, II .

(11586)

Bersch . Möbelstücke
billig zu verkaufen ,
sowie Obsthorden ,

Fäfter » . Weinslasch .
A u r i ch Karlsruhe
tzesfingstr . 40. (11587)

Pelzjacke
grau . Größe 46,
Wintermantel ,

Größe 48 , Fuchspelz
zu verlaufen . Khe . ,
Blücherftr . 24. pt . l .

(11585)

Kinder¬
wagen

billig zu verlausen .
Khe .-Rühlburg ,

Hardtstr . 54a . pt . Ik».
(40721)

llcber

100 000
AHörigen
im » Führer ' erlchte .
find tm tetzteu Iaht
neu etgscht . der vie¬
len Klein » und Fa -
milienanzeigen . Diele
eindeutig « vevorzu .
gung de» „

'Führer »^

beweist nicht »nr
ieine große veitedl -
beit tn alle » Sretle » .
ländern auch feine
Dertichätzuug , di« er
als Anzeigenblatt » .
Werbemittel überall
«etiett ,

^ Offenburg j

Im Handelsrsgister B 8 Nr . 14
wurde heute bei der Firma Spedi »
tions - Akiiengesellschafi vorm . Seeg -
müller u . Cie . in Singen a . H ..
Zwcigniedcriastuug Offeubnrg , ein¬
getragen : Durch Befchlutz des Obcr -
landcsgerichts Karlsruhe — 1. Z . © .
vom 14 . Juni 1940 — 1 B .U . 8— 40
wurden die Vorstandsmitglieder
Hirt und Blum acmätz 88 12 ff . d .
BO . über die Behandlung feind¬
lichen Vermögens vom 15 . Januar
1940 zu Berwaltern der Gesellschaft
bestellt . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht , batz der Eintrag
im Handelsregister der Hguvtntcdcr -
lastung -erfolgt und in Nr . 155 des
Retchsanzeiaers von 1040 bekannt
gemacht wurde . (40948

Osfenbnrg , 13 . September 1940 .
Amtsgericht .

L Lahr 1
Handelsregister

« mtsgrrtcht Labr (Dchwarzwald )
12 . September 1940 .
Veränderungen .

8 3 . Gemeinnütziger Bauverein
Lahr G . m . b . H - L " br ( Scknvar, -
N>ald ) .

8 8 Z . 3 der Satzung ist durch Ge -
fellschglstcrbeschlutz vom 13 . 4 1933
neu gefast « und lautet : Die Ge >
schäststührer haben dte Geschält «
nach Mastgabe der gesetzlichen Be -
sttmmunaen und der GeschLitsan -

Weisung zu führen . (40933 )

nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumeldcn und bet
Widerspruch des tvläubiaers glaub¬
haft zu machen : ste werden sonst tm
geringsten Gebot nicht und bei der
Grlö « vcrteiluiig erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers unt nach
den übtzigen Rechten berückstchtigt .
Wer ein Recht bar . das der Verstei -

. Amtliche .

Versteigerungen

c Baden -Baden 3
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Dienstag , dem 15 . Oktober 1940 .
vormittags 9 Uhr ,

tn seinen Diensträumen in Baden -
Babe « . Bincentistr . 5 . Zimmer 27 ,
die Grundstücke der Erbengemeinschaft
zwischen Carina Fallt tn Montreux
(Schweiz ) u . a . aus Gemarkung Ba¬
den - Baden .

Die VersteigerungSanordnung wurde
am 20 . Oktober 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Recht«, bt« »nr selben Zeit noch

der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizumbren . widri¬
genfalls für das Recht der Verstei «
gcrungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jedermann
cinschcn .

Gcm . 8 43 Tcvisengesetz bedarf ein
Gebot der vorherigen Genehmigung
des Laildratsamts Rastatt (Bezirks¬
amt ) . Bieter , die im Versteiaerungs «
tcrmin die Genehmigung nicht vor -
legcn , müssen mit ihren Geboten zu «
rllckgewicsen werden .

Austcrdcm ist nach 88 1 , 2 Abs . 8
d . Grundstücksverredrsbekanntmachung
zur Abgabe von Geboten die Geneh¬
migung des Landratsamls Rastatt
erforderlich . Gebote , sür die im Ver «
steigerunastermin die Genehmigung
nicht vorgclegt wird , stnd unwirk¬
sam und müssen zurückgcwicscn wer¬
den . 8 71 ZVG .

Grundstücksbeschrieb
ungr
n

1 . Lgb .Rr . 861 » : 44a S9gm
Weinberg im ..Balzenberg - <5949 .^-

2 . Lgb .Rr . 862 : 1 a 89 qm _
Ackerland ebenda 85,09

3 . Lgb .Rr . 863 : 1 a 68 gm
Ackerland ebenda

4. Lgb .Rr . 865 : 1 a 86 gm „
Acker u . Weinberg ebenda 83 .70

5 . Lgb .Rr . 866 »x 2 a 23 qm
Weinberg ebenda 100,35

6 . Lgb .Rr . 86 » b : 2 a 59 gm
Acker u . Weinberg ebenda 259, —*

7 . Lgb .Rr . 869a : 4 a 79 qm
Sofrciie mit Gebäulichkeiten
und Hausgartcn ebenda 1379 .—'

8 . Lgb .Rr . 872 : 6 a 68 qm ^ „
Acker u . Weinberg ebenda 300,60

9 . Lgb .Rr . 860b : 2 a 44 qm ^
Weinberg ebenda 109 .86

10 . Lgb .Rr . 860 « : 4 a 17 qm , »
Weinberg u . Acker ebenda 187,69

11 . Lgb .Rr . 868a : 10 a 46 qm ^ „Weinberg ebenda 680,8»
12 . Lgb .Rr . 871 : 3 a 60 qm

Ackerland ebenda 360 ,
13 . Lgb .Rr . 870 : 3 a 11 qm

Weinberg ebenda Sil ,
14 . Lgb .Rr . 873 : 15 a 56 qm

Acker u . Weinberg 1744 .55
Versteigert werden von allen Gnrnbk

stücken 24/28stek . ' (408651

Baden -Baden , den 12 . Setzt . 1940 -

Notariat 1 .
alS Dollstreckungsgericht .
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